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anischer Imperialismus entfesselt den neuen Kriegsbrand!

tede

Majjenaltion gegen
5ehiit Sorjetdying und die Sowjefunion!

Die japanifhen Imperialiffen greifen 3u immee unverjdhdmicren Provofationen gegen die Sowjet-

union.

dinababhn,

Die Bejeungvon Eharbin, die Inanjprudnahme
Iruwen(ranzpotien obne die Sowjefunion ju fragen, die Verhaffung von Somwjefbe a mfen der Off- |
die fidy felbjtverftandlicd) weigerten, Jiige jur Beforderung der jap ftellen |

0ie Krieguecbredjer!

der Offdjinababhn  3u japanifhen Waffen- und

ifdyen Teup

— das find die jingfien ungebheuner alarmierenden Nadridfen, die aus acm ietnen Offen f\d) uber-

ftiirsend in die Welf gehen. Die eiferne Ruhe und Geduld,
Sowjefunion jutiidgemwiefen - tourden, wicd von den japanijden und den infer ihnen ffehenden anderen Imperialiffen |
Diefe Ereigniffe fpielen fidh in dem Mugenblid ab, wo die Abriiffungsfon- |
Offenbar verjuden die Imperic-fijfen, mif alfer @ewalf einen Konflitt ju jdaffen, mit dem

tiglidy auf eine harfere Probe geffellf.
ferens jufjammentriff.

mit der alle bisherigen Provofationen wvon der

dann eine moglxd)ﬂ gleidgmdafige Buajis des norgebeng gegendie Sowjefunion geid)aﬁen roet-

den fann,

fariats iff gebofen!

: Sdon die nacdffen Stunden fonnen
gen!

Unfer dem Jubel dev Bourgeoifie
(Cig. Drahim) Sdanghai, 29, Januar.
3n den erffen mo:geni!unbcn bes 29. Januar braden die japa-

nifdyen Truppen mit Pang in ble [
ein. Uls fidy die erf{sn mif i i ineis ie
aus der infernafi Jti i p. B der fenen

impetialiftijjen Schanghaier Holonie, gegen das Chinejenvievfe! in
Bewegung feften, jubelien die verjommelfen japanijden Fabri-
fanten und iibrigen Bourgemg den Truppen 3u, wihrend japanifhe
(1) madyten.

Sdanghais Chinejenvieriel brennt!

Sdanghais Chinefenffadf iff ein ecinjiges Feuermeer. Trohdem
die dinefilen Bﬂ)otben das fredye )u;‘am(dy ull‘maium, das u. a.
die Auflojung der j forderte,
men  Batfen, begannen am 28, Famuar, 18 Uhr,
niid)en ﬁuegsidyifc bos Bombardement auf ﬂd)u;aei
das jéblende €Y von Sd
Seds Stunden lang bis Miiticcnadt donnerfen bdie Kanonen,
bejthol gelandefe japanijdhe Soldafesta Tidapei, warfen gange
Flugzeungflaffeln Hunderfe von Bomben, die furdibare Berheerungen

anridfeten.
3000 Ghinejen gefdtet

(Gig. Mefd.) Berlin, 30. Januar.
In den wenigen Stunden feif geffern abend jind 3000 €hi-
nefjen verbrannt oder durd) japanijde Kugeln oder Bajonefle
etotet worden, Die Japaner geben iiber ihre Derluffe ver-
hidene Fablen an, deren hodife 60 Tofe ift. Bintige Kampfe
fmben im Jtorbbabhnfof ffatf, den die d)menfd)en ZFreuppen juriid-
Eroberl hatten, xumas\i die Japaner diefen durd) Flugieug-
bombatrdement in Brand jegien Der Bahnhof |if voll-
fommen mebergebmnnr
Die i

prejep

det i Siedlung

3u einem folden DVorgehen 3wingf fie bejonders. der erbitterfe Konfurrenitamp &

Amerifaund Japan um die Borherridaft im Stillen. Ojean.. $ 5 ite Nig zg jamfeifdes geicmimﬁmeltpmk,
Cteignijje von una

AUlarmicet die Majjen, vechindect das imperialiftijhe Verbredent

i
die japa=

fehbarer Bedeufung brin-

indem . fie
Biettel
angebmdji Baben, bumnl die dyinelijden jm\len und Kinder fid) dorf
nidt in Siderbeif bringen funnen, litmbem inmiften der Stadt der

nnrzrﬁugen die japanijhe Rauberbande,
vor den det

f)unbevla dinefijde Frauen und Kinder von den
Zaujenden, die in die infernafionale 30:\2 su fliihfen verfudyen,
mu:hleni von japanijden Soldafen wie Hunde niederge-

fna
Generalffeeik in Shanghai

In Sdhanghaiiff der Benevalffreif ausgebroden.
Fabriten, Gejddfishdufer, Banfen und Berfehr fiegen fill.

Bovmatid nady dem Somjetgebiet

Japan Hat nady Mitteilung aus Wajhington erifdrl, dafy es
aud) die dinefijden Hauptftadie Janfing und
Hantau, das rings von Sowjefgebieten umgeben iff, ein-
nehmen will

Injwijden geben in der mnnhidjurei ld)mete fampfe n|
und um Charbin vor jid. tuppen
ernent die Sfadf, naddem die Sungari- Brud‘c, iiber die die Dfl~
dina-Bahn nady Chacrbin fiihre, erfioet worden ijt.

Rotarmijt Dder RKavalleriebrigade ,Stalin®, Genofje
Manuplom, und Kommandeur des Mostauer Militirs
freifes, Genojje KRori, auf der 2. Sefjion des FERK Dder
Gomwjetunion. Sie beraten iiber den friedliden Unfs
Bau Des Riiteftoates. Die rote Wrbeiter- nnd BVauernarmee
und das revolutiondre Weltproletariat werden Ddiejen Unfe
bau 3u jdiigen wijjen gegen Ddie imperialiftijden ;Rﬁuhu!

Sieg an det innergewertitaitticyen Front?

(€ig. Niefdung)) Fovbig, 30. Januar.
Jn der Generalvetjammiung des Holjarbeiferverbandes,
3ablftelle 30rbig, wurde bei der Neuwahl der Oris-
verwalfung dicfe refflos dutdh oppofjifionelle
ftollegenbefjeff 3Jum erffen Bevollmidfiglen wurde
Genofje Jiegler gewdbhlt, jum Kajfierer M. Niehjde.

$Halle, 30. Januar.
Die revolutiondre Wrbeiteridaft ift auf dem Pojten! Sie dul=
det n t [Enger Den unverjdamien Terror der Halenlreuss
baubden, fie Tagt fidy \ud)t vor Ddiejen vom ymmqtapttnl ausgehals

Die die Kanonen geuen Scwjetchina liefern !

, Briand und Laval, der gewesene und der jetzige
> g ke el B rry

tenient in die Ede driiden. So wie im Berliner
roten Diten eime von ben Iazis gropmiulig angefiindigte
Dfienune jujammenbrad, weil feds SNajiverjamms

Iungen von Der revolutiondren M:B:‘tuirbnfk ubcrilum murdet,
fo Dof fi) die feigen Magiprovofatenre Hinter die Polijet
Des Cojinldemofraten (ﬁmc!lnih nuiteden

Rofe Urbeiterjvont jhldgt die Hasis!

Bon Na3i-Berjamminng ThHalmann - Kandidatue fiiiemijd beguiift

LVorgejtern abend verfuditen es die Hatenfreusler in Peifen,
die Angjt vor der roten Klajjenfront war i derattig in bie
[nodhen gefahren, daf fie aus der of tliden Ber=
jammlIung eine fombinierte liedervers
jammlung "n\micn und mit Hilf
Saaljduy und heimijde “Inhmmrr hcnmm}\cw
Abend hHatte die Arbeiteridhajt auj den Strafen den Sehuf der
mxrhunqm Beodlferung von Peigen vor dem. Naziterror iiber=

Den gangen

muften, jeigt aud) in unjerem Begirf die
mit Der Wrbeiter|Maft an ber Cpifie, Den Nazis, dafj es ﬂjnen
niemals gelingen mird, das rote Mitteldeutjdland ju erobern.

An  Ddemfelben Tage, als in Halle eine iiber:
fiillte Micterverjammiung in geldloflener Einbeit die
Cmuunntryur{)c der Nazis guriidmwies, fand mitten
it den Gefilden des ()mﬂuqmntrr ‘)l\cnz\l in Bennijtedt,
eine von ben Najis einberufene Berjammlung jtatt.

Sn dicfer iiberfiillien Verjammiung mufte der Hitlers

pmglmg Gicjler nad) 40 Winuten unter dem SHohnges

Tadyter der 500 Berjammiungsbejudjer abireten,

St einjtiindigen Ausjiihrungen, immer wieder von ftarfem B
falf unterbroden, entlarvte unjer Genofje Wa bb e I diefen Enl
betriiger gxunbl\d)

Stiiemijd) wurdbe die SKandidatur des roten Arbeiter

fandidaten, dejj Gmaiicn Thalmann, begriift.

Als die Najis die Polizei ju Hilfe siefen, verlichen die Maffen
den Saal. €s blieben uuf»mnmgc Halenfrenganhdnger mit dem

| verbubtent Giekler guviid.

Der , Alafientampi” hirit!

Aus einem Briej: Mohrungen, den 25 Januar...
Durd) meine Haufigen Uctifel im ,Klajfenfampif”
gegendennationalen Gemeinderat habe id) er~
reidf, dafs die Mild) billiger und die Lohne auf dem
Ritfergut den jeigen Tarifen angepaft worden
find. Sdon fangen die Bauern mit uns an 3\1 disfutieren ..,
€s geht alfo aud hier vorwdarfs!

fiente und morgen Gropwerbetage
fiic , Slaiienfampi” und ,Go”!
Alafienfampi” ab Montag nuc nods 2,20!




i

Flammenseidyen!

Drei Tage vor Veginn der " Ubriijtungstonfe=
teng briillen die Gefdiige der Imperialijten,
fdhleuvern Flugseuge BVomben, werden Hunberte und taujende
Dienfdhen in wenigen Stunden zerriffen. Majdinengewedhre Inats
tern. Die Bajonette leiften BVlutarbeit.

fAriegsgefahr? Der Krieg ift da!

Mit wilber imperialiftijder Raubgier iiberjallen bdie japani=
fden Militirs, Grefutivorgane der japanijden Bourgeoifie, das
dinefijhe Bolf. Gie befeben Charbin. Gie bejesen Sdhanghai.
Gie wollen den Sdliiffel in ihre Hand nehmen, um das dine-
Jilde Reid) ihrem Einfluf und ihrer Profitmadherei su erjhliehen.
Gie morben das djinefijde Bolf, Sie tun alles, um die Som-
jetunion gum Rriege ju provogieren, und es ijt
nur dem eifernen Frievenswillen der- Somwjetregierung ju danfen,
baf ben japanijden JImperialiften ihr Borhaben bisher nicdht
gliidte.

Hohe Gefahr jilr die Somwjetunion und fiir
Gomijet-China! Die Kriegsihifje der Imperialiften, allen
voran die Japans, fahren ben Pangtle Hinauf. Denn einmal im
Beliy der Einfalltore und Sdliiffelpuntte, wollen die Imperias
Iiften aud) Innerdyina unter ihre Botmifigteit bringen.
Jnnerdyina, wo in grofen Provingen die Bauernarmut das Fodh
ber Grundbefiber, diefer Rnedyte der Imperialijten, abgejdiittelt
und Somjetregierungen erridhet hat. Somjet=-China
droht bas gleide Shidjal mie T{dHapei.

Die Nanfinger Auomintang-Regierung Wangtidin:
weis [pielte die Nolle eines hitndifden, untermiirfigen Gtiefel:
Teders ber Jmperialijten, der bas dyinefijhe Bolf unterdriidt und
verfaujt.

Der Mafjenmord im Fernen Ojten hat alle imperialifti=-
jdhen Gegenldge in jHirfiter Form aujgeriffen. Shon madpen
bie amerifanijden Bantiers, Grohfaujleute und Fabri:
fanten mobil, um die BorherrjHaft ihrer japanijdhen Raubfons
Turrenten ju verhindern iunbd ifre eigenen Robitoff: und Abjag:
mirtte gu fidern. Frantreid feinerfeits madht offen gemein-
Jame Gadje mit den japanijden imperialijtijhen Mordern, Die
Berrjdende Rlafle Frantreidhs unterjtiigt die japanijhen Mord-
banden mit Geld und Whajfen.

€s ijt flar, bag bie im Gtillen Ogean entbrannten imperias
lijtijdhen Gegenfike nidt ofne Riidwirfung auj die Lage in
CGuropa bleiben, es ijt tlar, baf fie gum Beifpiel die jamoje
Ybriiftungstonfereny aufs ftartite beeinflufjen werden. Sdon wit=
tern bie Riijtungsfabritanten, bie am Menjhenmord ihr
Geldb verdienen, Morgenlufjt. Gejtern erjt fonnten wir melbden,
baf liber ben Harburg-Hamburger Hafenneuegrofe
Waffen= und Munitionslieferungen nad China und
Japan abgegangen find,

Und ver ehrenmwerte BoIterbund der Herren Sogialdemo-
fraten, der Breit{deid, Macdonald und VBlum? Er
bittet, wahrend die Bomben fraden, die Granaten erplodieren,
bie Dlenjden verbluten — exr bittet unterdes die Japaner und
Chinefen, jidh dodh) nidht gu zanfen. Sie Haben einen BVilterbund,
Jie [dliefen einen RKellogg-Patt, fie vereinigen fid) auj Ubriijtungs-
fonferengen. Heudelei! Heudelei!

Die Herren JImperialiften und ihre fozialdemofratifhen
Rataien bereiten Hinter dem INebel ihrer Friebenstedereien, hinter
den Papiermauern ihrer Vertrige den Lrieg vor. Sie haben den
werttdtigen Boltern einreden wollen, bak die Sade des Friedens
Bet ihnen gut aufgehoben fei. Aber das [nallen ber jepanijden
Galven und das Schreien ber fterbenden Menjden erjtidt ein
filr allemal die Qiige.

Die Hereen JImperialiften fiihren Arieg. Die fojialdemotras
tilden Filhrer ftehen an -ihrer Ceite. Uber die Tommuniftijde
Weltpartei organifiert Ddie Rriifte gegen Ddie imperialiftijde
Mehelei. Rarl LiebInedts Geilt lebt! Seine Lojung:
wARrieg dem imperialiftifdhen Krieg!” jiindet iiber
Taufende von Meilen hinweg in die Majfen der japanijden Werl:
tiitigen.

Unfere fommuniftijde Bruderpactei in Fapan
und unjere Kiaffengenoffen in den roften Gewerijdhaften
Japans entfalten unter ben Truppen des Mitado eine breite Agis
fofion gegen den Raublfrieg. Gie tufen in Dden BVetrieben gu
Gtreifs auf. Unbd jhon beginut das japanijde Proletariat fidy
au riihren,

St ®hing rujt unjere bortige Bruderpartei jum Bewaijfs
teterr Boltsaufjtand gegen die japanijden Jmperialiffen und ihre
Helfershelfer unter den dinefijhen Feudalen nud der dinefijen
Bourgeoifie anf, £

Urbeiter Deutihlands! Tut eure Pilidt! Bes
2ujt Mafjenverjammliungen gegen den japanijden Ranb:
jug ein! Mobilifiert alle Klafjengenofjen in den Vetrieben
und auf den Stempelftellen! Das Ddeutjde Proletariat
muf jeine Hand erheben. €s muf alle feine Rriifte in Vewegqung
fefjert, um Demen in den vm gu fallem, die das djinefijhe Bolf
mit Reieg iibergichen und Gomjet-China wie die Sowjetunion
aitgreifen wollen!

Jumitten der Flammengeiden des tneuen imperialifti-
Iden [rieges pilanzen wir Kommunijten die Fabhne der in-
fernationnlen proletarijdjen Golidaritit auf. Und Ddiefe
Fobne wird fiegreid) wehen, wenn die Vilfer den Maden:
Idaften der imperialijftijdlen Kriegstreiber ein Ende maden.

Stiviiter Bmﬁn_et Sowjetumion

(€ig. Drahtm.) Mosfau, 29. Januar.
$Heute bejudie der japanifde Gejandte in Moe:‘!nu, Hirota,

T R i o

S S A B

$alle, den 30. Januar.

Jndem wir die widtigiten Styeiterfolge der RGO im Besirt
Halle-Merfeburg in der Januarbewegung nadftehend auffiihren,
flipren wir den Bemeis erneut bdajiir, daB die gefdhloffene
Cinbheitsfront ber Arbeiterihajt in ben Betrieben
allein imjtande ift, bie Ungriffe der tfapitalijtifhen Dittatur auf
die Lebenslage der Arbeiterjdraft abzumehren. Durd) diefe Tatjacyens
Aufzahlung wird gleidzeitig die BVerrdaterrolle der Res
formiften und Renegaten gebrandmartt, bie als Streifs
brudorganifatoren alles aufgeboten ‘haben, um die Arbeiters
febaft vom Kampf absubalten und die §erftellung ber fampfenden
roten Cinbeitsfront gu verhimdern. Lafjen wir aljo die Tatjaden
fprechen:

Auf dem faliwerf Griigershall, dbem Oberrsblinger Re-
viet, fiibrte die Streilagifation der RGO dajn, dafj unfer den For-
derleuten pajjive Rejiftens in die Taf umgefeht wurde.  Die
Werfsleifung mufife dem Deud der Belegidaft nadgeben und nahm
die Gedingelohnfiirsung jurid.

3n der Fabrif @épjen, einer Bifum- und Herjenfebrif im
Weifenfeljer Revier, erflivte die WerPsleifung unter dem Drud
eines Streitbejdlujjes, der in einer guibejudien Beleg-
|daftsverfommiung gejaft wutde, daf der 15projentige Cohnabbau
imJanuarnidtdurdgefinttwid. Die Beleajdait fland
cinjglichlidhberjogialdemotratifden Arbheiter
vélliggejdlofjen binier diefer Bewegung,

AUnf Grube ,Siegfried fahfe die in ihrer ibergrofen
Meheheit aus jojialdemofratijden Ucrbeifern
bejtehende Belegidhaft einen Streitbejdiup gegen den 10prozentigen
Gedingelohnabbau. Der Bejdylnf wurde am niidften Tage in die
Tat umgejegt CGineinehalbe Stunde Streif ge-
niigfe, um die Wertsleitung 3ur Riidgingigmadung des
Lohnabbaunes ju veranlafien.

3n Jtordhaufen wurden auf ciner Banftelle, die 40 Bau-
atbeifer bej von dem 2 ein - Revers
vorgelegf, wotin fie anerfennen foliten, daf der Stundenlohn von
65 P auf 51 Pf. berabgejeht witd, Der RGO-Baudele-
gierte fetfe fid) mif dem Berfreter des Orfsfomifees der RGO in
Derbindung, legle im Auffrage der Belegfdhaft die Forderung jur
Butiidnahme der Rnuevie dem lUnfernchmer vor, und jwar unfer
Ronfrolle der Belegidyaft. Diefer Flopfte ihm bei der Berhandlung,
im Glauben einen Baugewertsbundbiirofraten vor fidy ju haben, ver-
frauensvoll auf die Sdulfer, was fid) der REO-Verfrefer energifd)
verbat. Jadypem der Unfecnchmer fub, wie die Lage fir ihn ffand,
30gevden Revers jutiid und der Cohnabbau wurde
nigtdurdgejihrt. Die Milgliedersahl der RGO ift in Notd-
baufen um 59 Prozent gejfiegen,

n Briifen an der Helme feellfen Crwerbslofe, die jum
Juderviibenherausholen in die Candwirtidaft vermittelt
waten, eine Mehriorderung von 2 Aart pro Morgen
an den Unfernehmer, Jlady Ablehnung fraten die Bilid)favbei-
terin den Streit und wandlen fidh an die RGY. Der Unfer-
ne?me}' forderfe von der Stempeljfelle Berga-Selbra Urbeilslofe an.
it diefen wurde jofort Verbindung aufgenommen, fie ffelifen eine
nod) hobere Forderung mit der Begriindung, einen nod) weiferen
Meg ju_haben und der Unfernehmer bewilligle nun die SFotverung
der juerft in den Streif gefeetenen Plficylarbeiter,

3n der Bitterfelder demijden Indufirie fam es
am 4. Januar in einer Reifie von Grofbetricben, @riesheim, Alu-
minium, Film und Anilin, 3u Wbfeilungsfereits.

3n einigen lebenswidyfigen Abteilung wutde der Abbau
g ;3 “b Sml;“ derzulagen bdurd, die Streifmobilifiering ver~

noett,

R

Bt

Januac-Steeifetfolge der RGO

Gefter Ueberblick iiber erfolgreide Streikbewegungen unter BGO- Fiihrung im Besitk Galle-
Metjebuvg —Opportunismus Hindetfe guéfere Kampientialtung— Votwitts 3u neuen Kdmpien !

Das Rangierperfonal bdes Hauptbahnhofes
Halle erpwang durd) die Bildbung einer Lohufommijjion, die
auf Jnitiative von REO-Genofjen gebilvet wurde, BVerhandlungen
mit Der Betriebsleitung, in Denen die Revidierung der
verjdlediterten Dienjtvorfdrijten erreidit murde.
uferdem eriliivte die Diveltion, nad) Ublanfdes Monats
Sanuar weitere BVerhandlungen iiber Neujejts
jebung der Ldhne su fithren, wenn fid) ,die Unswirfungen
Des Preisabbaues iiberfehen” liehen. g

Im Seuna=MWert jond Unjang Januar cine Bettiehsratss
figung ftatt, in ber eine von Den roten Betriebsriten
eingereidite Rejolution einjtimmig angenoms
uen wurde, in der es heifit, baff voller Sohnausgleid
fiir die diftierte Tarijfiivjung durd) eine auerfariflide Werfs:
juloge gejordert mird. Weber 'bicje Forbernng murde vomt toten
Betriebsrat mit der Werlsleitung verhandelt, Die Werise
Teitung erflarte jid) darauf bereit, ndher auf diefe

ingug wenn ,die Pred tion ber’ Negies
rung nidt der Lohnjenfung” entjprede. Das wiitde Ende Jas
nuar gu iiberfehen jein,

3n der Brifettfabrif Wahlif im Weikenjeljer Revier
wurde durd) die Streifmobilificrung und das encrgijfe Anftreten
cines nuJ reiter Cinbei is' gewd f feusidufj
unter Fithrung der RGO bdie Wertsleitung veranlakt, fidh mit

er ireltion in Halle in i au jefen und denm
beabfidtigten Qohnabbau fiir den Monat Jas
nuar nidt Durdjufihren, 3

Die Streifbemegung nnter ben Landarbeitern
jiihrte auj den Giitern in Priefter und KRrofig? gu Teils
Jtreifs, mahrend in Dobernil im Delibjder Qreis smar ein Pros
teftitreif gegen ben 8 il aber ‘nidt fil
wurde, Jmmerhin it deutlid) zu {piiren gewefen, dah dicle Bes
megung die Junfer vevanlaft gut, nidt iiberall den Sohuabban
durdjujiihren.

Die Januarftreitbewequng ift im Besirt Halle-Merfebury,. wie
ja aud) aus den Beridhten des ,Klajlentampi” Hervorgeht, im. Bes
aizt Halle-Merfeburg natiirlid) viel breiter gewejen. Deutlid), jehen
wit ben langjam mieder ermadenden Kampigeijt derBes
triebsproleten. €s Joll nidt die Aufgabe diefer JFeilen fein, auf
alle Qehren und Criahrungen in felbjttritijher Weife glingugegﬁn.
Das witd grunbjislider und. eingehender gefdehen miifjen, it
ber Aufsahlung der vorftehend angefiihrten, nidht abjuftreitenden
erjften ©treiferfolgeder Revolutionaren Gewerls
jhaftsoppofition in diejem Jahre ift jedenfalls eindeutig
ber Bemeis dafilr geliefert, was fid) hatte erreiden Ilafjen, wenn
es gelungen mdre, die Mobilifierung der Betriebe gum Kampfe
unter revolutiondrer Fiifrung nod intenfiver ju geftalten, die
Gewerfidaftsmitglieder nod griindlider von bder Streitbreder=
rolle ifrer Fithrer su iiberzengen und jomit die raffinierten Meth
den ber Gtreifabwiitgung durd) die reformiftijden und brandleris
ftijden Berrdter su entlarven. B das nidht moglid) watr, zeugt
bavon, daf die Partei unddie RGO nod) viel enets
gijder gegen den Opportunismus inihren eiges
nen Reihen Dden riidfidhislofeften KRampj fiihren muf!

RGO etobert DML - Zaflitellc

In Frantfuct a -Jtied mwurde die Funffion des
Scyrifffiibrers . einem. _oppofifinellen . Hollegen . iiberfragen, . Die
DMB-Follegen wiblien von 5 Delegi 3ue 6
4 Mitglieder der Dppojition. bt

(€ig. Ber) Ntannbheim, 29. Januar.

Im g[uid)[u{g an die Streifbervegung im Cotrader Textilarbeiter-
gebiet fiihrte die Polizei des badifden STD-IJuncuminiffers Mieier
am 27, Januar eine grofe Anzabl von Hausfudpwgen bei Befriebs-
funttiondren durd).. Ginige Befricbsrife wurden wvon bder Dolizei
turjerhand verhajtet Die Polisei will bei einigen Wrbei-
fern atevial bejdhfagnahmt aben, in dem die Parole ftehi:
JdadtdieBelriebe jfreitiectig! Dieje Parole will der
I:Anbxi(bn‘eﬁi'.‘mznuclu: ter Meier qum Anlal nehmen, um gegen
eine Reibe von Funff i werrafsverfahren eingufeiten,
Diefe neue Uition eines & Rinifters jeigt den SVD-Urbeitern
deutlidy, fiir wen die ,Ciferne Front“ Lampit,

Reidyspedifventenwatl Mitke Mins

3wifthen dem Tosialdemotratijden Reidstagsprifibenten L56e
und dem Reidstangier Briining jand gejtern eine Unterredung
ltatt, die i) um eine €inberufung des Reidstages
Drelite, Jur Fejtjehung des Wahltermins fiir die Reidsprijivens
tenwahl muk namlid) der HReidsteg jujammenberujen werden.
Die bitrgerlihe Preffe [dreibt, daj ber 23. Februar in Frage
Time fiir die Reidystagseinberufung, Danad) wiirde der friihejte
Termin der Reidsprifidentenwahl der 18 Miry fein.
o ‘fsn,}mli en geht der Kuhhanbdel um die Kandidatur in der

g o

—9itler-Front lujtig weiter. 3mwar hat Hitler an Brii-

Genesse Piatnitzki 50 Jahre!

SHeute, am 30, E,mA:uur, wird einsr der tapjerjten Fiihrer der

den ffellverfrefenden Volfstommifjar fiir dufere
Genoffen Racadan, um ihn betreffs der Beforderung japanijder
Truppen auf der Offdina-Bahn eine Miffeilung 3u maden. In
diefer Mitteilung erflicfe der japanijhe Botjdafter, dafy Truppen-
bejorderungen jum ,, Schube der japanifhen Bevolferung ujw. ufw.“
gotgenommen worden |ind.

Genofje Raradhan fegfe vor allem dagegen
Berwabhrung ein, daff der japanijde Generalftab, ohne
jemand ju fragen, bereits die Oftdina-Bahn jur Befdrverung
von Truppen vermwandfe und erff 12 Sftunbden jpdter von
oiefen Taffodhen Mifteilung gemadyt habe. Genoffe RKaradyan er-
flarte weifer, dafy die Ofthina-Bahn betannflid) von der Sowijet-
union und China gemeinfam verwalief witd und dafy von det
Genehmigung Chinas aud die menzbmiguntg ber
Sowjefunion abhingf und nur wenn €hina feine
Cinwendung madf, witd aud die Sowjefunion feinen
Widerfprudy erheben.

Hebeffion fn det Magdeburger 55D

(Cig. Ber.) Magdeburg, 29. Januar.
Jn einer Mitaliedberverjammiung der SRD in Magdeburg
Friedridhftadt tam es 3u ervegten RKundgebungen der Oppo
fition. Nad) {dharfer Stellungnahme gegen bie Notverordnungs: und
Gtreitbruchpolitit ber SPD-Fiihrer bracyten die Mitglieder eine
bementfprediende Refolution ein.

¥ ber Genojje Platniffi,
50 Jahre att, Seit mehr als 30 Jafhren fampjt er fiir bie Be:
freiung des Proletariats aus der Knedtidajt. Seine von ihm im
Jahre 1927 Berausgegebenen  Mujzeidhnungen etnes
Bolldewit“ geben ein plajtijdes Bild von jeiner an revolus
tiondren Kimpien und Crinhrungen reiden BVergangenheit. Seit
CudeBlarg 1921 ift ber Genofje Piatnifli in der Fiihrung
Der Rommunijtijhen Internationale g. Uus:
geiijtet mit der [darjen Wajje des Marrismus-Leninismus ijt
et hente nodals Organifator, als Propagandift,
als Fiihrer fejt und iitteslidy anj f Mit dem

elobnis, uns feine Arbeit jum BVorHild zu nehuen,
griigt ihn die revolutiondve Arbeiterilajje!

Hampforuf des ZX der KPD

JIm Jtamen bder vevolufiondren Arbeiferichaft Dentjdh-
[ands fendet das 38 der APD Dir als einem der beffen und
unbeugjamifen Streifer der alfen Cenifdhen Garde, als dem
leidenjdaftlihen Borfampfer der boljhewiffijdhen Befriebs-
acbeit, als dem fiihrenden Organijafor der Pommuniftijdhen
' Weltparfei ju Deinem fiinfsi

RKampfesgriifje und wiinjdt Dic nod) lange exfolgreidhe Jahre
der Arbeit und des Kampfes im Dienft unjerer grofien infer-
1 unafionalen Sade.

tati

Zentralkomitee der KPD.

ten Geburtsfag briiderlide |

Badijdser S1D-Junenminijter Meior mram!a&f
Hodjvereatsverjahren wegen Stveit

ning einen mneuen |darfen Ubjagebrief geridytet, awar Bat
Rojenberg Igeiiem gejhrieben, dag fih die Nazis ‘am. dem
iiberparteilidhen Ausjduf des Berliner Obetre
biirgermeijters Dr. Cahm nidt Iseteiligven wiirben,
aber jliellid) und endlidh werben fie fidh auf den Cinheits=
fandidaten der deutfden BVourgeoifie, auf den
Generalfelbmarihall Dod) einigen miifjen. ng wird lehten En=
bes als flarer Willensausdrud der Werktitigen Deutidhlands nur
allein der rote Arbeitertandidat, der Gengffe
Crnjt THhalmann, gegeniiberftehen.

Sie find ja fo-0-o legal!

(Cig. Mield.) Magbeburg, 29, Jan.

Der Polizei von Magdeburg wurde Mitteilung von dem
gefeimen Uujbau ¢iner verbotenen Fernmeldeanlage
et Nationaljogialiften gemadt. Bei einer Hausjuduug,
die am 27, Jauuar bei dem nationaljoiali fiihs
ter Joned in Vagdeburg vorgenommen wurde, wurde J
und der Clefirifer Meins % aujen, der ebenjalls Mitglied ber
NSOAP ift, beim Uusprobieven der Apparate betrofjen. Es hane
Delt fih um eine jtandig i il

Wieder ein Bewels fiir die
Triegsvorbereitungen der Nazis!

piangs: und Funi tlage.
pitteng Tegalen Biirgers

Gfahiselm o Biirgerfrieg!

Riafjengenojien, die Wugen anf! Stirlt die antifajdijtijde
Ubwehrjront!

AR, Frepburg Das Treiben der fajdhijtiihen Organis
fationen nimmt immer offener den Charafter des Biirgerfrieges
an. In Gleina, einem groferen Dorfe hinter Frepburg, find
ein paar HYundert Jungjtahlhelmler jujammen=
gegogen gu Biirgerfriegsiibungen Die armen Junge

proleten merben in Nadtdies ung, Pojtenjtehen, ftruttions=
jtunden an Gewehren, militdrijhem Gruf ufjw. illt, gang

wie ju Wilhelms IJeiten. Als ein Gtahlhelmjunge swei ab=
getafelte Offiziere nicht grilgte, mufte er ftrafezersieren, eine
Biertelftunde Kniebeuge. Kommt ein Iungjtahlhelmer zu jpit
jum Dienjt, muk er Strafwade |dieben und darf den Abjdjiedss
ball nidt mitmacjen.

Gutsbelegidajt Rommt gejdlofien 3ur KGO

Die Candarbeifer vom Gut Bifperode (Hannover) nahmen
am 26. Januar in einer Befriebsverjammiung ju den Cehren des
Landatbeiferffreits im Hrelfe Linden Stellung. Alle cuf dem Gute

i Acbeifer und Arbeiferi; voll3ogen ifren Cinfrift in
die RGO. Sie ridten an alle Candarbeifer die Anfforderung, ihrem
'Bé;ipie( 3u folgen und eine rofe Front alfer Landarbeifer aufju-
ridyten, ’

Dem VilferbundCelretariat ift eine neue Protejtnote Chinag
sugegangen. Das Hat natiirlid) gazr nidts auf fidy.




Steeils in Dberjdylefien

5000 RKumpeld kdmpfen geqen Lohnabban
RKRattowip 29. Jauuar. Gejterss wurde
gefdllt, ber die der polnijd) Jlefijden Kumpels
um 5 Progent Herabjest. Die Belegidaiten ber brei Fiict
Plehiden Gruben verfarren im Streil gegen den Sohe
abbau, Heute ift die 1500 Dann [tarfe Gelamtbelegidhaft der
Grifin SaurasGrubein wegen et 1
eines fommuniftijfjen Betrichsrates, der jum Kampi gegen den

ein Sdiedsiprud

Moriitungs” {onjecen3 witd vocbereitet

1932 das Jafe det guofen Hriegsgefahe feit dem MWelfkrieg

Paris, 20. Januar, In der ,Hepublique” teilt ber Radifale

Dal adier mit, hu[z alle amtliden Mitteilungen iibes Rilftungss

feien, 1822 habe §F )

S Tonloufe wnrden unter Beteiligung aller mafgebenden
Sadverftiindigen Ber de von B
mit i

Sohunabban aujgernfen Hat, in ben Streil getreten.
Befinden fidh) alfo bereits 5000 Qumpels gegen Den durd) Sdyiedss
fpeud dittierten Lohabban im Streil.

Griolge det Ynfitiindiisen in an Safvado:

Meuyor?, 28 Januar. (TU.) Wie aus Colon gemeldet
witd, Haben Die Nuijitinvijden, ermutigt durd) neme aus Hons
dutas eingetroffene Fiihrer, den Regicrungstruppen im
Sunern San Salvadors cine jhwere Niederlage bereitet.
Hejtige Rimpie find im Gange.

Die Meldungen aus San Salvador lofien fid nidit genan

1 Mandje Radyri lauten, dap die Kampje bereits
5000 Opfer gefordert haben. San Galvador ilt, wie die meilten
andeten mittels und fidamerifaniiden Staaten, eine Halblolonie
ber Bereinigten Staaten. In all diejen Staaten [toen die Jnter:
gilen des il und des i i Bart anfe
einander. Oft werden in diefen Gtaaten von der einen imperia:
Tiftijden Madt uijtinde gegen die andere angejettelt. Diesmal
Bandelt es fidh um einen Aufitand der Urbeiter und Bauern gegen
die europiiien und amerifanijen Imperialiften. Durd) die
MWeltwirtidaftstrile find vie Urbeiter und Rleinbauern Dder
Raffeeplantagen in [dwere Not geraten. Fiir den RKaffee findet
Tich fein Abjaf und die auf den Kaifeeplontagen bejditigte Ve:
wilterung, befonders die Arbeiter und Klcinbauern, erleben einc
fihredlide Hungersnot. Die im Dienjte des britijden und amerita:
nijden fali ftehende Mi bes Landes feft alle
‘Gebel ‘in Beweguna, um den Anijjtand im Blute gu erftiden,

Bﬂuemuaéilﬁa it Jndien

RKRalintta, 28 Januar, Jn der Gegend von RKajdjmir
it ein ufjtand mofemmedanijier Bauern gegen bdie
Bindoftanijden Grohgruudbefifer ausgebroden.
20000 Baunetn fehen im Kampf. Der Aufitand greift
mit geofier igleit um fid). lifde  Truppen wurden
geégen die ufitandiiden eingefeht. € fam ju einem jhweren
Qampf, bei dem jwei BVauern getdtet und viele jhwer
perwundet wurden,

e Miltiaroe Gofd in Srantreidh gelande!

Krifenverfhdrfung in Amerika

Bor geftern famen in Cherbourg 700 Goldbarren im Werte
von 1 Milliarde Jrancs an. Die Dampfer ,Curopa”, ,Ulbert
Ballin® und ,Prifivent Harding bradyten das Gold aus Neunort.

Damit Haben die Goldiendungen aus Amerifa nad) Frants
teidy einen memen $ihepuntt erreitht. MWurden “im November
nir eine halbe Million Mart Gold nad)y Frantreid) gebradt, fo
waren es im Degember bereits 60 Millionen, und in den erjten
bret Wodjen des Januar iiber-125 Millionen Mart,

Frantreid) zieht feine. Qredite, die es Amerifa gegeben Hot,
guriid, benn Umerifa ijt mitten in der BVorbereitung au einer
SInflation begriffen, und ver fransdfijde Kapitalismus modte von
feinen in Umerita angelegten Geldern nod) jo viel wie mdglid)
Holen, bever bie Jnflation einfest. Durd) diefe Goldabsilge wird
natiirlid) die Finanstrife der Vereinigten Staaten nod) mehr vers
hirft, und es ift in allerndditer Jeit mit einer auferordentliden
RKrijenguipigung in Amerita gu rednen.

Paris, 26. Januar. Der Finangausidhup der Kammer bes
milligte bas Budget der frangdfijden Luitilotte fiir 1982 in Hohe

ven €ij an Sol & mit 660 000 Man
angegebent, Damals Haben jedod) 200 000 Mann in den Kolonien
und 160 000 im n Oberidylefien ujw, gelt Heute
diirite, da dieje Truppen feht groftenteils berflillfig geworden
find, der Bedarf Frantreidys an Truppen hodyjtens 400 000 Mann
trag m 1. 1931 habe Frantreid) fedod)

em q bafh die jeiner bemaff:
neten Diadyt 660000 Mann betrage. Uuferdem fdnnten 600 000
Mann fofort eingef werden. Daladier fragt: Wo
bleibt unter diejen Wmitdnden die Abriijtung?

Sm Finanjausidul ber Kammer wurde das Bubdget Yer
Quitiahrtbewilligt, das insgefamt fiir 1932 eine Summe
von 255 Milliarden Franfen vorfieht, die ausidliehlid
militdrijen Jweden diemen wird,

[ der iffion der 3 wurde
bem Bau eines Arenjers ,Dunterque’ gugeftimmt, der
26500 Tounen BVerdringung haben und insbejondere jum Sdup
gegen idwere Urtillerie, Flnggeuge uud Torpedob ftattet

o

verjudt, Ueber die Crgebniffe wicd
nidjts mitgeteilt,

it bem Raubjug gegen China, Provotationen gegen die Some
fetunion, Blodave gegen bie dinefiiden Somijetgebiete, mit Strafe
expeditionen tn Marotto und Syrien, mit dem Cinfaf der moderne
iten Rampfmittel gegen Anfitdndiide in Indien, Siivamerita und
Snbodhina, mit einem verichiriten Reparationstampf, mit einem
Jolitrieg aller gegen afle und verftdrtten Rijtungen in allen
tapitaliftiien Grogmadten bereiten die Imperialijten die ,Abe
tiftungs“fonferens in Genf vor. Ubriijtungsfonferens? Mein, Jue
fammentunft ber Jmperialiften jur Borbereitung friegerijder
Attionen insbefondere gegen die Somjetunion.

Seanfreidhs Greditorut auf Dentidyland

Paris, 28, Januar. Der BVermaltungsrat der Bant von Frants
teid) hat befdloffen, den 25-Millionen-Dollar-Redisfontfredit ver
Reidysbant, der am 4. Februar ablduft, nur um einen Monat ju
i Das bebeutet ein neues Poment der Unficherheit fiir

werben foll.

die deutde Wirtidaft.

Feanfveid) diftieet in Dejlerveid

Gtober auj feansdfiich

MWihrend der Kampf jwifden den verfdiedenen Cliquen in
Oejterreid) und die Lbjung der Regierungsirife nod) in vollem
Gange ijt, wihrend nod) dariiber BVerhandlungen gefiihrt werden
ob Dber bisherige dyrijtlichiozialer Bundestansler Burejd) ein
Minderheitstabinett mit Tolerierungber Gogialdemos
traten bilden [oll, ober ob der eigentlihe Faidijtens
jiihter Geipel die Regierung iibernehmen foll, find jdhon die
Drahtzieher diefer Krife deutlid) fidytbar.

Um was geht der Rampj? Wodurd) wurbe diefe Krife aus-
geldft? Die ofonomijdhe  Krile in Oejterreidy nimmt immer
{dhdtfere Formen an. Die Urbeitslojigtett madit, die
Inflation ift unmittelbare Gefahr geworden, die djterreidyiice
Wihrung, der Sdilling, wird im Auslande bereits mit
30 bis 45 Progent unterpari gehandelil. Cine lefit:
Bin erlaffene Devijenverordnung droht den Handel mit dem Auss

s
Was it mit den Hegerjungen?
Bitrgerliche Prefie {hiveigt — Nene Mafienprotefte
Sn Abwelenteit der Verurlellten begann am 2L B. D die
Bernfsveehandlung gegen die jum Tode veturteilten 8 Negers
tnaben in Mlabama. Das Urteil, das fidjerlich fdon gefallt fein
Ddiirfte, wird von der fidhen Prefie it imgehalt
Cs wird veridmicaen, um die und Dafjen:
protejte gegen die Dollarbintjultiz abjuddmmen. 2Aus allen Teilen
Des Meidjes laufen bei der itani Tdaft ftrel
Iutionen ein. In den lehten Tagen fandien mroiemelem'umme:
Ber! 0 aus Frantfurt a. M., Friedb
($effen), Diifieldorf, Grok-Jimmern, Bremen, RNeujtadt (Obers
fdlefien), (Sdylefien), Daing i
Die Univerfitit von MWien wurde wegen andauernder Halens

treugler-Rramalle bis auf weiteres gefdlofjer.
Sn Jtalien wurbe der Antifafdift Merighi aus BVerona vet=

e Bejehl ausgejifit

Tanbe polfjtindig su erftiden. Da warf fid) die herrfdende Chrijte
lidfogiale Partei dem franzdiijden fapital volls
itﬁnhlg‘m die Arme. Sie verjudt, in Frantreid) eine Anleihe
au erhalten, um, fei es audh) nue fiix Pionate, iiber die ungeheure
Finansfrife hinwegsutommen.

Sm bisherigen Rabinett Bureid), das von det Cojiale
Demolratie ,oleriert" murde, hatte der friihere Wiener
Polizeiprifivent Sthobder (ver Mann des 15. uli 1927, der
an diefen Tage 90 Wroletarier auf den Stragen Wiens
niederdhieken lief) bdas Augemminijterium inne. Nun, Sdober
ift ber Yufenminifter, der im vorigen Jahr das Bollunionss
Yplommen mit Deutidland abgefdlofien hatte. Und
aus bem Grunde ift er bem frangditidgen Imperialiss
mus unmoalid Uls fidhy daher die Regierung Bureld) an
Franfreidy um eine Unleihe wanbdte, forderte man die Auss
Tdhiffung Sdhobers vom Augenminiiterium. Dies gejteht
fogar bie driftlidhiogiale Jeitung offen ein. Der franzdfifide
Impertalismus forderte und Ddas dfterreigiide
Qapital gehordte.

Das 3Jiel ift, Oefterreidy den iibrigen Bafallen Franfreidhs
einjureihen und es ju einem gefiigigen Wertjeug des
franzoftiden Imperialtemus ju maden Seipel
ift-von Franfreid) als der tommende Mann auserfeher. Er \oll
ven Uebergang aur offenen fajdiitijden Diltatur in
Oefterreidy durdjfilhren. Ob Ddirett oder durd) feinen Strohmanst
Burejd) — es tommt auj das gleihe heraus.

Wie in Deutidhland verjudt aud) in Oefterreid bie
Gojtalvemotratie die Qage jo darjujtellen, als handle es
fih um einen KRampf awilden der von Bureid repriifentierten
,Demotratie® und dem von Seipel reprfentierten Heimmwehrs
faldhismus. Sie jtellt fidh mit ihrem LSdubund®. voll und gang
Binter bie ,Demotratic” von Bureid.

Die APOe. mobilifiertdie Maffenjum Rampf
gegen diefe im Dienjte des frangdfiiden Impes
tialismus ftehenden fajdijttiden Bejtrebungen,

von 1,9 Milliarben Franter, Bujtet unter ver Befduldigung, von 1922 bis heute 48 Bomben- |dte vom bder Gogtaldemolratie unterftigt
Sm 3eiden der ,Ubriiftungsfonferens! | vatete an Faidjijtenfiihrer gefandt ju Haber, wetrden,
L s — ~-

ASCHARRER
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el Fortfesung

Da war guter Rat teuer, aber fiir Alhert war das nody nidht
éirimal widtig. Gr fragte hoditens, mieviel neue Bettjtellen und
Matragen fojten, und als Margot fejtjtelite, dag die Anidaijung
neuer Beitftellen unmoglidy fei, war fiir ihn die Sacde erledigt.
Wozu immer fiber Dinge reden, die dod) nidt ju dndern fino!

Margot drohfe, Vettjtellen und DMatraken hinausjuwerfen und
die BVetten auf den Fupboven ju legen, um ven Wanzen erfolgreid)
3u Qeibe gu riiden. Nicht nur ves Nadjts wurde fie von diefem
Biehseng geplagt; aud) wenn fie am Tage in die Shlafftube ging
wurde fie unliebjam an ihre aufdringlichen Mitbewohner erinnert
Damn frodyen fie fatt und behibig die Wiinde hod), ein Puntt nur
aber bem Uuge fo [dredlic) vertraut, dak der blutige &led an der

and, menn der Befenjtiel fie totquetichte, oder der Gejtant, wenn o

Margot fidh iiberwand, die Hentersarbeit mit den Hinden ju voll=
bringen, die Ieten Jweifel rejtlos befeitigte.

Als Hilve eines Tages beridtete, dah Clemens jwei eiferne
Beftitellen getauft Habe, sogerte Wiargot feimen Augenblid, ju-
augreifen. ,Gin paar alte Deden auj das Drabtgefledht, und varauj

ie Unterbetten, das geht gans qut, bejtimmte fie. ,Sonijt hozt die
Gauerei ja nie auf. €s lohnt Tidy dann we ens, griindlid) aus
guriumen. Jn dem Eifen fonnen fie fid) nicht fo einnijten.’

*

$erbert folite um 5 Uhr nadymittags mit dem Rarren ju
Cle: o fommen. Hilve ging gleid) von Arbeit aus hin, um
$Herbert 3u belfen, die Bettjtellen nady Haufe zu jahren.

Albert ging mit. Sie fubhren in der Borhagener Strake durd)
swei Hofe und dloflen dem Wagen an. Dann filhrte Herbert
feinen Bater iiber eine ausgetretenne Treppe iiber Hodparterre in
einen duntlen Kellervaum. Herbert deutete mit ver Hand nad einer

Tiir, durd) deren Rigen Lidt IHimmerte. Als Tie Hopiten, dffnete
Glemens: ,Tag, Ulbert, Tag, Junge. Wollt woh!l euer Silajs
simmer holen?*

Ste gingen in cinen Heineren Raum. An der LWand ftand
eine Chailelongue, davor ein Tijdy und jwei Gtiihle. Redyts an
der Wand ftand ein Gejdirridrant, lints in der Ede ein eiferner
Ofen, davor einige RKiften, die gleidyzeitig als Giggelegenheit
dienten. Ginige Bilder, exprefiioniitiider Ridytung, hingen an den
praungeitrichenen Wiinden, an denen aefpenitige Cinien, wie Blike,
irgendwo aus den Wanden wudfen und einer Stelle juftrebten,
als wollten fie dort die Dede durdbohren. Der Sthein ver elet-
trifhen Qampe verdeutlichte die roten Blike auf dunfelbraunem
Grund, als brenne die Sampe nur zu diefem Jwed.

Glemens ging nun wieder in den Vorraum und madite Qidt.
Dort jtanden die Vettitellen Clemens betaftete fie. ,Hab’ fie gejtern
iibergeftridien”, fagte er. ,Sie find aber troden. Gonjt find fie
in Oronung. Es ift nod Friedensware.”

Die weifladierten Bettjtellen nahmen fich in dem erleudhteten
Raum nod) vornehmer aus als fie waren und jelbit Albert dringte
fidy ein Wergleid) auf zwilden ihnen und den murmitichigen
dejetten Wangenuejtern. jt bu bie unter der Hand getanit?”
fragte UAlbert, trofdem emens ihm bereits fagte, dak
Friebensware’ fei. ,Die foften dod) immerhin nody ein fhones

Stiid Geld?“

Glemens fappte die Bettitellen jufammen. 2Das -mad’ id
fdon mit Margot ab®, fagte er dabei. L3t werd’ jdhon mit thr
einig. leber die Stufen hoben fid) nun Frauenjiige. Van fabh
¢s durd) das Heine Fenjter im Treppengehiuje. Hilde fam.

Gie griigte und ging in die ,Stube”. Herbert ging mit ihr
und fury varauj horte man, wie Ubidke an RKiiten dhlugen und
pann etwas auf die Ehaifelongue geworfen wmurde. Das mar
$erbert, ber den Tag nidht erwarfen fonnte, an dem er leiner
Shwejter an Kraft iiberlegen war. Nun lag er auf dem Riiden
und Hilve prefte thm 'die Arme ‘auj der Brujt iibereinander.
Hier hajt du ju parieren, Biiridden”, triumphiette fie, . Jjonit
's 'ne Abreibung.” Albert ftand fopfidyiittelnd unter der Tiir
o ihr denn gany und gar verriidt Betragt eud) anjtindvig!
bu gehort, Herbert! Kann man denn nirgends mit eud
aehen?

Abilhe Tich Herbert fos und tmpfte i die Sdyilzze au, die

fie ebem anmgegogen Batte. s mar die Sciirze, dle Albert an
et IWand Hangen jab. Dann gab Clemens Herbert einige Sdyeine,
um Brotden gu holen. Hilde feste einen Teeleffel auj einen
Spiritustodier und dedte den Tifd). Wer ibhr sufah, fonnte nidyt
im weifel fein, da fie mit allem, was mit diefer WHiuslidteit
wfammenBing, fo gut vertraut war, wie jemand, der in Ddiefe
Sauslidleit gehort. Gte fab, wihrend fie Kafiee tranten, neben
Clemens auj der Ghaifelongue, als wolle fle abfidtlidy teinen
3mwetjel daran laffen, daf fie audy u thm gehdre. Sie befpradjen
furz, und nur in Andeutungen, was fie fid) um Abend noch vors
genommen hatten. ,Der Sas ijt fertig und die Prefle hab' id) eins
geridytet”, fagte Clemens. ,RKannit Brodmann Befdeid fagen.
Wenn Jie um jebn Uhr anfangen, haben fie morgen frilh fiinfs
taujend fertig.”

$ilde nidte. ,Qos, Athlet!" wandte fie fich) bann an Herbert.
Rannjt deine Kraft an ver Karre auslaffen. Iy werde midy mit
draufieen. Sie bracdyten die Bettjtellen anf den Wagen. Albert
wollte die Fahrt beauffichtigen. ,Die haben dody nur Dummbeiten
im Qopi“, Tagte er mit fomiid-grimmiger Entidylofienbeit. ,Du
{ wirjt wob! andy im gangen Qeben nidyt vernilnjtig, Hitvel*

Doy Clemens Hielt Albert suriid. ,Mad' bit teine Sorgen,
(bert. Die Sadje wird fhon ichict gehen. Bilt nun einmal hier,
Fannjt dir dod) unjeren Qaven aud) anjehen.”

Sie ftanden wieder im Vorraum. Ein Tet! des Raumes war
ausgefitllt mit Farbentopfen, Stehleitern und fonjtigen Malers
qerdten. Un der andern Seite ftanden alte Jeitungen in Biinveln
aufgefdidytet, daneben mit Qumpen gejiillte Sade. ,Das iit ja
ein ridtiger Qumpenteller”, ftellte Albert fejt.

Glemens lachte, ging mit Albert in die Lohnjtube”, rdumte
Taffen, Butter und Marmelade fort und [diittelte das Tiltud)
ab. Gt tat das wie jemand, der daran gewdhnt ift, fidy die Talle
Rafjee, die er trintt, felbjt aufzubriihen, und das benufte Geidyire
jelbjt mieder zu reinigen.

“Das wird dod) audy immer eine [hone Rednung am Eriten
$ier mug dody den gangen Tag LQidyt brennen?* begann nun
Albert wieder.
muf dabei herausipringen”, antwortete Clemens.  vw
nd ift der Hanvel nod) fo tein, er bringt dody mebhz
als Urbeit ein'.”

(Fortjegung folgt)
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Ein empdrendes Hapitel kapitalistischer Zollpo

3objiibrige Kinder ais

Dot Gunger freibt Avbeifertinder in Tod und Berderben

Aachen,29. Januar, Wie jede At von Kinderarbeit
it audy die Schmuggeltatiafeit duvdy das fapitalijtijche
@hitem Dedingt. Um bdie Jollmauern ju Hintergehen,
sraanifieven Grofunternehmer einen viejigen Schmuggel.
Hetrieb nach fapitalijtijhen Grundjiten. Gin ganjes
Seer bon Schmugglern wird filr den fejten Say vder file
cinen Progentinh an der Schmuggeivare eingeitellt, [ne
folge bes ungeflenven Menjchenangebotsd jind die bejahiten
Schmuggellbhne evbirmlich gering. Trofidem  jesen
Zaujende von Proleten ihr Leben anjs Spiel, um ;in paar
Prennige fiir den Unterhalt ihrer Familie verdienen ju
tinnen,

SNeuerdings nun miifjen audy viele A theitetfinder mit
$anbd anlegen und verdienen, wetl der BVater die Familie allein
nidyt erndbren tann. Wihrend ber Bater in einer der Kohlen=
gruben bes Andener Begirls durd) Gefahren bedroht ijt, idletden
Sunbderte von Arbeitertindern mit Edmuggels
wate iiber die Grenge, um nad) getaner Atbeit ihren Cltern
ein paar Grojden abliefern gu fonnen. 80 bis 50 Plennig ilt
ber gange Nuben eines Gdymuggelganges.

BVon den ermadienen Shmugglern werden die. Kinder
in die Geheimnifle des Sthmuggelns eingeweiht. Auj der einen
Geite ftebt die mirtidaftlige ot als dauernder Antreiber
und anf der anderen Geite lauern die immer mebr veridarf.
ten Sidperheitomapgnahmen der Grengbehorve. Gerave,
weil die Kinder viel behenbder, {dhneller, beweglider
und unauffdalliger ,atbeiten® und immer neue ITrids
erfinden, twerden fie vorgugsweije gum Sdmuggeln herangezogen.

v

litik

Smngg

Gin Rind aus dbem Aadjener Grenjaebiet erzahit von den
Gefalren:

»Dort liegt vielleidht ein Jollbeamter auf der Dauer. Dort
[dleidht vielleidyt ein Pojten Heran und jest [dreit jemand ,Haltl*
— s wirp gejdofjen! — Shnell hinlegen! — Aber i) muj
biniibertommen. Wenn idh) erwijht werde, geht das bijden Geld
und das bifden Ware jlotem 3u Houje warten fe, id) mup
Bindurdyl

»3u HSaufe warten fie!® AN dle Not und das Elend
ftebt vor den gehns und jwolfidhrigen Shmuaglern. Der Hunger
treibt Kinder felbjt in Verderben und Tod! Gie wollen
leben! Die Familie will leben! Die biirgerlide Gejell:
fdaft [Gkt fie in Not und Elend perfommen.

®ibt es eine [dirfere Anflage gegen das mdrderiide tapita:
lijtijdye Syitent, als das K inder durd) die fapitalijtiihen Su-
jtinbe gejwungen werben, ihr Leben aufs Spiel zu
fegen? Wo find da die Pater Mudermanmn, Felir
Stofinger und Komplicen, die in der nievertridhtigiten Weife
Gowjetrufland verleumden, wibhrend vor ifhrer eigenen
RNafe die furditbarite Kinderhille fidy auftut?

s ift Pilict der Arbeitereltern, bafs fie ihre Kinder in cine
Pionierabteilung [diden. Dort werden fie im margijiiidyleni:
nijtijhen Sinne gu revolutiondren Klafjentdmpiern erjogen, um

in] id) mit den I gegen bas tapitalijtijde
Syjtem 3u fampfen.

Auf der Suche nach dem
gesunkenen U-Boot,
das man trotz tagelanger Bemiihun-
gen noch immer nicht gefunden hat:
dds Unterseeboot ,H 43" taucht an
der Stelle, wo man bisher das ver-
mifite Uchiff vermutete,

g

Die Torturen des Genossen Kazianka im Belgrader Geféngnis

it Cijenitiben aunj die Fuiiohle

Bot fedss Monaten als cifffiget Mann vethajfet — Jeht ein jlneeweiker Greis

Wien, 29, Jannar. Unjer Hiterveicdhijched Bruders
blatt, die Wiener ,,Rote Falhne”, verbffentlicht die Schilde.
rungen cined Nugenjengen iiber die Tortuven, die dev
bor jechs Monaten an der jugojlawijcdien Grenze vey:
Hojtete Genojie Kagianfa, fommuniitijches Mitglied der
Silagenjurther Avbeiterfammer, im Velgrader Gefingnis
erdulden muj. Die Jelle, in der Genojje Kaziants jich be:
findet, mift drei Meter im Quadrat, it muffig und nak,
mit einem Balbjevbrodienen Viedhfitbel ald Abort. Licht
erfiilt die Jefle nur durch ein fleined, mit Papier juge:
tlebted Fenijter, dad auj einen finjteren Gang Hinaus.
fiifrt, Davin find 25 Gefangene untevgebrvacht, wovon 15
auj einer Holzpritidie jehlafen. Ale fibrigen miifien auj
dem feuchien Betonboden ndchtigen.

Genofle Kazianfa, der bei einer Vergtour wenige Shritte
pon ber dfferreidijden Grenge injolge der Denungiation
i jterreidhijhen Genbdarmen verhajtet wurde, wird bes
Jdulbigt, eine Verbindung swijdhen dem Anslande und den
jlomenifden Rommuniiten bergejtellt gu haben.

Um von thm diesbejiiglihe Gejtanduijfe su erswingen,
wurde er bisher gwanzigmal verhort, und gwar immer
nadhts, Die Verhore dauern gewshniih von § Uhr abends bis
2 UBhr morgens. Wiederholt wurde Genofle KRuzianta danad) in
ein Qeintud) gehiiilt von Geheimpolizijten ohnmiadtig
in die Jelle guriidgejdhleppt. Am gangen & er, im Geficht und
auj dem Gejap hat er blutige Striemen.

Die Sdube wurden ihm ausgejogen und auj die Sohlen
wurde mit Cifenjtd folange in ftialt) MWeije eins
gefylagen, dak. jid) ihm Ddie Haut vom Fleijde Iojte. Dabei
ipielten Ddie wverhorenden Beamten Grammophon, damit das
eulen des Gemarterien nidt nad) anjen horbar wire.

Tage lag RKaglanfa nad) foldhen. Verhoren wie leblog,

volliger Teilnahmslofigleit auf der Holzpritide. RKastanta, der
als riiftiger Mann verhajtet wurde, ijt heute ein gum
Gtelett abgemagerter, f[dneeweifer Greis
gemorden.

Das alles gab in der Wiener ,Roten Fahne* ein deuijder
Arbeiter gu Protololl, der vier Monate als ,Epion® in
Belgrad in Unterfudungshaft jaf und dabei der Jellen:
genofje Kagiantas war.

Und diefe Barbarei vertierter Otdnungsbeftien gejdah su
Chren eines Gpjtems, das man gern das ,gottgemwollte”
nennt und darum von feiner biirgerliden Jeitung aud) nur mit
einer Gilbe gemeldet wird. Um fo mehr miifjer wir diefe Sdhand-
tat anprangern, damit die Millionenmaflen der Werltitigen aller
Qander thren RKampf gegen viefe fapitaliftijhen Kerferfnedte
verdoppeln und verdreifaden.

.

mpft mit der Roten Hilfe

8 7000politGefangene

Gebtden Gefangenengroschen!
L

Drei Fiitger evteunten

Dad Voot kieloben freibend gefunden

Stettin, 29. Jonuar.: Auj dem Staujee bei Rofnow im
Qreis Bublif bat fid) in der Nadit jum Donnerstag ein jdhweres
Bootsungliid ereignet, dem dret Fiider jum Opjer fielen.

Die Filder waren mit-einem BVoot gum Fiidfang auss
gefabren, find aber von diefer Fahrt nidyt suriidgetehe. Unm
Donnerstag wurde nady ven Vermikten Ausidau gehalten und
man fand das Boot, tielobentreibend, auf Die Leiden
der BVerungliidten find auf dem Grund des Sees bei dem
tlaren Wajler gefidytet worden. Die LQeidhen Fonnten
fedod) wegen det Tiefe des Waffers bisher nid)t geborgen worden.

6ifiebung, Sorruption, Unfericlagung
100 000 Mark in Darmftadé — 20 000 in THalheint

Darmitadt, 29, Januar. BVor einigen Tagen ift hier der
Berwaltungsjelretdr beim Oberveritderungss
eamt Darmitadt, Sdholles, wegen AUmtsunterifhlagung
verhaftet worden. Die Unterjudung hat nunmehr ergeben,
daf es fid) nidt, wie man juerlt annahm, um fleinere Summen
Hanbdelt, jondern dak cine Summe von mindeftens 100000 M.
in Froge lommt, die Sdjolles nad) und nody durd) Falidung
von Belegen fidh angecignet hot. Gleidyjalls feitgelest wutde die
Gheirau, da fie im BVerdadyt fieht, die Belege gemeinjdaitlicy
mit ihrem Plann gefalidt su haben.

Shalfeim, 28. Tamar. Bei der Gemeindetajje in
Thalheim it nad umiangreidien Feititellungen, die nod) nidt
abgeidlofien: find, ein Fehlbetrag von etwa 20000 Mark
ermittelt worven, der durdy jahrelange Betrunfreuvungen

Joyduwiey uéuaqﬁaqaﬁu

| |Des Redynungsjiihrers entftanven ijt

Das find nur jwei Fille von Unteridhlagungen an einem
Tage. Wiirden wir alle Korruptionsfille eines Tages bhinters
einander melven wollen — bder Raum unferer Jeitung wiirde
nidt austeiden. Und alles geht auf Kojten des arbeitende

(s Bl Deim Sobesurteil

Giftmbrderin Berfa Klamms BVerufung verivorfen

%n ber Berujungsverhandlung ves Projefies gegen die Gifts
mbroerin Verta Klamm, die tm Jahre 1920 tm Fliidtlingslager
Hammerftein ihren vieridhrigen Nejfen mit Kleelals vergijtet hatte
und aum Tode verurteili worden i, wurve bdie Reotfion vere
wotfen, fo dap das Todesurteil ,vedytstrdjtig” wird.

Mérder legt ein Gestdndnis ab

Der Marder der 16jihrigen J1ie Legal auf dem Rittergut
Gtein bei Dentidh-CEnlau, ver Rutider Edimanity,
Bat jest ein Geftandnis abgelegt. Danad) hat er an dem Madden
im Gtall, wo fie bei einem franten Rierd meilte ein Sittlide
feitsverbreden verfudt. Uls fich das Wadden gur Wehe
fegte, Bat et es mit einer Wagenrunge eridlagern

Zwei Schiffe zusammengestofien

Auf ver Unterelbe bei Ghulay ftiecken das Motoridiff
Brefitdente Gomes und der norwegiide Yafiagierdampier
L2eda® jufammen. Beide Schific rourden hwer bejdadigt
Die 8900 Brutto-Tonnen groi  Prefidente Gomez* mubte fofort
ins Dod nad) Hamburg hleppt mwerden.

Ranhtiey enfgegen der Polizeivorschrift als , Haustier” gehalten

Ein Kind vom Ceopatden setileijd

Ve Mutfer jdwetverieft — Der Bafer verfeeibt das Tier mit dem Hammer

Vervlin, 29, Januar. Cin entjehliched Ungliid ev-
cignete fich am Freitagvovrmittag in BVerlin-Friedenan,
Kaiferallce 98. Dort fiel ein Leopard, der von einemn ehe.
maligen Ajrifaveijenden, den Kunjimater v. Sthengraven:

Sude nad M 2" aujgegeben

Sondon, 20. Januar, Obwohil die Verfude jur Fejtjtellung
hes MWeads des Unterjecboots , M 2 die gange Nadt jum Freitag
Gindurdy fortgefest wurden, ijt nof) nidht gelungen, dbas Wrad
au finden, Der Ehej der Marinejtation Portsmouth beriej dess
wegen Die Bergungs: und Hebefahrieuge wieder suriid, €s bes
fteht teine Sojjuuna mehr, dak nod Unaehorige der Bejagung am
Rebert find.

Streithag entgegen der Polijeivorichrift in der Wol.
ning al8d ,,Hausdtier” gehalien twurde, eine Frau mit ifrem
fnapp sweijahrigen Kind an. Wahrend dad Kind von dem
tiitenden NRaubtier buchjtablich zerfleijeht wurde, trug
die Mutter jehivere Verlehungen davon.

Dant ver Kaltbliitigteit des Vannes der verlehten
Fraw, der unter Einjag jeines eigenen Lebens mit einem
Hammer auf das Tier losihlug, gelang es, die Frau zu retten
Das Kind war jedod) auf der Stelle tot

Tad erafnsenven Mittetlunaen hotts ner Quniimaler in det |

RKaiferallee eine fleine 3 weigimmerwohnung Der eine
Raum dient jum Uufenthalt des Leoparden, den fid
Othengraven vor mehreren Jahren von einer Afrifareife mits
gebracht hat. Das Tier, das fich angedblid) vdllig an feinen Herrt
gewdhnt zu haben [dhien, wurde in der Wohnung nur an einent
fogenannten Raubtiereifen gehalten.

Trogdem das gultindige Polizeirevter beretts [don vor vier
Woden von der Erijteny des feltenen ,Haustiers” unterriditet
wurde, hat fie es dodh an dem notwendigen Naddrud fehlen lafjen,
vaf dbas Tier anderwdrts untergebradt wurve Dian hat den
adligen Run jtmaler nur eriudht’, das Trer wegsuidarten
und als das nidt half, lediglich eine Gtrajoerfiigung erlajjen.
3wangsmanahmen fjedod) find nidit angewandt worden. Und
das Ergebnis: Ein totes Kind und eine jdymwerverlegte Diutter.

Werantwortlid): Ulfred Fendricd Berim,




N 2B — 12, Yabrg. 1. Beilage

glaffenfarmyy

Sonnabend, 30. Januar 1932

@

Sewr ‘Ro Q.Oﬁ

T

Ginfeitsfront nd Befrievsriite

Heute und morgen findet in Berlin eine Arbeitstonfereny jtatt,
bie von Betriebsraten aller Ridungen bejdidt mird. Die Konfee
teng wird Wege beraten, um in |dnellem Tempo eine gejdiojjene
Betriebsbemwegung iiber das gange Reid) 3u organifieren.

Wenn vor einigen Donaten Berliner Vetriebsrite gur Sdafs
Jung einer eingeitlid)en Betriebsritebemegung
Ddie ?niﬁaﬁve ergriffen, fo war die Borausfesung dagu det ernjte
Biffe, bei ver Bildung der Cinbeitsront gegen Ausbeutung und
Unterdriidung den Belegidaften in ben Beirichen die Fiih-
rung su geben. Jn der Gejdidte der Betriebsrite Haben wir
Burn%le!en, Ddie. bemeifen, baf bann, menn es galt, alle Krdfte
bes Proletariats gegen den AUnjturm der %enﬁmnjuhmmenﬁu:
faflen, bie Beirichsrdte mit an der Spike ftanben. Jedod) frugen
die jriiperen Bewegungen injolge det pon Dber reattiondren (-
wertidaftsbiltotratie planmakig Detriebenen Ierviittung und
Ghwadung der rvevolutiondren Gtx:gtmft ber Betriebsritebes
megung die Keime des Jerfalls in fid).

Die Aujgaben, bie den Betriehsraten von ber Arbeitertlaffe
sugedadyt waten, ihre nerid)iebeugtm politijhen Funitionen mwurs
Den von der Vilrotratie von Anbeginn det Bewegung [dar be
fampft. Jhr Jiel mar und ijt die quuibgenmg ber Betriebsrites
bemegung iiberhoupt. Der erfte Sdyritt hiersu war die Unterord:
nung der Betriebsrite unter die Fiihrung der Gewertdajten. An»
ftatt Gtiigpunite der Arbeitertlajje in dDen Be-
trieben ju jein, vermandelten Ddie Gemert:
id;aitsfﬁ)%ret bie Betriebsrite in Organe der
Arbeitsgemeinjdhajt. Die Betriebsrdte murden
nidt'als Madtorgane des Proletariats dben O+

anen bdes biirgetliden Staates gegeniiberges
tellt, fte murden Ginridtungen gur Aufredits
erhaltung der tapitaliftijden Witt[dajt. Jest
geht es barum, dber gefamien Y{rhqrtertla}(c afs

elidts des faldiftijden Kutles in Deut Hland
gie Notwendigleit einer auj dem Bobden Ddes
Klclfentampijes ftehenden Betriebsrditebemes
gungju bemeifen.

Das ernjte Problem der SdHaffung der Einheitsfront des Pros
feforiats wird deshalb an ber Spige der Aujgaben bder Konfes
1eny ftehen. Die Berjdhdrfung der Situation, die wadenden Kons
ftit?e swifhen Arbeitern und Unternehmesn, die fid) immer m:})t

ufpitende Rrife verlangen gebieterijd) die Herftellung der ein-

ettliden Front der Arbeiterflafle. In welder Form milf:
Jen die Betriebsrdte babeiattiv mitwizten? Bei
ber Beurteilung ver Moglidyleiten fiir die erfolgreide Organijies
tung ber einbeitlidien Front ves Proletariats Jteht im Worders
grund die Tatjade, daf gleidjeitig mit ber BVerjdiebung ber
RKrdfte in ber Urbeiterflalfe ‘suguniten Der revolutiondren Bes
wegung audy der Wille gum einheitliden Handeln fidh in den Bes
trieben [tart Bemerfbar madt. Der Ginjl ug der reattio-
naren Gemertidafjtsbiirolratiegehtjuriid Jfhtre
verviterifde Politif witd jufammen mit dem
Bantrott ihrer Theorie von den breiteften At
beitermaflen exfannt. Die Mauer, dbie von den
Qafoien der Bourgeoifiegwijdenden Arheitern
erriditet murbe, bridtsujammen,

Tun_wir in diefer Situation alles, um die nad) einem Auss
weg fudenden Klajlengernoffent fiiz uns ju geminnen? Stehen vor

m jene roten Betriebsrite, die nidit mit dem Argument foms
men fonnen, daf fie feine ober nur unags:nugemye revolutiondre
Grjahrungen beliben, auf bem Pojten? Die ﬁun}mxbemeg\mg
egent ben Qo 1t hat die I feit ernjt das
ethaltent ber Betriebsrate gu priifen.

Sndiefem Jufammenhang ffellten wiraud ju-
Teid)bie Frage: Haben bie Leitungen alles ges
gan,umin den Befrleben jene Rader gufdaffen,
die ein Betriebsrat unbedingt gur Unterjtiite
sung jeiner revolutiondren Tdtigfeit Haben
muf? Damit fteht aber in engiter Lerbindung bdie Frage
aunferer Betriebsarbeit iiberfaupt. Wir mu%en mit m)(g groperer
i b ajgu gehort in
erfter Qinie der revolutiondre Betriebsvets
tronenslentefsrper, der nur in gdher und giels
bewufter Arbeit gu jdaffen ift
Bertrauen in die eigene Kraft ift die Borausjelung fiic die
Gewinnung der Belegjdjajt. Gegenmwirtig, wo die Ars
beiter nad Wegen juden, um einander ndher zu
fommen, fonnen wir die emporten Urbeiters
chidaten jedod) nur bann geminnen, menn [ie
nrd die Handlungen roter Betriebsrite juder
Ueberzeugung %elnngen, daf fie [id ihrer Fithe
tung im Betrieb anveriranen tonnen
mengfhten Sufammenhang mit diefen Betden
Er:égen itgeff)t hlse i‘I:Bei! ber Betriebsrite ander
innergemertfdaftliden Front Aud auf diefem
Gebiete muf ftart aufgeholt werden. an’ with
vielleidht antworten: Die Biirofratie Hat uns ausgejdlofjen und
Beshalb bie ungeniigende Arbeit. Aber Hat nidt der Bettiebsrat
oie bejten Dogli in feiner Betri r1s, um dben Boden
fiit bie Crfolge auf e Gebiete voray i
Bei ihm laujen dod) alle Faden jufammen. Det politifde Fejtiz
ungsprogel in einer Belegihajt muk vom Betriebsrat jum Ans
?u[; genomimen werden, um den Einfluf der Biirofratie in den
RBetrieben rejtlos zu gerftoren.

i

Unsipetrung auf Genbe , Nawmbueg*

Siveik det iibeigen Belegidhaft verhindett die Uusipereung

A-K. Die Britetifabrif der Grube ,Naumburg* joll ftillgelegt
werben. Die Pragis der Grubengemaltigen von ,Walters Hoff-
nung* madt Sdule. Am 1. Februar jollen ungefdhr 80
Iegen auj bie Gtrafe fliegen.
Clettriter weiterbeidiftigen.

Die Stillegung der Britettfabrit , Naumburg” wird fidh weiter
ausmirien. Die Arbeiter der Tagebautohlenfdrderung ,Kame-
1ad” und bic Belegidhajt der , Aufbereitung” werden mit betrofien.
Bisher arbeiteten wir Kumpels in vier Shidyten, jwei SHidyten
sujammengenommen, adit Shidten in der Wodse.

Ab 25. Februar joll filx die meiter im Betriebe Bleibenbden

d ¢ Rol-
Wie es heibt, will man nur den

Ridytigftellung
Im Betidyt iiber die B iterner] in 9
Biel es, dafj bei der MWahl jur Ortsvermaltung einigen Solleger
M:perie vorgelegt worden wdren. s Bandelt fi) dabei um ein
Migoerftinduis, und swar fiud die Reverje vorgelegt worden Bei
Der Generalverjammiung bes Deutjdien Nahrungs: und Genup:
mittelarbeitetverbandes in Jeif!

ﬁumc;_uben nod) eine weitere Feierididit einfesen, §o Dak die
Lohntiite ungefahr wie folgt ausfehen mird:
Drei Sdidten X 5.45 Shidilohn —

2 901,
Haus: und RKindergeld

.

Sujammen 1

Die Absiige betragen rund .

UAn Lohn bleiben sl . 1442 M.
Davoi find aber nod nidt in Ubdrednung gebradit, die modents
lidy 80 EB:: ausmadien, und diverje andere Dinge, eventuelle Bors
idiifie, Mieten ujw. Es fann vorfommen, dak die Lohntiiten nod
{hledyter ausfehen, dag 8 W, 9 M. lefiten Endes Heraustommen
fiir bie elende Sdufterei fiir die Grubengemaltigen.

©s fanu nur eins Helfen: Namlidy Kampf! Bei Glillegung
per %t_i!ettiaﬁt‘ll »Raumburg” mufy gcfireitt werden. Wir fehen,
baj bie Brauntohlentinige nod) Leute auf die Strafe werjen
wollen, um hohere Projite herausujdilagen. Bei einem Streif
aber jdreien fie nad) Polizei!

Kumpels, wir wollen unfere Forderungen ftellen und dem
Kampf aujnehmen!

Gewertidaitler fordern RGO-Refevent

Generalverjammiung ,Denag” - 3eif bejdlickt:

ein oppofitioneller Rollege BAlf einen Borfrag

fiber die Bedeutung der KGO

UK. Der Nabrungs: und Genufmittel-Urbeiterverband in
i hatte Generalverjammiung. Bon ) Mitgliedern war etwa
der gebhnte Teil erjdjienen. Jm Gefddftsberidht wurde not
drungen aud) der Lohnabbau, an dem die BViirofraten jo fleipig
mitgeholfen Haben, angefiihrt. In Jeit Hat man gang bejonders
abgebaut. - Wahrend eifpiel im Miihlengewerbe im Bejirt
der Rohnabbau jed)s Progent ausmadt, jo madt er in 3eif jehn
Progent aus!

Der Ge[ddftsbericht wurde jeitens der [ozialbemotratijden
Raollegen ohne Distuffion hingenommen. Es fprad) nur der oppo=
Jitionelle Rolfege Gaudes, In jadylicher, aber [darfer Weife
jeigte er die Kolle der Gewerfidajisbiirofraten von Heute auf.
€r fenngeidnete aud) die drtliden Berhiltnifje. Er bradte das
Beifpiel von dem Betrieh Urbady, in dem nur Jeds RKolleginnen
organiftert jind und die BVerbandsbiirofratie einfad) erfldrt: ,Une
organilierte interefjieren uns nidt.“ Jeber denfende RKollege et

Die Reidjstonjerens witd neben den Houptjragen jur Gteiges
rung unferer Arbeit tm Betrieb und in der Gewerfjdajt Wert
ITegen milflen auf die organijatorijden Shmwaden det
einheitliden Betriebsrdtebewegung Bejonders
ift die Sdhajfung artbeitsfahiger Leitungen in
allen Begirfenunterbesirilidundgrtlidin An.
griff su nehmen Crnit jteht aud dbas Problem
Der Ghulungsarbeit bei ben Betriebsraten Die
Herangiehung neuer Rrifte fiir die Bemegung
burd) eine intenjive SdHulungsarbeit mwird
unfere Arbeit fordern.

Die Konfetens muf fidh beldditigen mit der Jufammens
}nsheit gwifden Betriebsrditen und Crwerbss
ofet.

Obmwohl wir erft am Beginn der Cineitsirontbemequng ber
Betriehsrdte ftehen, haben dod) die Unternehmer fhon ihre grope
Bebeutung erfonnt. Aber nidht nur fie. Shon find jene Clemente,
die bereits einmal durd) ihr Berhalten die Betriebsrite der Fiihe
zung des UDGB ausgeliefert Hatten, namlid) die SAP und die
Renegaten am Wert, um ihren BVerrat ju widerholen. Sie vers
anftalten dort, wo jie nod) Einfluf be?igen, Betriebsritetonfes
zenzen und Bollverfammiungen, auj welden fie den Urbeitern
fagen, bak es ﬂlufg}ﬁﬁe ber Gewerfidiajten fei, die Betriehsrite
gujammengujaffen. Mit anderen Worten, fie verteidigen aud) hier
bie Einbeitsiront mit Grafmann und Eei{urt. Selbjtoets
ftandlidy it, bak fie dabei in der Anfjtellung ihrer Lojungen .ges
meinfam mit dem ADGB gehen. Auslieferung der Bes
triebsrite an den ADGNB bedentet, mie das die
Bergangenheit lehrt, Unterjtiifung der Ansgs
beutung, ift Berrat ander Arbeitertlaffe.

Wollen dbie Arbeiter eine Betriebsritebemes
gung auf dbem Bodben des Klafjenfampie
diefer Willeift tart vorhanden, bann miif
fi® Jelbjt eine jolde [d i i
teng wird ein weiterer Sdritt Jein in dem Aufe

Dder Betriehsritebemegung unter senolus
tiondrer Fiihrung, g

fennt daran, daf die Unorganifierten fein Bertrauen jur Gewerls
[dhajtsiiihrung haben! s

Die Gewertidajtsbiirotraten Haben gerade in Jeif immer jur
,Jtube und gur BVernunjt* gemahnt. Herausgefommen find dabei
Hunbdeldhne und cine direfte reformijtijdie Bergijtung eingelner
S‘@o{legm €s ijt dod) jum Beijpiel fehr jtarfer Tobaf, wenn
einige ﬁoﬂeggu nidts anderes mifjen, als in ber Generalver:
fammlung aufjutreten und su fordern, daf die Verjammiungen
nidt mehr im ,BVoltsheim* abgehalten merden, weil dort nidt
»ibr Bier”, das Bier der Oettler-Brauerei, in der fie bejdaftiat
lind, verzapjt wird. (1)
. Uuj die Ausfithrungen unjeres o ongllen Rollegen folgte
felbjtverjtandlid) die erbArmlidite ROO-Hehe feitens des Bougen.
Die , Kinffentampi“-Seite iibér vie fiegreihen ROO-Streits Hatte
es ihm angetan.

©s fam dann jur Wahl des Vorjtandes.

Als ein RED-Mitglied als ajjierer gemdhit werden follte,

verlangte der Gauleiter [aut Beidluf d DGV einen
%rne]syuuirtirﬁxicﬁcn: Keine KRG rheit in Der
Gemertdaft, teine Stellung gegen die Gemerfjdajt!

Uls ber Kollege nicdt unterjdyried, murde ein anderet gemahlt.
Gin geharnijdter Protejt von Gaudes gegen biefen Terror in
den Gewertihajten bradte fogar jwei jozialdemofra=
tijdhe Kollegen ju der ECrfldrung, dag fie aud nidt unters
[hreiben und lieber ihre Funition hinlegen!

RKetn Jureden bdiefen alten Gemertidhaftstollegen  gegeniiber
balf. Die Methode ging felbjt ihnen itber Hutjdnur, Hier
Ipaltet die Gewerfidajt ihre eigenen Anbhinger!
. Um Shlug der Verjammlung beantragte Aollege Gaudes, dag
in der nadjten Mitgliederverjammiung ein BVortrag iiber die
Beveutung der. RGO gehalten wird. Der Antrag wurde mit
Stimmenmeheheit angenommen und Gaubes beauftragt, eimen
Referenten ju mennen, derfelbe muf freigewertidaftlicy organis
fieet fein!

Stollegen Bes Denag, geht gur BVerjommlung, ftellt Antrdge
nud wie bie ii g ftattji Sdylieht eud) der
Dpnoiiﬁon_nn, bamit wir in Jeif ju Kampien gegen Lofhnabbau,
gegen Cojialinjdismus, fommen. Der Veidluf der Generalvers
jammlung ift ein pridtiger Crijolg unferer Arbeit an der inmmere
gewerfiduajtliden Front, die nod) viel Befler und emergijdher forts
gefefit merden muf!

&

Oppositionelle Brauereiarbeiter !

Alle_oppofitionellen Brauereiarbeiter von Halle freffen fidh
am Sonnabend, dem 30, Januar, 19 Uhe, im Lofal MWeinrid,
Bollberger Meg, ju einer duferit widtigen Sigung. Mittwod)
nidjter Wode jollen die Seftionsmahlen im Berbamd pors
genommen werben!

Bejiristomitee der NGO
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HALLE

Gonnabend, den 30, Januar 1932

Jonliaft”

“%ei ber leten Jahlung: ,Sie miiflen Jhren Untrag emeuetn
Taffen! Melven Sie fid) am Freitag bei der Fiirforgerin Jhres
Begirtal”

Am Freitag. Der Warteraum bei der ,Wohlfahristante” ijt
fiberfiillt. €s riedit intenfio nad) Menjd). I gehe wieder weg,
wm ein wenig frije Quit ju jhopfen. Nad einer Gtunde it
faum eine Abnahme in dem ftintigen Korridor ju bemerfen. I
Babe die ungeheure Fredheit, nodmals an bie frijde Lujt su
geen. Uls i) wieberfomme, verjhmindet gerade ber lehte Be=
fudjer. 3u fpit. Nidijte Spreditunde am Nontag.

Am Montag, nad) dreiftiindigem Warten in dem finjteren und
wohlziedhenden Korridor bei ber ,Tante": ,Es tut mir Teid, aber
i) muf Thnen die Unterjtiigung fiir diefe Wodye fperren!”

I verftehe exjt nidt redt. ,Was??*

30, Gle finb bodh) felbjt datan fdhuld, Warum find Sie am
Hreitag weggelaufen!”

,Aber Ba Habe i) badh dbie gange Wode nidyts su effen!”

Gie glot mid mit ihren Sdellfijaugen verftindnislos an,
Mnd dann fagt fie [pis von oben Herad, tm Tonfall einer Gou:
pernante: ,€s tut mir wirflid leid, Wber Grat B
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Ricier des Wohnungsvereins Halle-9iid im Kampf

Die Micterfommiffion des Wohnungsvereins Halles
Giib Batte am Donnerstag im Lofal Shrebergarten Sild eine
Mieterverjammiung einberufen, um den IMitgliedern Bericht
iiber ihre mit bdem Botjtand gefiihrten Verhanbdlungen aweds
$Herablegung der Mieten au erjtatten. Der BVorjtand und Aufs
fidhtsrat Hatte in Tefter Minute durd) den BVerjand eines Runds
fdreibens verfucht, die Mitglieder vom Bejud) der LVerjammlung
abjubalten, Die Vewegung der Mieter wurde darin als ,poli=
tijhe Madje” bezeidynet. Die BVerfammlung fam jedod) suitande
und ftellite fih einmiitig Hinter den gewaBlten Miieterausiduf.
©s murdbe beantragt, den BVorjtand aufpufordern, feine Beleidi=
gungen in eimem Dder lekten Runbidreiben oifentlid) auriids
junehmen, Diefer Antrag jand einftimmige Bujtimmung. Weiter
wurde DBejdloflen, bis gur erfolgreihen Durdjefung der Fordes

Selosug gegen die Tefie der Dollsieinde!

Parteizellen, jelt aufgepafst!
Seute Sonnabend, den 30, Januar, Maljenabbeftellungen der
Prejje der Bolisieinde!

Gonnabend und Gonutag Grofoerbetage!

g x;:xg;mi[iuk dent Gingelverfauf (Unforderungen fofort Beim
erlag).

Tede Jelle gewinnt neue Sefer fiie ,Klafjentamp und ,Mittels
dentides Edjo“!

AR

tungen 20 Projent von der Miete eingubehalien. Die
verjammelten Miieter trugen fidh rejtlos in eine AUnwefenbeitslijte
ein. Den Dlitaliedern des Mieterausidufjes murbe die Bejugnis
sugeiprodien, bei jedem Mieter die Durdfilhrung des Berjamms=
Tungsbeidlulles u fontiollieren.

Die Halliidhen Guwerbslofen fiie die Kandidatut
Genjt Thalmanns

Im ,Gefellidhaftshauns” fand in diefen Tagen eine ftart
befucjte pifentliche Crmerbsiofenoerfammiung jtatt,
in melder ber Gtabdiverordnete RKurr Wabbel iif die leBte
Gtabtverordnetenverjammiung Bevidit gab. Die fehinbdliche Rolle
bes Biirgerblods, der Nazis und ber SPD, die gegen die Julajjung
ber Ermerbslofendelegation waren und durdy die (")u(t'1mmuvx‘tlgt B

@{nebelungsparagraphen 42 der Gejdidftsordnung die Beratung
ber Grmwerbsiofenantrige hintertrieben, murde aebbrig an-
geprangert. Nady einer Darftellung der politifden und wirtidajt=
lidyen Gituation und der Aufgaben der Crmerbsiofen im Kampf um
Arbeit und Brot, forderte Genofie Wabbel die Ermerbsiofen auf,
fiir bie Qanbidatur des Arbeiters Crnft Thalmann gur Reids:
préfibentenwahl mit allen Krdften su werben. Die BVerfammiung,
die von einer pradhitigen KRampjftimmung befeelt war,
nahm einftimmig eine Enijdhliehung an, in welder an alle Crmwerbs:
Iofen pon $Halle der Appell gerichtet wird, gemeinfam mitden
Betriebsproleten bie rote Cinheitsfront gegen
Faidismus, fiiv Arbeit und Brot gu formieren!

Ym ein wenig Sand beinale ins Gefingnis!

Der bisher unbejtrafte 32jihrige arbeitslofe Maurer 3. jtand

megen verjudten Totidla Untetjdlagung, Bes

men miiffen jein! Wobin follten wir denn Fommen bei unjeren
pielen Leuten, wenn wir nidt jeden jtreng jur Ordnung erziehen
milben ! Dabet grinfte fie ein leeres Qadeln, das wahrideinlidy
Hiflichleit bedeuten foll. Ich denfe an die Wode Kohldampf, bie
mir Bevorjteht, an die 250 Mart, bie diefe eingebilbete Pute aus
befferem $aufe” fiir ihre Erzichungstdtigleit jeden Nonat be-
fommt unb in mic fodht bie Wut, So ungejahe drefliert man
fetten Hund, damit ex brav pariert,

L Wenn es Jhnen nidt paft”, jltet es nun hinter bem Sthreids
tifd, ,dann fonten Ste fidh im Rathaus bej@weren! Aber es
mitd gwedfos fein! Wit find leider jtreng an unjere Unweifungen
debunben!”

Dann Habe i) mid) bejhmert. Die ,Tante haite redt. Es
ift gwedlos gemefen. Sie haben alle das Lied von ver ,Crziehung”
gejungen. Da mar alle Wut bei mir verflogen. Id) habe mid)
der WBettelei bei biefen Heinen Geijtern gefdamt und bin nad
Haufe gegangen.” Wenn man nur nidht jolden Hunger Hitte!
Borgejtern hat mir ein Freund eine Mart gepumpt, ilbermorgen
ilt meine Graiehungstur beenbdet,

@ins aber muf i) jum Sdluf nod) bemerien, Die LUebe jum
peut{den Baterlanbe wird durd) jolde Kuren ins Riefenhaite ges
fteigett; aber biefe- Griahrungen follen andere LQeute wobl aud
fdhon gemadt Haben,

5,
drohung umb. Ueberirefung Ddes E(%u{;maﬁungeieges p0r dem
Sallijfen Shbffengericdt, Unteridlagen BHatte er ein Telding,
Das et beim Mahen einer Wiefe gefunden und nad) swei Tagen
an einen Belannten verfauft hatte. Diefe Tat liegt aber [don
Peinahe brei Jabre suriid. Das fraglide Telding hat nun der
Mann der als Jeugin erfdienenen Frau M. gefauft und in
jeinem Gchuppen nebit Munition aufbemahrt. Am 26, Augujt
porigen Jabres follte 3. fiix 9. einen Hunbdejwinger untets
mauern. 3u diefem Jwede Holte er fid) Sand. Als er am niaditen
Tage mit ber Urbeit Deginnen mollte, bemertte er €., der ane
geblidy die Crlaubnis Hatte, von diefem Sande gu Ausbefjerungs:
smeden feiner Wohnung Gebraud ju maden. 3. ertlirte dem €.,
er jei ja aud) arbeitslos und fonne fid) alfo jelber Sand Holen.
Daraufhin entfpann jid) ein Handgemenge. €. idlug 3. mit veflen
eigenem Ganbdfied iiber den Riiden und bombardierte ihn aubers
dent mit Dlauerfteinen, von demen einer 3. an der Hand vers
Tekte, einer die Sdeide des Gdyuppenieniters serihlug und ein
anverer der als Shlidhterin Herbeigeeilten Jeugin WM. den Kopf
ftreifte. 3. wollte in den Shuppen, um fidh daraus ein Abwehrs
mittel au Holen, @r fand das Te[ding und drohie bamit dem
mittfermeile im Hauje jtehenden €. Uls €. jum Sdjiegen auf-

Geohe dffentlidhe Jugenduetiammiung
am ll)'iensfgg, dem 2. Februar, abends 8 Uhy, im ,Gefell-

Cin Hallifher Woblfahr

Die Glrorn der Sammelfihule Hotd gegen
ie unbalfbaven Saulsnitinde!

Seit Mitte Degember vergangenen Jahres verhanbeln bdie
@lternbeivatsmitglicder der Cammelfdule Nord mit allen in
gm ¢ fommenden Jnftangen, um bie %immelid)teienhen

ujt@nde an der bortigen Sejule endlidy su befeitigen.

Die RKlaflen Haben chnieunuug% bas Treppenbaus Dbefteht
aus' Hol, als’ Feuerjdul ift eine Negentonme und Eimer
vorbanben. ‘Der Shulfof ift ungepilajtert, bei Regenwetter jtar:
ren Fluz, Treppen und Sz‘[ugen ot Ghmuy Der Staub wird
in den fﬁla[im durd) die Ofenfenerung nod) vermehrt, der in
en ben Retnemadjefranen nod) gur Verfiigung ftehenden Stuns
ben nidyt bejeitigt werden fann. Diefer §u[tm|’b bebeutet eine
meitere Gejdhrdbung des Gejundheitsguftandes
ber: Rinder. Von MWodje su MWode wird bie Sdule mit me=
niger Freimild fiir dbie |Hwiditen Kinder verforgt. Die Kon=
trolle bes Gejundheitsjuftanbes der Kinder durd) die Sduldrste
erfolgt in einer Weile, daf von einer Unterjudung jdHon nidi
mehr gefprodien werden fanm,

Die Gltern fordern darum die Durdfilhrung deér adt
nadjtehenden Puntte:

Umbau ber Heisung. Geht es nidjt anders, bann beantragen
wir elettrijhe Heigung, die feht mit Eriolg in deutiden und
auslindijhen Shulen angewandt wird,
Lermeheung dexr Stunben fiir bie Reinemadjefranen,
Unjdafiung eines Staubjaugers, mit dem das gange in freter
Staubjretheit ?ebuiten werden fann.

euerjdubaerit fiir jedes Gtodwerf, insbefonbere fiir den

-

berjtod, it weldem ber Werfraum liegt.
Befeftigung des Sdulhofes, bamit unc% Regen und Taue
wettéy eintretendes Berflammen verhindert wird
Siufigeres Stiubern der Fenjterjdeiben, um aurh das lete
Reftden -von Tageslid)t, bejonders in den nad) dem Hofe ju
Tiegenden Rlaffen, filr die Kinder ausjunuben,
Durdietung aller Klajjen mit Tifd) und Gtuplgerit, um das
umitandlide und damit geitraubenbe Verfdleppen ber bisher
nod) vorhanbenen Lanbs und Rettightnte su verhindern.
Gorgfaltigere Beobacdhtung  und Unterjudung der RKinder
[eitens bex jduldratliden Stellen,

Die hisherigen Verhandlungen ergaben filr die meiften Puntte
Ablehnung durd) die betreffenden Stellen bes Magijtrats. Bei
dingelnen Puntten follen die Prifjungen und Kojtenaufitellungen
burd) bie sujtindigen Bermaltungen nod) vorgemommen werben.
Das Rejultat wird aud) hier jein — Ablehnung wegen Mangel
an Mtitteln!

Den  yabifalen Tonem bder fiihrenden Funttiondre der
Freien Sdulgefelljdaift, felbjf vor einen Sdul:
fretlf nidt Halt ju madpen, werden diefe Qeute faum bdie Tat
olgen lajjen. MWeitere Opfer und freimillige Mitarbeit bder

Itern fiir die Bejeitigung der WMikjtdnde, das wird der Tefite
usweg diefer Lente und aud) des Magiftrats fein. Es liegt feft
an bden Gltern, die naditen Wodjen nidt ungeniist verftreiden
u lafjen. Durd) MWahl von ﬁampiausigﬂi[eu mufj der
%rganiiutionsappamt ber Eltern. und RKlajfentdte erweitert
werben, um jo aud) die leten Eltern filr die Abwehriront gegen
weitere drohende Abbaumagnahmen und sur Bejeitigung der vors
ftehend aufgeseigten Wlifitande ju gewinnen. Dariiber Hinaus
muj;_die Verbindung au den iibrigen Boltsidulen pumindeften
im Sorben ber Stadt aufgenommen werden, um fo die Vefeitiz
qung ber Mifjtande an ber Gammeljdule Jord und jugleid) aud)
Die tn den itbrigen Schulen erfolgreicher durdelen au fommen
Fur die jejt geidloffene Front aller Voltsidulen wird die be-
Ltelm-.ben Migftdnde befeitigen und bdie wetter drohenbden
(hhaumagnahmen durd den neuen Clat fiic 1932 vore
Hindern tinnen
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Thema: ,Rofe Jugendeinbeil gegen Faidi und
L Eiferne Front“. = Referenten: Walter &ivfd ey, Berlin,
und P. Wilde, Halle,
Alle J beiter miiffen etfdei
Cintrift 10 Pf., Dollarbeiter 20 Pf.

— Freie Distuffion,

KIBD, Halle,
Untifajdsiftiifes Jugendeinheifstomitee Halle.

forbétte. unb dabet gerade feine RKofennamen benubte, legte 3.
an und Jdof durcdh das Fenjter in die Dede. €. murbe nidt vers
leit. Dies mar die Grundlage, auf der bie Untlage megen vers
fudten Totidhlags und Bedrohung bafierte.

Die verjdicbenen Jeugen ftimmien Ddarin iiberein, ba 3.
gereist morden fei. G, der aud) als Reuge fungierte, ertldrte,
baf der Gywiegervater ber M. ihm bdie Crlaubnis jum Sand
nehmen gegeben hitte und dak et gar nidt daran gedacht Hatte,
dag 3. mirtlid) Jhieken miirde.

Das Urteil lautete auf einen Monat und swet Worhen
Gefangnis, und awar jwet Woden fiir bie Unteridhlagung (?),
swei Wochen wegen Bergehens gegen das Ghupmaifengejes und
cinen Monat mwegen Bedrohung, Diefe Jeit wuwde ju obigem
Urteil ufammengejogen. Ferner gewdhrie man 3. eine breis
idhrige Bewahrungsirilt mit der Ausficht auj Etlak der Strafe.

Unter den Jeugen befand fidh ein Angehoriger der ,Jnfers
nationalen Bibeljor{dernereinigung®, der anjdhliefend an feine
qany geringfilgige Ansjage den erjorderliden Eid Teiften follte,
€y berief lid) auf ,das zweite Gebot! und nod) fo veridhiehene
anbere Sadelden aus der ,beiligen Scrijt, die ihm die Leiftung
cines Eides weder bei Gott nodh bet der Erde verbieten. Die
Wermeigerung des Eides bradite ihm eine Ordnungsitrafe von
10 Viart ein.

Gegen die Teibutzahlungen

Der Jentralgewertdaftsbund deutfdher Beamter und Anmwdrter
bittet uns um Rerdffentlichung einer EntfdhlieBung, die von
bem Borftand angenommen mwurbe, ‘In der CntidylieBung mwird die
Forberung nacd) der Befreiung Deut{dlands non den
Reparvationsiajten aufgeftellt und gelagt dap fidh) diefe Be-
freiung auch auf die deutfhe Reichsbahn nr?treﬂen mitffe. Diefe Ent=
{dlieung murde aud) in einer M itgliederverfammiung
in $Halle angenommen.

Samwohl, Hinmeg mit Den Tributen! Dod die Gifen=
bahnbeamten miiffen jehen, daf mit papiernen CntfdhlieBungen allein
nodh nicht viel getan ijt. Mux eine breite Voltsbewegung unter Fiths
rung der Arbeitertlaffe fann den KQampf gegen die Tribute mit Gre
folg filhren. Deshalb miiffen die Beamien Ghulier an
eg)ultcr mit ben Urbeitern Eiimgfen. Aud) miiffen fie
fehen, dap der Kampf gegen bie Tribute des Auslanbes nur Ausfidyt
auf Erfolg hat, wenn er gleidheitig aucd) gegen die infanbifden Aus-
beuter und Voltaverderber gefiihri wicd. Diefen Kampf fiihrt allein
die Rommuniftifde Partei Cs gilt, unter iihrung Dder
QRommuniftifden Partet dle rote Ginhettsfront der Arbeiter,
Angeftellten und Beamten ausgubaien und das Biindnis mit ben

A110 - Genofieniuits - Sunttiondve

nehmen veftlos teil an der

Besitts - Genofienishaits- Ronforens

am Sonntag, dem 31. Januar, vormitfags 9}¢ Ube, im Cal

LLindenhoi®, Crollwin. SHeiner dacf fel?len. Atitgliedsbudy i

mitbringen.

anderen Sehichten des werttitigen Bolles gu [dliehen. Durd) Cine
reihung in diefe rote Cinbeitsfront mwerben aud) die Beamten ihren
Teil gur fosialen und nationalen Befreiung des beufidjen Bolfes
beitragen.

Sdjerben und Detlegle bei elner Sebldgerel

Am Freitag morgen entjtand vor einem Lofal in et Magbes
burger Strafe swilden fedys Perfonen eine Gehlageret, in betett

Berlanf cine groje fenjteridheibe des Lofals und eine deibe
cines . gegeniiberiiegenden Grunditiids eingeidjlagen wurde.

Qranfenmagens der Kiinil gu=
gefiihrt und nad) Anlegung eines Notverbandes mwieder entlaffer.
Politijhe Motive liegen nad) den bisherigen Fejtitellungen der
Gdligerei nidhr gugrunde, Die Beteiligten [ind jur Angeige aes
bradt worden.

JJohulider Rapitatismus 2

,Bid) fo mobnlicy als mbglidy) im RKapitalismms efnguridten, ijt
bie Aufqabe bes Tages.” Das hat fein Geringerer gefagt, als die
gegenmartig grohte ,,Seudyte” der 2. Jnternationale, der ithrer der
IMiftromaryiften, Otto Bauer. it etwas anderen Worken hat er
erft jiingft diefer 2Auffafjung Ausdrud gegeben. Und bdas ift nidt
nur die Privatmeinung irgendeines $Herea Bauer, es ift bie Meis
nung, bie in vielfaltigen Bariationen hunderttaufenden foaialbemos
tratifden Urbeitern cingetmpft wird, die geprebigt wird in unges
aabiten Artiteln und Berfe i ber ©ozi fratie und der
Gewert|daften.

Go ergibt fidy fiir den revolutiondren Arbeiter die Rilicht, fich
bamit ouseinanderaufepen, fich Klarheit gu verfdaffen iiber die fos
sialen Hintergriinde diefer Theorie vom ,wohnlid) eingeridteten Ka=
pitafismus’. : Gelegenhoit daju: bietet die  Mald) Marriftifde
Wrbeiterridule), in berém Rahmen ant Montag abend 20 1hr
in MBebers 9otel”, Merfeburger Strape (JRdhe Konigftrage),
Gerioffe Heing © dh mid £ fpredhen wird iiber

Die Lofhntheorie der Uuftromargiffen.

Der Abend ift in fich abgefchlofjen und audy fiir diejenigen ges
eignet, die den Ginfithrungsabend o Margiftiihe Lobhniheorie” niht
bejucht haben.

Drei Berlehte wurden mittels

Yusidlul aus det Pautel

Auf Beldlug der B wird das Mifglied Midhard Heffe,
Qibersbotf Bei Jorbig, megen Veruntremung und organifationss

fehidigender gleit aui bem Gebiet der Genoffenidajtsarbeit
aus der Partei ausgeidloffern.

S ber Mot vom 28, jum 20, Januar wurde ein Grunds
ftiid in der Mar-Neger-Strafe und der Biirgerfteig vor biefem:
Grunditiid von unbefannten Tdtetn mit roter Farbe bemalf.
Die Tiiter haben an die Wand bdes Grunditiids in 1 Meter
hohen Budjtaben den Namen eines Hausbewohners und an bie
Saustiir und auf den Biirgerjteig mehrere Hafentreuze gemalt.
Giimtlidge Qlingeln und Namenfdilder an ber $Haustiiv find mit
roter arbe Defdmiert worden. Die Ermitthingen nad) ben

dtern Jind im Gange. Gs Hamdelt fih um den SPDeFihrer
Sdaumburg.

The
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folg gegeben. Das aber: erfihrt ber verzweifelte FProfefior
erjt nad) oielerlei humorijtijden Umitdnden; er hat b
fall feiner ,Didytung® felbjt mit erfebt und tommt gebrod)
bic Wohnung. 9 en fid) dann i amilient
glicber und h der , Theatendiv iy 25t vingt
@mals verjdiedene harmloje Bermidlungen, die aber felbitver:
ftandlid) alle sum ,Happy: end fithren. ~ Robert Jungt als
fonnte ben grofpten Radjerfolg und Beijall fiir
g Henjel als peritreuter Profeflor gibt feinmer
nte Pebanterie und Aeqftlicdhfeit. Und audh die
Mitipieler taten thr beftes, um bden Grfolg der Anf:
fifjrung au fichern,. Das Bilhnendbild npon Peter Kraujen
Dradjte das vergangene Jahrhundert deutlid) in Crinnerung,
g R o L )

feineswegs in
Qaf "

o dak Jnjzenitoung (G227 [:9iiller) und Darftelung fahel=
Tos tappten. Das ladlujtige Publitum [pendete iiberaus’ ftarfen
Beifall, g

tanat Walaer” ¥
das Gaftjpiel Sev
a ehdrs ,Save:
n Sagmittags Heine
(Giehe UAnzeige.)
tag, ben 81. Januar, ab 16 Ubr, das belw
ng, von o Prif. 1980 Ubr Tans \
belicbte Tanzabend
(Giehe Angeige.)

Preife.

Ruologifder Garten
Ragmitiagstongert v
o 2

ng 8.
twod, bem. 3. Februar, bev
oo-Kapelle bei freiem Gintritt.

e eift,  Am
unter Mitwittung der




UnsereroteVersammiungswelle

Ueberfiillte Versammiung in Lauchstddt

Jn einer iiberfiillten BVerfommlung des Kampfbundes in
RQaudjtidt fprad) der ehemalige SAsFuhrer Kajtein In der
Distujfion verjudhte Dber Wutinnulin%iuliit Giegel bie Politit
feiner Partei su verteidigen. Als der RKamerad Kajtein im
Sdlupwort feine Argumente widerlegte, verliehen die anwejen-
ben Jationaljoginliften das Qofal, da dbie Pommuniftijden Argus
mente eben durd)idlagend find. Cine fehr grope Anjahl von BVer-
jammiungsbejudjern trug fih in Ddie ausgelegten Riften als
Wahlhelfer jiir den roten Arbeiterfandidaten
ein.

Weitere 41 Wahlhelfer

njere 82RRundgebung in Helbtra wies einen fehr jtarfen
Bejud) auf. Die Anjpradie und die Darbietungen murden mit
fehr jtartem Beifall aufgenommen. Einundviersig Arbeiter dars
uitter aud) Frauen trugen fich als Wahlhelfer ein. Jum ShHlug
wurde eine Prefjejzene aufgefiihrt unter dem Titel, unjer Feld-
aug gegen die Prejle der Volisieinbe. Die Folge war, daf jdon
am nidditen Tage jwei Familien die RKapitaliftengeitung abbes
ftellt Batten, Weitere Ubonnenten werden folgen.

Zwei Massenkundgebungen in Brehna

Am Gonnabend in ber CVL-Runbgebung in Brehna fprad)
ber Genojje Steinmey vor vollem Saal Am Dienstag
fpradh der Genofje ReinBheimetr iiber feine Reijecindriide in
der Gomjetunion ebenfalls vor fiberfiilltem Gaale Die
Fiihrer der Gegenorganijationen waren eingeladen, jedbod) nidyiter=
idienen. 3ahireide Neuaujnahmen fiir die Partei und fiir den
pRlaffentampi“ waten der organifatorijde Crfolg.

FRuch die Landarbeiter fiir Thdlmann

Jn einer JUH-Berfammlung i Navendorf fprad bie Ge-
toffin. 381Inet iiber bie Sage der Lanbarbeiter und Bauern
in det Gomjetunion und in Deutjdhland. Dem NReferat folgte
cine lebhojte Distuifion. In einer Entjdli un%‘mutbe die Rans
bidatur des Genoffen THaImann begriigt. Unidliegend fand
eine Berteilung pon Lebensmitteln durd) die IUAH an die ges
mafregelten Qanbdarbeiter jtatt, Es fonnte aud) eine neue
Sifs_’;sD ttsgruppe gegriindet werden.

11 neue IRH- Mitglieder in Rmmendorf

Xn Ummendotf fand eine von der JAH einberufene Ber-
fammlung ftatt. Gie wat anferordentlid) jtari bejudt, obs
wohl am Bortage ebenfalls eine Daffenverjammiun mit dem
rﬁenoPen Sdhmidt als Rejerenten |tattgefunden hatte, Die
Genojjen 381Iner und KRarifd [praden iiber die Berhilts
niffe tn ber Gomjetunion. Da die Polizei eine Sammlung fiir
bie  gemajregelten Qanbarbeiter verboten Ratte, wurbe unter
ftiiemifdem Beifall der Unwejenden eine Sammlung filr den
%Baf)linnbe det Partei durdigefiihet. EIf KRollegen traten dex JAH

Rugh der Mittelstand fiir uns

Die BVeridterftattungsverfjommiung iiber die Sowjetunion in
®£85ers war von nielen MittelftEndlern bejudt, Ste nahnen
ben Beridit begeiitert entgegen und wablten aud) Delegierte gu
ber 5 Unterbegirts-Cinpeitslony

Thilmann - Kandidatur immer wieder begriift

Die bifentlie Berjammiung in Hohenleipild, in ber
der Genojje Gormer Jeimen Beridt gab, war von 200 Pere
fonen bejudit. €s Herrffite eine glidngende Stimmung.
S einer einftimmig angenommenen Cnijlicgung wurde bdie
RQanbdidatur ThHilmanns begriijt. E€s fonnten 3 INenaujnahmen
fiix die JUH gemadt werdern.

Unser Einfluf wéchst stiirmisch

Unfere Verjammiung in Plefja war von 250 Rerfonen be:
judit. Friiher maren es in det Sie%el nur 60. Die Anwefenden
verfolgten mit lebhaftem Jnterefle ben Beridyt iiber die Somjets
union und gelobten die RKandidatur des Genoffen Thalmann
mit allen Qrdften ju unterjtifen. €s fand eine rege Distufjion
ftatt. Die IAH nahm drei neue Mitglieder auf.

Nationalsozialist abgeblitzt

Xn der Verfammlung in Diiber a. M., in der det Beridht der

helfer fiir Den Genoffen THaImann ein. €s wurden fedhs
Nevaufnohmen fiix die JAH und eine fiix die Partei gemadit.

Ein Drittel der Einwohner anwesend

Die Berjammlung in Dollingen, in der ber Genofie Gors
nter feinen Beridit ilber die Reile tn der Gomjetunion gab, mwar
von einem Drittel der Gejamteinmohneridoft des Ortes beudt,

Pleite des Liigen - Kldtzner

In Briiden a. b Helme fand eine dfentlide BVerfammlung
ber NSDAP ftatt, in der der befannte Liigner KUdhner jprad).
Obwohl difenilidhe Distufion sugefidert mar, weigerte fid) die
LBerjammlungsleitung, unjerem Genofjen W. bas Wort ju erteilen.
Gtatt einer Distuffion wurde die Verjammiung Purserhand ges
Jhloffen, woriiber felbjt TNazianhinger empsrt waren. Als Ant:
wort davauf organifierte unjere Partei drei Tage [pdter eine
eigene BVerjammlung. ie mar iiberfilllt Die NSDAP
war unter Jufiderung villiger Distujfionsireibeit eingeladen, dod
erjienen waren fie nidht. Die Wusfithrungen bdes Referenten
iiber bie Bildung der roten Einheitsiront fanden fHirmijdhen Beis
fall. Weiter fo und die Nagis werden in Briiden vollfommen abs
gewirtjdjajtet haben.

Die Einheitsfront wird formiert

S einer pon Hundert Perfonen BHefudhten Berjammiung in
Beubdiy wurde nad) bem mit Beifall aujgenommenen Referat
bes Genollen K. eine aus drei Perjonen bejtehende Delegation
jur Ginbeitstonferen; neh OSdleudiy gewdhlt Die
RKandidatur des Genoffen THalmann wurde 1 einer einftims

ntig angenommenen (Emfd;lie{;u{lg begriigt. 24 Arbeiter jeidyneten
fidh n!s QBuh}bel[br ein. €s murden jwei Aujnabmen fiir die
Partei und je eine fiir bas ,Edho“ und den ,RKlajjenfampi”

gemadyt,
Und immer wieder iiberfiillt

'Sn qr»h»(!ntbetba fprad) ber Genoffe KRarijd iiber
ieu}_e ‘Rmre__ nad) ber Comjetunion und prangerte insbefondere die
RKivgner-Liigen an, Die Berjammlung mwar iiberfiillt,

19 Rufnahmen in Teutschental

Jn der fehr gut bejudhten LQL-Kundgebung in Teut[dens
thal traten 19 Proleten in die Kommuniftijhe Partei ein.

Die Erwerbsiosen kdmpfen mit

In Theifen fand eine gutbefudte ErwerbslofensVerjamme
lung ftatt. Nod) den mit jtarfem Beifall aufgenommenen Ausfiihe
rungent ber Referenten murde der Erwerbslojenausidu um
10 Rollegen verjtdrft. Die verleumbderijhe Shreibweife
bes ,Bolfsboten” wunde fdari angeprangert. Einmiitig wurde
um Ausdrud gebradt, daf alle Grmerbslofen in die rote Cinfeits:
jront unter Filhrung der Kommunijtifhen Partei gehiren.

Das Volk mit uns

n Ramiin erjtattete der Genofje Reimheimer Beridt
iiber feine CErlebnifle und in ber i i
Drei Distuffionsredner [praden ebenjolls im Sinne der toten
Ginbeitsiront. Die Verfammiung mwar jehr gut befudt

Bundestvene Ucbeiferiportier gegen SPD-Politit

In ber gut befudien Mitgliederverfammiung bder Orisgruppe
Warmlis-Bellberg dber bunbestreuen Radfahrer ,Solidaritdt murde
nad)ftehende Gntaf)[ieﬁung einftimmig angenommen und mie an ben
Bundesvorftand, fo aud) an den Gauleiter in Halle abgefdidt:

JJadvem die Sojialdemotrafifde Parfei der Jiotverordnung
vom 8. Dejember jugeffimmf hat, wonad) unfer Lobn getiivst mwurde,
verlangen wit, daj aud) die Bundesbeitrdge juriidgefet werden.
Auj Grund der Jujfimmung der SPD jur i

Rerfammlung, als der Kollege Siegel mit dem Schlufwort begann.
Die Nazis hatten ihr Jiel bald erreidht. Die Poligei ertldrte bie
Rerfammlung filr aufgeldit. Als Proteft gegen die Naziprovotas
tionen und die Aufldjung der Berjammlung jangen die tevolutin:
niren RKollegen die ,Jnternationale”, die die SHeulrufe der
Sorban=Qeute vollforumen iibertdnte.

Das Auftreten bg‘s Nozigauleiters Jordan in der Cifenbahners

feben wir Bundesmitglieder, daf dieje Partei uns fteine Befreiung
aus Jtot und Glend bringen fann, wie dies ihre Vertrefer auf dem
Bundestag in Miinden vertiinden liefien. Deshalb eradyfen wit es
als ridtig, wenn der Bundesvorfiand die Bejiehungen ju jold einer
Parfei abbridt.“

Die, nod) bunbestreuen Urbeiterfportler miiffen fehen, daf die

i ratifhen § iondre, wie im B ftand, fo aud
in ber @auleitungb Fletf) vom Fleifd) bes SPD«Parteis
vorftandes find. Bieleidht merden fie unter dem Drud der Mit:
lieder irgend Mandver iibren, aber gr aflid) merden
fe nad) mie vor bie CPD-Politit unterjtiifen Dese
halb geniigt es nid)t, wenn man ben Bunbdesvorftand auffordert,
bie-Beaieh e S b an muf bariiber hinaus
aus ftdh heraus einen eindeutigen BVefdhiuf auf Anfdhiuf an die
vote Ginbeitsiront ber Urbeiter, an bdie JIntereffengemeinjdhaft fiir
rote Gporteinbeit faffen.

Tiel Geldgeel and wenig Balle

Die Nazi-Hibaftion aud) unter den Cijenbahnern erfolglos

Betlpitet witd uns beridhtet: Die Revolutiondre Gewerfjdafts:
oppojition berief fiir den 22. Januar nad) dem ,&St. Nitolaus” in
$Halle eine bffentlide Cifenbahnerverfammiung ein. Die Bers
fammlung war gut befudt, was auf ein Steigen des
ROO-Cinflufjes guriicdaufithren ift. Der Sogialfajdyift Alex
Moller war unter Jufiderung umbegrenster Distuffionsireiheit
eingeladen, jcboch nicht erfdhienen. Sein Mut langt eben ges
rade, um im ,Roten Signal* gegen die RED zu hepen. Bor den
Qollegen jelbft ju fprechen, wagt er nidt. Die Ausfiihrungen des
Rollegen Siegel fanden allfeitige lebhafte Juftimmung.

In der Distufjion verfudte der NSDAP-
gegen die RGD zu polemifieren. Seine Auskithrung
ben entjdyiedenften MWiderftand der anwefenden Eifenbabner.
Wut iiber diefe Blamage ftorten die Bufenfreunde Jotdans die

Ber war ein Teil der ,$Hib-Attion”, die von der NSIAP
unter Aujwand von viel Unternehmergeld und viel Gejdyrei
organifiert wird. Biel Erfolg haben fie bisher nid)t gehabt und
werden thn aud) in Jutunit nicht haben. Dod) die Kollegen muiffen
wadjam fein. In allen Dienjtitellen und Werljtellen nuf die rote
Ginheitsfront gegen den Fajdismus gebildet werden,

Runofuntiendungen aus dec Sowjetunion

Das deutidhe Programm der Somjetfender des Monats. Febrar
lautet:

—1. Febrnar: Stalin = Sein Reben und feine Arbeit.

Februar: Wodenrundichau und Brieftaften.

ebruar: Die Somjetunion und die Abriiftung. z
ebruar: Prefferundichau und Bortrag: ,MWie verbringt der
ostauer Utbeiter jeinen freien Ausgangstag?” : FE
. Februar: Jnterviem mit Gelehrien, denen Ddie LQenin-Priamie
verliehen murbe. ¢ e

8. Februar: Wie lebt eine Somijetangejtelite. Jnterview mit einer
Stenotypiftin.

r: Wodhenrundichau und Brieftajten.

: Die Kinder bes Ottobers.

refferundjchau. _

: Die Rommunalwirtidaft im Staate des Proletariats,
. Februar: Mit dem Mitrophon durd) die SU (Donbajin).

. Februar: Die Crgebniffe der 17. Parteitonferens der KPSU.
. Jebruar: Wodpenrundichou und Brieftajten.

. §ebruar: Prefferundidau.

. Februar: Der ameite Fiinflahrplan

. Februar: Die Rote Armee.

ebruar: Wodenrundfdaw und Brieftaften.

cbruar: Die Gowjetmadhyt Defreit die Arbeiterin.

ebruar: Die deutfhe Preffe und der gweite Fiinfjahrplan.
ebruar: Wie arbeitet ein Betriehsrat.

ebruar: Qiterarijdher Abend: , Deutide Stofbrigadler bder

N soe

fﬁuﬂunmbe{mimm 381Iner mit Begeifterung auf

1t
wurbe, verjudte ein Vertreter der Nagis die Somjetunion gu mife
fteditieren. Gr wurde von den UArbeitern in der Distufiion abe
gefertigt. Geine Niecderlage wurbe pollfommen, als die Genoffin
3oMner im Ghlufwort auf das ,Programm! det NSDAP ein=
ging und jtilemijden Beifall erntete.

SPD - Rrbelter kommen zu uns

Die Berlammiung in Bodmwiy war von breijunbert Rers
fonen, darunter pielen GPD:Urheitern bejudt. Der Bes
it des Muplanbddelegierten Gormer wurde mit Beifall aufger
nommen. Fiinfzig der Unwefenden zeihneten fid) als rote Wahl

|

fireisfonjecens des Ginbeifsvetbandes det
£and- und ovitavoeitet fiiv den Saalfveis

am Sonntag, dem 31. Januar, 13.30 Uhr, in Nauendorf,
Lokal Béger

%ife Candobleufe und Infirutfeure der Partei nehmen an diefer

widtigen Kreistonfereny fell. Sie find dajiiv verenfwortlid), daf

die Candarbeiter aus ihrem Gebiel jablreid) erjdeinen.

auf Glettrofamod”.
1lnfere Gendungen finden in bentiher Spradie von 22 bis 23 Lhr
gnd) Mostauer und von 20 bis 21 Uhr nad) Mittelenropdifdher
eit ftatt.

Untereifborf. ©s gibtfeineverhilligte Rohle Hier
wurde am_ S bi ben ohlfabr: fa n erildrt, daf
es feine Koblenfarten mehr gibt. uj die Unjrage nad dem
Grund bdiefer Maknahime, wmurde bdie Stillegung der Riebed-
Montan-Brauntohlenwerte angegeben. Danad), daf der Winter
nod) Tange nidit ju Ende ift, fragt man nidt. Die Erwerbslofen
werden jid) bie Weiterlieferung verbilligter RKofle ertampfen.

Beginn
1. Februar

v

A srauer A

Anzug, zweireih.

aus gar. reinwoll.

Aach. Kammgarn. Langi.
erprobte echifarbige und
sehr
Innenverarbeit. auf prima
Futter, Reinlein.u.RoBhaar
Gr.38-43, In eigen. Fabrik

hergestellt
kostet nur M. 32.-

Anzug m.2Hosen

u.garam,reinwoll.’
Aachen.Kammgarn.Lang:
jéhrig erprobte haltbare
echtfarbige Qualitat. ’Auf Ll

A slauer A| [A BLAURR A
doovarahige Form, b
a. garant. reinwoll, edlem
Kemmgem‘,:::den.Yu_chr.-

A BLAUER A

Ubergangs-Mti.
’au: reinwallenem
Gabardine, imprégniert,
Raglan-Form oder Slipon,

haltbare Qualitét. rima Futter g

nnenverarbeitung  aus

Fabrikm.Auh:hwsr.hcl'b:
K fita & b

ganz ouf Kunstseide ge-
fittert. Innenverarbeitung

arantiert Reinl un¢
oBhaar, In eigen.Fabrik

hergestellt 47'-

kostet nur M.

auf garentiert Reinleinen
und Roflhaar
kostet nur M.

cus garantiert Reinleinen

und Rofhaor
kostet nur M. 400"

59.-

In den Preislagen von Mk. 40.— bis 75.— finden Sie eine reiche Auswahl moderner Anzige und Mantel.
Bei Extra-Anfertigung nach lhren MaBen mit Anprobe erhdht sich der Preis nur um Mk. 10.—

HERRENKLEIDERFABRIK WAGNE

Halle a. §., Lelpziger §tr. 30,1

Gedfinet von.!/29—7 Uhr durchgehend
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Hlapnwagen
Hinderheten

finden Sie im

Weifie Woc:ﬁc

Dorveikauf 0 N N A B E N D

Unser erstes Bestreben ist wie immer auf
zellgemibe billige Treisgestallung gerichiet.
Wir freuen uns darum ankiindigen zu
kénnen, dap in unserer ,,Weipen Woche*
jeder die gewohnt guten Aussteuer-Qua-
litdten zu Preisen kaufen kann, dieim Vor-
jahr kaum _fiir méglich gehalten wurden.
Unsere zahlreichen Fenster, Schaukdsten

ﬂlllﬂll Pag

K!L‘mc Ulrichstr.

erleichterung !
Transportireil

und die Innenausstattung sind sehenswert, @ebr. Riide 90,
Also nufen Sle 3 4 gﬁi?'“
e
Joskes MWeibe MWoche, Meibenfels | s
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= e ted ‘mdbtmunblung,
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zur Durchfiihrung von Sonderverkiufen, aber
auch fiir davernd, in allen Orten des Beznrkes
verkaufstiichtize Genossen fiir den As
Vertrieb. Ebensolche Genossinnen fiir deu
Vertrieb unserer neuen Frauenzeitschrift
wWeg der Frau‘‘.

A-L-Z.-Auslicierungssiellc Halle

Waisenhausring 3

Aktentasche

aus Auto abhanden gekommen. In-

Lena Konier

Kolonial- und
1a hausschlacht,
‘Waurstwaren

Harz 1

Br. Brennhol
gefunbde, trockne
Kiefer, Kldge
3tr. RM. 2-

y
Speisezimmer

in' verschiedenen 'Holzarten, wie

¢

Eiche, NuBbaum, Birke polier

880, 740 565, 510 445

Gebr Jllngblul
HALLE (Saale)
Mobelh-ns

Farmmp
Karl Werner

halt Geschaftspapiere. Gegen M. 50.- ﬁﬂfllen[mllhﬁlllﬂ
- Wittenberg, Heubnersir.
Belohnung abzugeben bei der Ge- @mufzhl: BQ“' Ceheien «ﬁﬂuﬂ— Qsﬂgmlm

schiftsstelle des Verlags. Diskretion
Ehrensache

frauen meine

Gletfhz . Wurftwaren

Clobican. G1r.20
Zelefon 2618,

denkbar  blligte Praise | §

Bettenhaus |}

R

WeiBe Handtiicher

Jacquard oder Drell . , 080

WeiBe Handtiicher

halbleinener Damast . . .1,00

WeiBe Tischtiicher

gebleicht, Damast . . . .285

WelBe Tischtiicher

Damast , , . 3,50

Wir verziditen

aufiedenluxus,auf
jede Aufmachung,
wir wollen unsere
Preiseentlasten,wir
wollen: Absolute
Mindestpreise.

Wir bringen wﬁhrend der weiflen Wochen:

1ar 1ir
2 45 xTai(y,;(cxl!!nEc‘l!ﬂciche Drell , . 2.5"
2.00

Hunticher 030

Damen- Tughemden

guter Wischestoit . ,

Dumen Hucmhemuen

ﬂherschluglnkvnT_linnn

150

uter Waschestort . . 2.2 ohisaum 150 %50 5050, gebleicht Drell , Stiick
Dume Hemthosen 1 45 Bethem. Lon... 7 75 E?P‘SEHE'!,&MM& 040
Dumen-Sehinioadu .65 Froferhundiuch..... .45 Homdtueh ... 0.60
Yetmenny. Linon, 475 Badeloken, 1,00 Uik 025
Setherng, S, .. 6.00 “e'“"y‘!,‘!“um""‘““ 2 L B b |
Vngchestolt st 0,40 Her en-Nuchthemden 7 75, Stawbueh .. ... 0.10

KverSncient . 0.0 Horten-Elastizhemden) 75 Minstlercumme . 4.80)
rnmqmumm 150 em br. - Mtr. 1 25 !(Ai:gach Mako, moderne Eorm “-45 Hcglcll]:tsrtunlres oo v 0500 4-“0
!\liru !’Ek\dcher 160cmbr,  Mtr. 1 95 Hﬁ%@p ........ Stilck []-45 Ft?e!tﬂnseelclgu gewebt TALl . 8-75 [

Wihrend der weiBen Wochen gekaufte Bettwdsche wird kostenlos maschinengestickt

weifigrundig, echt bedrurkl

Schalbreite 55- o

Qualital
Stores

Meterware, 200-215 cm brell

Landhaus- Gardmen

Fenster-Spitzen
ausengl Tall. ,

Triumph der Deifhei!

Zu keiner anderen Zeit finden Sie alle weiBen Waren in
einerderartigen Fiille, ineinersolch iibersichtlichen Auswahl.
Und unsere Preise? Sie sind so ungew6hnlich
niedrig, daB Sie sogar auf Vorrat kaufen konnen!

Handtlicher. Tischilicher  Beftwasche und Stofle

Kiinstler- Tlschdecken

T!]Il-[ial‘tllllﬂll

Kunstler-Garmturen

Garnitarén 690 €90

aus engh ch, und Gitter-’ Tnﬂ !ohdv

350 1,75 n 95

mit Volant u. Spitzen 45-70 cm breit
kariert u. gestreift . Meter 0,47.0,29

» Meter 0,55 0,30

Wihrend der WeiBen Woche bei uns gekaufte Wische wird
gratis mit Ihrem Mongramm bestickt!

as neuzelthche GroBkaufhaus

WeiBe Bettbeziige
fertig gendht mit Kissen
Bezug 5,00 3,75

WeiB. Satin-Bettbeziig.

0,48
0,68
1,25
L13
. L2

0,58

fertig genaht mit Klssen 5 50
g 775 525
WeiBe Bettlaken 1 25
aus kraftigen Stoffen . . , 255 180
Gesundheits-Bettiich. 1 BB
mit breiter Indanthren-] ’\’\nlc
Hemdentuche u ]8
voll gebleicht, starkfadig . 0,43 0,32 ’
0,95
0,95
0,95

0,85
2,2

3,00

Dam.-Triger-Hemden
mit Langette ‘oder Motiv . 1,25 0,75
Damen-Hemden

?chselxchluﬂ mit Suckerex uder
a0,

Dam.-Nacht- Hemden

reizende Austihrong . . . 225 195

Damen-Hemdhosen

< 1,95, 1,25

0,13
0,19

schon garniert .. . ..

Damen-PrinzeB-Rdcke

schon garniert o .. o4 o 275 1,75

Marktplatz 3/7

Zu allen Orts-, Betriebs: und
e o 1

pr. Oppenheimer

prakt. Arzt
Leipziger Strafie 70
Sprechstunden: 9—11/4—1/,7

Weddy-Poénicke:

Halle a. . Leipziger Str. 6/7

Telefon 26057:

g i Goon. '
L

gut und preiswert nur im
altesten Fachgeschaft

7|Radlo - Heller, Mersehurg o,

Obere Breite Str. 13

= ulaerin Tee 2

8 bwaftene Blutreinigungsmitel

5. blerSpofeke, Witenderg

Huth’'s Werbung flir weisse Waren

durch erprobte Stoffe, beste Verarbeitung,

zeitgemasse sehr bllllge Preise!

Badewasche ; Klchenwésche / Bettwdsche / Tischwdasche / Damen-, Herren-, Kinder-Wasche / Waschestoffe / Frottier- und Leinen-Handtiicher
Taschentiicher / Gardinen / Kleider- und Seidenstoffe / Danien-Kleider / Damen-Blusen / Plisseerdcke / Strickwaren / Pullover / Blusenschoner




i Sampi um oie Meheheit der Hcbeiet-
jugend

Bon Walter

Tagtidglidh verfudien die Unternehmer it Bejonbders [dHatfem
Make die Urbeitshedingungen und die Qohne der Jugendliden
und Qehriinge angugreifen und zu verjdlediern. Audy im Begirt
$alle-Dierjeburg merden die gropten Anjtrengungen gemadyt, um
bie. Jungermerbslofen, die jum iiberwiegenden Teil feinen Pfens
nig Unterftiigung  erhalten, jum fajdiftijhen Arbeitsdienit au
jwingen.  Jmvent die jum Arbeitsdienit geswingenen J
etmerbslofen in Halle teilmweife in der Gtahlhelmtiide ,verpflegt”
mwerden, verjudt die Kommunals und Arbeitsamtsbiirofratie, unter
Denen fidh ja aud) gahlreidhe Gogialdemotraten befinden, bie Jung=
ermerbslofen ben fajdijtijden Organifationen gujutreiben, fie gu
faydifieren und ju militarifieren.

Romjomol1* gewinnt die Hallijde Stwrmiahue!

Der November-Degembpers-Wettbemerd in Halle it ju Enbe. Die
$allifen Romfomolzen haben Hitler, Groener, Gevering die Ant=
wort gegeben. In jwei Jonaten wurden 125 Yufnahmen fiir
ben RIVD gemadyt.

Bier newe DBefricbsyellen, eine  Sugend-RGO-Betriebs-
geuppe ujw, wurde gejdaffen.
M allen Gebieten ftiek der KJBVD vor. Der Wettbewerd ift ju
©nde, Jtun wollen wir einen furgen Ueberdlid maden, wie die
eingelnen Jellen gearbeitet huben.

,Rofomol 1% Ddie das Tegtemal an jweiter Stelle ftand,
fonnte ibr Biel weiter fompafif) fteigern, febte fih an die
Gpife mit 134 Puniten und gemann die Hallijhe Sturms=
fahne Gs wurbe von biejer Gtragengelle »ine Ortsqruppe bes
KIBD gefdaifen. Die Betriehsarbeit ftand aber im §intergrunde.

Die Bourgeotfie veritdrtt mit Hilfe bes Gtaatsappatates und
i jchuife i i :

des Deutider Jug bande ihre BVem
eine fajgijtifde Jugendmajjenbemegung ju e e
fdhaffen, insbefondere jidrfer in die proletarijhe Jugend ¢ =

einjudtingen, um jie gegen bdie Ar
it aud) die verftirfte nationalij
Tribute, bie von Briining bis Hitler ang
Reden Groeners, die Jugend mwieder ju
bringen, eingejtellt.

Bugleidy geigt fid) ein wadfender Kampfmille der proletarifden
?ugenb, der jum Uusdrud fommi in betriebliden Bemegungen
Qeuna, Givol, Gummi ufw.), in ben Kimpjen gegen Arbeits=
Dienitp{lidht im Beairt und im vertirften antijaidijtiiden Kampf.

Sn diefem Toment tritt die ,Eiferne Front* an die proles
tariide Jugend beran, wm fie in diefe Front ber Briining-Sozia=
fijten und Notverordnungspolititer eingureifen. Das Gejdyrei
von der ,Eifernen Front” ijt gerade darauf eingejtellt die Jung=
profeten vom Kampi gegen 'Fajdjismus, gegen die FMotverord-
nungsdiftatur, ii

iterflafje einjufegen. Darauf
e Phrajeolpgie gegen Ddie
erendet wird und bdie
udt und Ordrung au

bie burdgejiifrt wird von Briining-Braun-Seve-
ting absubalten und die Gaffung der revolutionaren Einbeits:
front su verbindern.

Gegeniiber diefen Tatjadyen muf der Kommuniftiide Jugends
verband bei Unmendung einer boljhemiftijhen Selbittritit feine
Titigleit im Besirt Salle-Merfeburg iiberpritjen. Dabei Jind wir
verpiliditet offen auspujpredien, bag der KIW nidt immer und
im geniigenden Mafe an der Spibe det Jungproleten, im RKampfe
gegen die Hungerojfeniive der Bourgeoifie jtand. Der KIB und
Bie. Sugend-RGO Jind nod) jhmad) in den Betrieben verantert.
Das Wadstum unjeres BVerbandes ift villig unbefriedigend, die
Sluftuation duperft jtart.

Bor bem AXBD als dem Fithrer der proletarien und der
gefamtenmertfatigen Tugend, jtehen grobe entideidende Aufs
gaben. Jhre Lofung erfordert  ein jdynelles = Arbeitstempo, die
Ueberwindung bes grofen Tempoverfujtes.

Wit ftehen vor der Reidysprafidentenwahl. Die Fronfen find
flar. Yuf der einen Geite bie vereinigte Reattion pon Hitler bis
9Bels, die Front der Jugendieinde, auj der Gegenjeite Die prole=
tarijhe  Jugend unter Fiihrung des KJIB, im Qampf fiir das
foziale und nationale Bejreiungsprogramm, im Kampf fiir den
toten Arbeiterfandidaten Ernjt THalmann. Kiafje gegen Kiajje.
Fiir biefes Programm gilt es faujende rote Sungwahlhelfer auf
Der Bafis ber tevolutiondren Einbeitsfront au {hajfen, miifjen
mir mit grofeter Jnitiative Die josialbemotratijd) beeinfluften
und die durd) die fajdiltijden Organijationen beeinflugten Jung=
atbeiter gewirinen, um Jie in die tofe Rlajienfront einguteihern.

Dies etforbert vollige ideologiihe Rlarheit iiber alle Fragen
unferer Theorie und Prazis, die leninijtijde Crsiehung det jungen
Qommunijten. Das find die Probleme, die auf der Tagung der
2 bes AIBD Halle-Metjeburg ernjthaft behandelt wer

i Kampfe um die Mehrheit der Arbeitetjugend, bet Erobe-
g der Befriebsjugend und der Geminnung breiter Sdidten
der werftitigen Jugend, muf jede: Sungfommunijtein

Gtogbrigadler feim

2
2
Q

KRomjomol I §
Noter Ditober
Norden

Roter Aujbau FHEHN
Komjomol 11 §

o
3
=
2
2
=3
o
g
&

Drauj und Dran jE

Die Ctrafengelle ,Roter Aufbau” ift dle einjige Strafens
gelle, die gute Betriebsarbeit leiftete.

Die Hiilfte aller Puntte fonnte fie durd) Betriebsarbeit
erringen, Jn dDer Frage Der Betrichsarbeit migen fidy
alle Ten an der i e ,Roter Aufbau®

ein Beifpiel nehmen.

JOften® ift die eingige Jelle, die nad) ,Roter Hufban®
Betriebsarbeit geleiftet hat. Die Griindung der Betriebs=Jugends
RGO-Gruppe fommt auf das Konto der Jelle Ojten.

JRomjomol 2 verfagte wie ihre Namensoetterin in der
Betricbsarbeit.

Die Jelle ,Roter Ottober bdie punftgleid mit ,Often”
und ,Romjomols 2“ an Ddritter Stelle jteht, verjagte in der
Berujsidularbeit.

Gtrafengelle ,Rollettin® it mit der Giragengelle ,Rarl
%ieé)rned)t“ ergingt und trigt den Namen ber Ieftgemannten
Belle,

$ittte die Strafenzelle ,Drauf und drann® bis ju Enbe
bas geleijtet, mwas gum Anfong geleijtet wurbe, fo hatte fie
Beftimmt tm Endfampfe ein ernites Wort mitgeredet. Sie Hatte
eventuell die Sturmfabhne erringen fonnen.

@in befonderes Rapitel fiir fid it Ddie Strafenselle
Morden’, Die Jelle fonnte wihrend des Wettbemerbs nur
Bas erreiden, was andere Jelfen innerhald einet Wode
erreiden.

Der Hallije Wettbewerd ift ju Ende. Cin neter im Reithe=
magjtabe  beginnt. Bei bdiefem Wettbewerd geht es um Die
Reidjsiturmjahne und um Ddie 8 Besirlsiturmiahnen, die das
3R von neuem verteilt. Boriges Jahr fonnten mir die weite
Begirtsiturmiahne erringen. Diesmal gilt es nidht nur, die
sweite Vesirtsiturmiahne 3u verteidigen, jomdern es gilt, Ddie
Reidsiturmjahne gu erringen.

Deshalb vorwirts, riijef jum neuen MWefiberverd!

§159-Bugenhain

. Der Bormarid) des KIBD im UB-Weipenfels, die Maffeneine
tritte pon GUASMern in die eingigite josialifttihe Jugend, den Koms
muniftijhen Sugenbverband, madjt bie - Lataien bder Bourgeoifie,
bie ,Uerte”, die ,linfen” Sosialdemotraten Bergholy, Frane
ten ujm. immer nerodfer. Wlle gur Grhaltung der Bourgeoifie
verfiigbaren Madyimittel merden von diefen Sosialfaidijten ange-
menbet gur Niederpricdung der Komimunijtens Den bejten Beweis
Dafite fieferte der SPD-Umtsvoriteher Bugenhain, Theien,
weldjer eine UBL-Gikung beobadytete und dann bie Poligei ab=

ierte gur fdhlag von 1 Sdyriften”
und Aufljung der Situng. Bugenbain, welder in der Gajtjtube
faB, Datte feine Mube mebhr, als er fejtgejtetll Batte, daf UBL-
Gisung jtattfindet. Cr fogte: ,id) muB geben, jonjt werden die
Grbfen dorre, 3 bis 5 Minuten Danad) erichien die Polizer, Anf

Jm 3eiden des vevolutiondten Wettbewerbs

Januac - Februat
Die Orfsgruppe Oberheldrungen des &3IBD fonnfe fidy
innerbalb 14 Tagen verdreifaden Uud wurden jwei IMit-
glieder der Hifler-Jugend aujgenommen.
Als Wufgabe hat fid die Orfsgruppe vorgenommen, wibrend
ihre Mitglicdersahl nodimals 3u P

des

Jungfommunijten distutieren mit $%Jlev

9Am Dienstag, dem 12. Januar, waren in Gisleben Jugend:
genoffen im Gruppenabend der EAJ. Jn einer jweijtiindigen Dise
fuffion fonnten jie iiber Demofratie, Dittatur, Fajdhismus und
Gtreit fpredien. Gin Referent von der SPD war anwefend. Gr
gab nad) éinigem $Hin und Her ju, dap der Staat ein Madhtinjtru=
ment ber jeweils herrjhenden Rlaffe ift. ~Wollte aber glaubhaft
madjen, baf man jid) in diefen Gtaat bineinfreffen fonnte, um
gleidhzeitig den Gojialismus aufzubauen. Cr mufte bann aber

geben, als er auf Karl Mary permiefen mwurbe und fid gum
Margismus betannt hatte, daf man nur auf den Triimmern des
alten Staates den Sozialismus qufbauen fann. Cr betannte fich
aur proletarijhen Dittatur und gab den Berrat feiner Fiibrer 3u.
Gr felbft fei USPD unmbd titlg in den Gewertidjaften als fleiner
Bonge. Gr ift fiir den neunprogentigen Lohnabbau in Mansfeld,
weil - ja die Urbeiter melhr verdienten als abgegogen wurbe. Cr
verteidigte Ddie Berelendbungstheorie (die Arbeiter miiften noch
weniger befommen). Als er erinnert wurbe, er-nenne fidh dody
Margift, und Karl Mary fagt, dah man gegen jede Berelendung
Yes RProletariats antimpfen mup, meinte er, daf man heute nicht
jtretten tonne, alle Lager wiren voll, die Kapitaliften mwarteten
Darauf, und die Arbeiterihajt wiitde es nidit aushalten.

Darauf erflavten Jugendlidye, baB mwir nidht Arst (Tarnow),

fonbetn Totengriber am RKapitalismus su fein haben, was er auth
sugab. Trobdem wollte er vom Streit nidts wiffen.  An einem
weiteren Beijpiel wurbe ihm geseigh, dap die Gewerfidyaiten nur
im Kampfe gewacyen feien und feitdem fie nicht mehr tampfen,
andauernd Mitglieder verlieren (1920 ADGB 8 Millionen, heute
4,2 Millionen Mitglicder). Jn der Krife fann man nidt ftreiten,
weil ja aud) die Erwerbslofen darauf marten. An einem Beijpiel,
mwp bie Grmwerbsiofen vor ben Betrieben gur Otreitmobilijierung
ftanden und vom St at  qusei I und die
roten Betriebsriite verhaftet murden, muften fid) die SUIler vom
Gegenteil iiberseugen fafien. uf Grund diefer Distuffion fagte er
felbft, dap jeine Fithrer grofe Fehler madhten (1918, Pangerfreuger,
Rinderjpeijung und preuijches Kirchentontordat). Auf dem Nedy-
faufewege erifirten einige €AJ-Genoffen: ,Wir jtehen in
Oppofition und jollten ausgefdlofien merden”
Das Klaffenurieil an Genoffen Erwin Glode (5 Jabre @efing:
nis, weil er Nagiterror abwehrte) murde mit aller Scharfe von den
E3J-Genoffen vermorfen IWieberum faben fie ein, dap nur bie
revolutionare Arbeiter{daft im Jntereffe der Kapitaliften und sur
Grhjaltung des fapitaliftifchen Wirtjchaitsipftems unterdriidt wi
Seit gilt es, meiter vorauftoen und bie Lepten fiir bie rote RKlaj:
fenfront 3u gewinnen.

Freies Sdyeeibmaterial in Berufsichule duvdygejett

Bor ungejihe einem Monat tamen in einer Kiafje der Merfe-
burger Bernjsidule jamtlide Biider der Sdjiiler abhanbden. Die
Rlafje verlangte ihre Grietung. Dod) ber Direttor Baupel tat
es nidht. Die Klafje jtellte darauf fofort einen Kampfausidul auf,
allerdings madyten fie den Fehler, daf fie nur 8 Mann in Dden
Ausihup wihlten. Trob alledem bradie der Uusidup, gejtiitl
auj die Klajje, die Forderungen durd).

Der Yusjdhuf wurde beim Dircttor vorjtellig. Der Direttor

aupel erflirte, daf er feine Sdreiblbiider liefern fonnte, ba
der Gtaat fein Geld hatte. Der Ausjduf liek lid) aber nidt bes |

irren und ging sum jweitenmal gum Direttor. Dod diefer liek
ben usidhul gar nidt herein.

Dod) [dlieflich mufite der Direttor den Forberungen ber Klafje
auf freies SHulmaterial, felbit jogar auf Bleijtif
nadygeben. Der Direttor willigte den Forderungen bei, mit
Bitte, ben anderen Berufsjdulflajien nidhts davon
fagen. Die RKollegen
maht: Nun erft redyt ben Erfolg den anderen Kliafjen ju unter
breiten und mitjubelfen, da Ddie amderen RKlajlen ebenfalls
freies Shulmaterial jur Verfiigung aeftellt befommen

au
der RKlajje haben fidy sur Aujgabe «;c

Die gange Bewegung jand unter Fiihrung der RGO-Jugend. .

als Ginpeifider des Fajdyismus

pem Tijdh liegendes Sdjreibpapier jowie einige Notizen und ein
Berfammliungsplan murden bejdlagnahmi.
Die Jungtommuniften bejdlofien jofort, den wvon der UBL
[ nidyt fig, fondern
fiir den

mur 100projentig,
200 Jieuaufnahmen
im Januat.

SAJMer, SIBVler und die werttdtige
Jugend, fid) eingureihen in bie rote Jugenbd-Einbeitsfront, in den
D, aum Kampf gegen Lobnabbau, SBoligeiterror, Fajdismus;
ein freies, fosialijtijdes Deutfdyland.

Sutuf mif ber WebeitsbienipT im
Besitt Halle- Merieburg

Die Notverordming mit Bujtimmung der Sozialfajdiiten findet
immer mebr prattijhe Anmwendung. €s ijt interefjant, mit melden
bemagogijdien Methoden man gegeniiber Der mwerthitigen Jugend
cufritt, um fie fiir die Urbeitsdienitpflidt gu intereffieren.

Sn Piefteriy holt man die Sugendlidyen gufammen und
&l bann einen Vortrag iiber die Heife eines Doftors nad)
merita. Damit es nidt jo langmweilig wird, gibi es ab und u
mal Kaffee und Brotden.

Selbjt bie Rfarrer bhaften es fiir. ihre Pilicht,
ganba fiir die Arbeitsbienjtpflicht ju madjen.

So nahm 3. B. ein Pfarrer in Wittenberg mehrere Jugendlide
gufammen im genbheim (was fonft nie fret jteht filr die revolus
tiondre Sungarbeiterfhaft) und fprady ausfithriidy aur Arbeitss
dienftpfliht. Daraufhin verfabten die anmefenden Jugendblichen
eine Mejolution gegen die Arbeitsdienitpilidht und gaben fie dem
Rfarrer Pape gur Abjtimmang. Cr Tehnte ¢s ab, diefe Refolution
ur Abjtimmung bringen gu_laffen, mit der Begriindung, daf er
jet nod) im Dienft ftehe. Daraufhin’ lieen unfere Junpfommu:
niften felbft iiber bie Rejofution abjtimmen. Sie wurde einjtimmig
angenommen,

Sdlict die rote
Unjere Forderung ijt:

D15 Gefamtreluita bes Beftbemetts

Jn den Monafen Jovember und Dejember fiiheie der Halleide
#3IDD einen Weitbewerd durd). €s wutden folgende Aufnahmen
gemadyf:

125 Aufnahmen fiir den &IDD, darunfer 70 Befriebsatbeiter

und 49 Erwerbslofe.

3 Uebertritte von Der Hitler-Jugend, 1 Uebertritt von der
GUZ und 2 Uebertritte vom SIB.

22 Jugend-RGO Aufnahmen.

15 Rofe Jungpioniere aujgenommen.

1 Partei-Aufnahme.

Auferdem tourden nod) folgende Jiele erreidyf: 4 Befriebssellen
gegriindet, 1 Betriebs-Iugend-RGO-Gruppe gegriindet, 1 Orfsgruppe
des €3IBD, 1 Pioniergruppe mit 23 Pionleren.

Des . weiteren wurden 6 ,Junge Garde*- und 1, Klafjentampf”-
Abonnent geworben. An Literatur wurde verfanit: 70 Brojdiiren
und 210 ,Junge Garde®, ebenfalls wurden 15 Funttiondre der Partei
iiberroiefen,

200projentig 3u erfiillen.
£38D

Wir appellferenn an alfe

‘iﬁr

ftarte Propa-

Ginbeitsiront gegen die Arbeitsbienjtpflicht.
Begahlung der geleifteten Arbeit mad) Tarif.

Faidsiitiicher Cehrer jhldat die Berujsidiiler!

YK Urtern Der Qehrer G, ein Kampfer des ,Dri
R , will uns Berufshii’er nad) jeinem Geijte erziehen. &
mir, wenn der Qehrer die Rlaffe betritt, ihn im mi fi
begriifen, d. h. wir miifjen die Haden ufammenidmet

£ and an die Hofennaht bdie redjte Hand an den Kepf
. Gin Sdjiiler, der diefe Griifung ablehnte, wutde von bem
{ {7“ ®. geohrieigt undb auBerdem mit einem Strafmandat be
drobt.

Beru madgt Schiuf mit diefer Fajdyiftijhen Craiehunass
methode. Organifiert die rote Gimbeitsfront gegen fajdyiftijdye
Qefrer und Priigeljtrafe.
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Gonnabend, ben 30. Januar 1932,

Witgliedermerbung als Gejdiit

AR, Seeben Das ,Bolfsbiatt” prahlt mit einer Meldung

#Borwdrts”, nad) der ein CPD-Arbeiter in RNeufdln bie
“e&)ﬁtgne ’Batmuunm)mc gemad)t hat. Ueber die Hintergriinbde
diejer eifrigen Werbetatigett gibt ein Faoll auf ber Grube Ratl
Crnjt Anfldlup. Hier it ein indifferenter Arbeiter bejdiditigt,
et filr die OPD Parteimitglicber mirbt. Fiir jebes neugemorbene
Miiglied echalt er cine Reidsmart. Wit Haben mit biefem Kol:
Iegen jdjon ofters bistutiert. ©r jagte, ifhm jei es gan egal, ob

xmu;iemotheneu WDiitglieder in ver SPD bleiben over nidt;
ifn it die Hauptiade bas Gejdift.

i
Mansfeld-Sangerhausen
Gin Sump am Peanger

R San e tBaun ; en. Die & m;ctf,aninr RKreisgeitung”
Bradyte in ber om 23. Januar 1932 einen Werfammiungs:
Beridyt et BT\:Q“I‘B aus Briiden, nad bem Wilkelm Gtolje,
Gangerhaujen, erflart f)u.hrn Joll, bag er ehemals Borfigender

R R

. Nagi-9dladst an dev ,idyacjen Cde*

:‘5.

BAGE RAERAE

R

i

17 Proleten vor (Betld]t

UH-& MNord !) au f e Bor bem Nordhaufener Ean.bgmdzl bes
gann ber grofie G Glaats
anma&{d)agft hat einen aufges

auf De f fam es, ofs ein Jagt
net(ud)te, ble ?Irﬁuter - mubtld;emhg) fiir ein [d;muraeg Bud) —

boten. lnter ben Belaftungsseugen beim.ben fidy in ber Em:brbett
eingetragene Mitglicber ber NSDAYP., die mehr ober weniger felbft
an ben Bovgdangen abtiv befeiligt maren und infolgedeffen mit auj
bie Untlagebant gehirten.

linter ben Angeflagten be(inhen fidy auch brei Arbeiterfrauen.
Die Lefer des ,RKlaffenfampies” merden fidh unjever ausfiihriiden

Sdyilberung der bamaligen Borgdnge erimiern. Die AUngeflagien
fdilberten te Eorga’lge folgenbermagen:
2Am 25. 6. Jult vorigen Jahres hatten bie MNazis ihre Un-

hdnger aus ﬂfnt ber Cinmeihung ihrer neuen Geldyitsftelle nad)
Gangethaufen geholt. Befonbders die auswirtigen Teilnehmer haben
fid) wabrend ber beiden Tage siemlid) provogierend benommen. Der
betannte mittelbeutiche Nazifiihrer, Grofay rarfer pon Alvenss
leben, hat an bem Dentmal der im Weltbrieg (Sjemﬂenen eine
Sxaubtehe gebalten. Gr foll babet erfldrt haben: ,So wie dbas Blut
Diefer §elben gefloffen ift, muf aud) heute nod) Blut fliefen.” Die

au i Den erften BufammenijtoBen. Es gelang
Den Nagis aber tmt;hem nidyt, die Arbeiter gu provogieren.

Aus Wuf dariber bambarb;itmlen ﬁc bei ifrer Nbia{;tl die

ayl mif Steinen
und iberfielen einjelne vom Feld beimfehrende M:bzifet.

Dbmob{ die als JFeugen dagu vernommenen Polizeibeamten gus
?aben muften, bap fie Arbeiter blutiiberftromt und auf dem Boden
tegentd,, ben Rlauen der Najis entreiffen muften, figen biefe mife
hanbelten Arbeiter auf der Unflagebant. Die Mazifdlager
find bie Belajtungsgeugen Genojfe 1?01:[ Bert, der
betannilid) {dwer geldbmt ift, foll auf bem ,SKriegsidauplag” ums
hetge{pumgen fein, und die Malfen zum Wiberjtand aufgefordert
;ubm Die Unjduldslimmer vom §Hatenfreus wollen mif Harfen

nd aud) mit einer Senfe bebroht worden fein. Die Poligei hat feine
Senfe gefehen und audy feine bdd;m%mhmt Gin gang tidtiger Nagzi
mvll !ngar mehrere Gzn{en ge!el)en aber. %abrld;emlld) fiebt's o

io aufgeheten Nagibanden gogen dann in einem Demonitr
durdy bie Stadt. ‘Bn{u‘]elbmm.ts bie als Beugen pernommen mutﬁen,
muften augeben, baf fdon vor den eigentlidien BufammenitoBen ein
Teil der Nagis ihre S‘Eo pel und Sdyulter; mmen gum Sdylagen bereit
in Der Hand hielten. (,5 }t gang flar, baf biefes Werbalten ber Nazis
aufreizend auf bie ?Irbezterbeun[!eruzg wirfen muBte. Die Nazis
Lnl!en an affen Strafeneden nidt gergde freundlid) empfangen wors
en fetn.

Der Boﬂl{;mbe, Eanbgmd;tsbue!mr .f)eru[h leat Defonderen
Mert borauf, ob lue magzﬁ burd) bie Jurufe als ,Aridyfider 175%,

Bes Turnverein ,Friefen gemejen fét und dort Kor=

murben Q,mgelne ‘bmtaetbeumte

ruptionen aufgededt hHitte. Da Ddiefe )Juuemngm Iehet Grunde
Tage cmbeﬁten miiffen  wir bag
,,Eneien abfidtlid) geid)idigt merben foll,

Wiz erfldren an diefer Stelle folgenbes:

1. €s ijt nidt mabhr, daf das ehemuh%e Mitglied Wilhelm
Gtolze, Gunqul)m. ent, jemals Borfigender bes Turmvereins
LHotiefen” €. B, gemefen 1£ Bahr ift, baf Stolze mdhrend
ber fursen Dauer feiner 9 m%mnwmt als Hnte:!n?'m::r mtlg

mar und fid) babei Unteridlagungen non Veitrags
gelbern guidulden inmmen ieB. Aus diefem Grunde ift Ctn!se
tula Dem Berein ausgefdloffen morden,

2, Wenn L.,tnlae ot kmruptmn pridht, miiffen wir ans
nefmen, dak ex damit feine eigene Unterjdlagung meint,

Demagogie
AR Heldbrungen JIn einer SPID. =$e:i«mm!ung iutar!a

wollen die Rufe audj gebnrt haben.

fo meiter gehen, werben am
C‘-Sdﬂuﬁ in oangerbaugn aud) Tanfs und i!!tu{d;mengembre eine
Rolle gefpielt haben. Die Ausfagen der Jeugen, vor allem aud) inv
Bergleid) mit den Ausfagen Dder Poligeibeamitn find oft miders
fprudysooll. Der Progeh dauert an. MWir werden weiter laufend bee
ridten. Die Angeflagten merden in gefdjidier MWeife von Redytse
a Sdumann, Norbhaufen, verteidigh

Ioahrend der BVerhanblung bemertte der Vorfilende, dap fih) der
JStaffentampf” %mdter(mtte\, Genoffe ©., bei den usfagen ber
RPolizeibeamten, ble fi) an mandhen Gtellen gegen Die Nagis ridyes
ten, befonbere Motizen madyte. €r unterbrady einfad) den gerabe
ausn}'gmi)en Jeugen unb nerfud;te unferem Genoffen €. Richtlinien

f“ 3u geben. Tenn bie Ve«

Aehlung, Pionlerleiter!

Die n N fet, Torgan und
i!:ebummbn, bxe at 31‘ Januar 1832 ituufmbeu inﬂhn,
jallen aus aus. lle foll

lleber

ridte nicht objettin maren, fonnte ber Benoffe €. nidyt mehr Bes
ridterftatter fein.

Was im Sinne der Urbeiterprefie objelfiv iff, Here Landgeridyts-
tnre!for, milffen wic ale Sommunifien beucteilen. Genau fo wie die
lihe Preffe immer jugunften der befigenden RKidafie ,.objettin

fid ur
Dent zemin e:!)u[tet ihe vmd; gentaue Snitteilnugen.
BejirlsPionierleitung.

iff, wird immee unfeve’ Prefle jugunifen der Urbeiterflaffe objetiin
fein. Begriffe find eben relativ.

Ginfiieung dee 40- Stunden - Wode beim
fonjumverein Jeif
U8 Jeip Wi whes fapitaliftifhe lnternehmen, fo m

Wdller, Halle, mtt emez taum u
und ’}red)f)elt Er iiber bie Trih uamxte
den Rrieg pon 1914 bis 1918 ein Biltermorben m 5niexeiiz des
Rapitals, jprad von Mary und Engels, zitierte Sake aus dem
JARommunijtijden Manijeft”, inxbette b(e Arbeiter auf, i Be-
reit zu Dalten fiir 1918, 1920,
1923 fei ‘bie Arbeiterifaft viel su Human gewejen.
Jn der Distuffion bdedte der Genofje Traffow[fi ben Betrug
unb ben Werrat ber 6%5) auf und entlarote Moller als ges
meinen Demagogen. Die Arbeiterjdhaft im Gaal fimmte dem
Rommuniften begeiftert 3y, als er jur EEl[bung ber roten GCine
Beitsfront aufeief unter Euhnmg ber APD.

Polleben, Gxnmubnet von Polleben, heraus! Am
Gnnntag bem 31, Januar, nadmittags 3 Ubt, imbet im Sofal
Dolge etnte dffentlide Gmmabueruex[amm[ung jtatt, Genojfe Otto
Rauli, Gisleben, fpridit iiber ,Ernjt T )a mann ober Hindenburg

~— Die Wahl eines (\Semembcnnritﬂ)er" Erideint in Maffen!

Cllrid), Brofdiirenvertried tutnot. Der Broldiirens
vertrieh it bet uns in der leften Beit jtart 5urudgzgm1gm Um
et Tem mieder o Baben  mwir
ntit einer anderen Sztnq:unm’. im Bezir? in mctﬁaemezﬁ 3u
freten. Welde Ortsgruppe meldet ih? Lehter Termin Sonntag,
den 31, Januar 1982

ot(bb:u (mnb uberinbren) Am 27' Sanuar, gegen 15 m;r

iib
©ohn be: i Er trug eine Kbmr:
ﬁnpfnerlehunq bavon und murbe ins Knapp{diafistrantenbous eine

geltefert.
Weillenfels-Zeitz
Staatsgefifelide Skizen !
A, S?jra Am i'l!enbi[d)en Bzrg ﬁt vor emrgcr Beit ein

bie ,AJB" angebradt
worden. Weil me{er fen Arbeitern

von meIen

febr begriifit worden ijt, fo ift er ben filhrenden Perfonen der GRD |
{owie der Nagis ein Dorn im Auge. Das Einfdhlagen der Sepeiben |

ift ein Bemeis Ddafiir.

Diefer Tage waren die Profeten erftaunt, afs vor dem RKaften |

ftundenlang ein Sdjupo, ein Krimi und der Gewertidaftsangeftellte
Dietrid) auf und ab patrouillierten. Jraend ein llebe[tuler hatte
amel Rarten gemalt und ausgehingt. Auj ber einen bie |

nidt aumuten fann, weniger Lmtwmmen au baben als es die von

aud) bie f hoheren Befebl von Hamburg {um;‘[[?d}e
Lajten der mlrﬂd)aitsmie auf die bei thnen Bejddftigten ab. TIn
dem Falle des Beiser Ronfumvereins miiffen bejonders die Bertau-
ferinnen davunter leiden. TNadydem bereits das 3ahr 1931 eing Ge-
I)nuemrquns von 8 Byw, 10 Progent bradyte, wurden die Gehilter
ab Sanuar 1932 nodymals um 10 Progent redujiert, wie es die
Jotverordiung voridreibt. Danad) erhalt eine Werfiuferin von
20—25 Jabren ein monatlides INettogehalt von 70—80 Marl

Jtun will men vom 1. ebtuat an dle 40-Stunden-Wodye

obite Col Iexd) einflibren; das bedeufef eine weitere

ng der @ehilter um 16 Projent.

Mit 60 bis 70 wmrt monatfid) in der Tafde geht bann bie Bers
tauferin heim. Man fragt mdy! danad), 0 fie damit austommt
ober nidht. Jn einem teilt nan hm Angej mli
,baf ab Montag, den 1. Februar 1932 in den BVer

mehr im fopitalijtijden Deuifdland. Jbr habt die Wahl: Enimeder
‘Rotgeminkgﬂk mit ben Tagis ober Sampigemeinjdaft mit Der
Urbeiterfdhaft unter Fihrung der KPD. Enimeber Urbeiterfunde
jdhaft ober MNasifreundidaft,

Der Genoffe Rodel meldete fidy gur Distuffion, aber die Nagis
gafien thm bdas Wort nidyt, mit her Begriindung, boB wieber einige
lbrer Leute pon bder ,SKommune’ ermordet murben. w~

Rein, ihr Prediger bes ,Drittes Reidjes”, es war Feigheit vor
bem Feind ober Angjt vor der MWahrheit. Wir forbern alle Ar-
beiter unb Gewerbetreibenden ouf, die Worterteilung an Kommue
niften in Nagiverfammiungen au verfangen. TWir wollen eine fad:
lidge Distuffton mit Nazianhingern ergmwingen.

Delitzsch-Torgau
Ilasis fiiflen fidy beleidigt

UK. Lig]d. Der Deligjider Einwohneridaft wird bes
!rmnx im .‘m& bie Tlehie ‘Rumme: ber Stabizeitung ,,Der rote

der 40:Gtunden-TModje begonnen wird, Jede Verfduferin 52(1( ln
r W einen aus, jen der §ohe der Cobnfiirsung
d)meben nodj Perhandlungen ... . Hier ftand guerft im Rundfdreis
. mit der @emerﬂdwat" Diefe dret Morte waren damn
gp[md)e«n morben. (Die Angejtellten merfen audy ohne mcfen Sins
weis, buﬁ ie pon ben reformijtifden Gemertidaften — in Diefem
Falle der FdA — perratern unb perfauft merden. Die Red.)

Dag {u Mafrahmen eines SRD:, Arbeiterbeiriehs”, die ners
orbmet werben von hoberer Stelle ™ Hamburg. Herr Rlepalg
vom 3entmlnerbmm beutjdier Konjumvereine [Grieb in einem
YUetifel in ‘der ,KRonjumgenoffenidaftliden Rund»
fdau” finngemag, dag fid

dle Leitung der Genoffen|dafien bei Caflafjung und Lohn-

tiicsung nidf von fosialen Gefidjispuntien leiten lafjen foll.

s fet utelmehr unfogial, die @ebaﬂer und Eo!me midht 3u fiir
gen, ba man den meift eine

ihnen bcaubt'en lnqrjtc[{ten haben. Syier gibt bie feltung Ddes
eirte offen ait, bap fie dahin

flrebt,

das @ebalfs- und Cofnmivean auj den Staud der Unfee-

ftiigungsjite 3u bringen,

Bei fidy felbjt jedodh) fangen die Ceiter m(‘yt mit bem Abbau an.

Was ein Borimn.bsm talied im 3bK an Gebalt beformt, meif ries
mand. Rnn)umoetem 3215 betamen (Seid)unrmbrer nody im

chlmber 1931 @ebalfszulage,

Der vorjtehend gefdhilberte Fall und nody viele andere find
?Ilarmae idyen fiir die (Bennﬂemdy{xitsanqeqtel[ten s giirt aud)

bei thnen; iiber Das betreffende Rundidyreiben find die Konjume
angeftelten in 3exg fehr emport und distubieren beftig.

Giferne Front, SPD mit Fafdiften und Hindemburg in trauter
Ginigleit, umqebm von Den modernjten Waffen. Auf der anderen
Slarte die rofe Cinbeitsfront: ber Riefe Proletariat in Form einer

rofen Faujt, melde die holbe Dreieinigteit mit Préftigem e:d)In c {

nieder{d)lug. Da biefe Karten die Rolle, welde die SPD {plelt, ri
tig aufgeidynete unbd unter ben merfidtigen Maffen Antlang vunbcn
verlangte die ln;.xulm‘({)lmirf)c Biirotratie von ber Polizer die BVes
{lagnahme ber beiben Stizzen.

Die Cogialjaidyijten lafjen tein Mithel mmerlud)t und wenn es
nur bie Entfernung einer emiur{)en Gligze ift, die fid) bildende Ein=
heitsfront gu verhindern, um fidy als mxﬂlqe Diener der Bourgeoijie
gegeniiber ausgumeijen. Aber bie (Bmung, bie beute in den Reihen
der SRD-Arheiter vorhanden ift, wird aud) nidht durd) die raditalen
Tone, welde man in den _}cx|nmmlungen ber Gifernen Front ane
|dfagt, gu dammen fein. Die revolutiondre Arbeiteridaft wird da
tir forgen, bafy aud) nod) die leften Jluffionen, melde die SPD-
Arbetter baben, jerftort merben unb ber Biirofratie die Maste vom
Seficht qermen wird, um Ddie breiten Maffen eingureiben in bie
Rampffront des Rroletariats!

Jue die tole Mnhulslron!, die vm(elanhbc Fanjt ift in der
Lage, den und feine 3u befiegen.

Rote Ginbeitsfront gegen Hasifercot

U-A Frevburg Den Verror, den die Nagis m Sauda
veriibt haben, verfuthten fie audy in Frepburq durdyzufiihren. Unfere
@enoffen maren ben Laudyaer Genoffen ju Hilfe geeilt.
Frepburg auriidi’chrtm, murben adyt von unferen Genoffen von 60
bis 70 Najis auf dem Marft iiberfallen. Sie ftellten ihre Fahrrider
an die MWandb und traten ber ‘)kaﬂbuube gegeniiber.
feftitehenden Mefjer, Stahlruten, Latfen und ! Smiippel magten fid)
bie Nagthehen widht heran.

Tags darauf wollten die Hajis dasfelbe Mandver wiederholen und
hatien daju view Frembde bHevangejogen. Sie ecliffen wieder eine
llbrni)\:. ba !ommuumi!dac und fosialdemolfratijde
Acoeifer in einer Front sujammenffanden,

| §dyafts[eute bem Ruf ber Nazis folgte.
Als fie nad) |

“’mg ihrer |

| Mirdpen der 107 “?an, im Reidystag, rif einige ““*
| bet ben Gewerbetreibenden auf den Gimpeliang.

Die Gemertidaften miiffen, um ihren Kurs nidyt
i dndern, jede neue Mapnahme -gegen bie Arbeiter und Anges
ftellten mxtmadyen Cin wirtlider RKampf gegen diefe '.!x»beuhmqﬁ-
methoden imb die Berjtlavumg ber UArbeiter und Angefteliten fann
nur crfnlgremb fein -unfec Fihrung der HQommuniffijden Partei
und der Ri

it u\.lﬂ 3e\gcr Ronfumoerein werden wir uns in Sutunft
nody mehr als einmal bejdaftigen miifien. Die Mitgliedfhaft Bleidt
bod) nidyt emig taub und blind,

Billerfeld-Willen.berg
HUebeiferhundjdait oder Nazijeeundidaft

At "lonnersmg peranftalieten dbie Hatentreusritier von Bitters
feld eine offeniliche Gewerbetreibendenverfammiung mit dem Ofers
ritler Bertram, Braunjdmweig. Bertram bite bie altent
e und ging

3dhlte pon

den grofen fLeiftungen per “%ruumdnuemcl Regierung unter Klage
ges, die mit dem Mordaufmaridy der braunen Ritter Gegannen.
‘b_errtam pragte ben Sahi- Die Maffe ift nur dumm, faul und
gefrifig..

Cs mar feftsuitellen, dap nur ein tleiner Teil Bitterfeler Ge:
lecr wir mwiffen aud) mer
der Nagis angefdhloffen
but Wir rufen den Rleingemwerbetretbenden u: Sda ie
Retter” genau an  Wer befiirwortet in Bitterfeld die Jugende
wertjtdtten, wo Sdymwargarbeit geleijtet wird, sum Sdaden der
fleinen Handwerter? Cs find die umdnmumu fen und die Najis.
Ober wer bringt das Qandbrot von Lobern\(, auf ben Marit
und untergrabt me Grijtens ber Bader? Jijt es nidt der ‘Rmcrx

b {.y‘er von Quep und Dbberniy, welder Mitglied ber
t?
Rleingemwerbetreibende von Bitterfeld, wir rufen eud) zu: Lapt
eud) ntdht vor den Karren der Najis jpannen; man will nur ever
Geld, aber helfen tonnen fie cud) nidyt, denn es gibt feine Rettung

B

fich der M

fFunte” murde. Dies gejdah angeblid) megen eines
b mtels gegen die NSDAP. Auf Grund meies Artitels Hat !Jegz
liming ert ben Genoffer Gimon eine Beleidigungstioge
\mge trengt, gﬂrgn: find gefpannt wie die RKlage auslduft.
Gleideitig Iauvt vor dem f)teﬁ?en ?Imts¥erl«§)t eine Rlage
pot RIuming gegen das ehemalige Mitglied ber NSDUAP,
Ttehe Ju dem BVerfauf der BVerhanbdlung am hiefigen Amtse
&Pmﬁt am Donnerstag muf feftgejtellt werben, daf man bas
rieil gegen Tiehe ofne jeglidhe %cmetsahfnnhme fallte. Der
Amtstiditer Hatte fdon nnxi)et gedufert: ,9a, Gie werdent SI):
Bblaues Wunber erleben Wegen diefer Aeukerung Hat Tie
ben Umisgeridhtsrat Sdhuly als befangen abgelehnt. Das wur e
aber nidht anerfannt. Das ijt aud nidt vermunderlid), da Razis
Kliiming mit feinen Unhingern in bden Wanbdel, fngen des
Amtsgericdyts douernd mit den Richtern in Berbinbdung
Tiehe murde gu einem Ponat Gefingnis nmmed‘ ba et
nad) Meinung des Geridts RAliiming in der qvmemi‘en Atk
und Weife angegriffen Habe und Lhm gvzhmbz haben foll, inner-
halb der Ottsgruppe der REDAP feine Sdhandtaten durd) ein
Flughlatt ju verdffentliden.

Ortsgruppen im UB |

Die file Sonntag, den 31. Januar, fejtgejelfe Parfeifonfereny be-
ginat um 9 Uhr, — Alle Parfei- und Kommunalfunftiondre miiflen
etideinen, s i

1

Die Ugiiprop- und
und beginnt um 14 Uphr.

b

e il
A Qas

davon
use.

Balletm Beicien ber , T CiflEN Wochen*:
Cine Neuerfdeinung in Halle:

2 Blaue Wodhen”

Unldlid) der ,Meifen Wodhen*
vetanftaltet die Herrentleiderfabrit
Wagner, Leipjigey Gtrae 80, einen
Gondervertauf ‘unter dem Sitel
#»Blaue Wodjen”. Wagner war der
erfte in Berlin, welder die ,Blauen
Wodyen” {dhafite, und bat damit etngn
o grofen CGriolg erzielt, daf die
Fabrit diefe Beranftoltung aud) fiix
$alle fibernimmt. Gerade wihrend
der Sonfirmationsgeit ift. eine foldje
Bemn{mltunq befonders 3u begriifien,
gibt fie dod) die befte Gelegenheit,
fiie unfere ,Sungen Herren red)t
vorteilhaft Unziige und I el 3u
taufen. Bereits fiir 82— Mart gibt
es einen fabelhaften Unzug ous
garantiert teinmollenem Aachener
RKammgarn. Der Anzug ift felbftvers
ftandlidy in der eigenen Fabrit here
geftellt und tadellos verarbeitet. lle
Blauen Waren find wihrend bder
»Blanen Wodren”  befonders billig,
Deshalb follte niemand verfdumen,
vor \Eintauf ecines Anzuges oder
Mantels ecft die Herrentleiderfabrit
Wagrer 3u befuden. Ulfo: Gebem
Gie ju Wagners ,Blauen Woden®,
Reipgiger Str, 30.




Det Haupfieind

Der ,Borwirts” weif gum Appell der Roten Arheis

terfront ni
;«‘ix'.li«ﬁen: Cs fei eine

th gefagt: ,Der 9

tiat [palten, Betriigen und unterdriiden!”
gelrgt, baran ijt nidts ju dnder

dts anderes ju jagen, als in dummer Weife gu
tattijde gl?en.hm;g

vorge
auptiein

nommen. Jn dem
im Klaffen=

1

et ,,mu:_m'g'rts" behauptet in 'plv,,mper ﬂﬁlfﬁgtmanig men
t, dann

man die ratic

ges

X ais
ren woBl ober iibel aud) bie Majjen i

1

%as Gegenteil ift ber Fall,

ftiige bes RKapitali:

Wiz befampien

1»@5?1_?9 Qi TLE R

verziterijdie politijde Ridtung,
Wber di ing‘?aib,emot

e

tnfere Rlajfenbriiber. MWir tampfen um ihre

Die Jahl der Arbeitslofen in
50340, alfo boppelt fo viel wie

SMUs Wird pon uns anfs |
&t nur die Fiihreridajt der 0
als Partet, als Organifator, als arbeiters

rer Diitglieder dagu.
ofratie dls Haupt
drfite betfampft.
o3ialdemolratie,

Die Gogialdem

ratifden Arbeiter find

Ges

winnung ols Vorausjehung fiir ben Gieg des Kommunismus.

ber Gdmweis Enbde 1931 Betrug
Cnbe 1930.

Jimmer dasielbe!

Jtasi mit Sz?uﬁmuﬁen freigefproden — AUrbeiter erhilt drei
onafe Gefangnis fiir Gummitniippel

Bor dem Sdydffengericdht in Remjdeid fland ein SU-Fiibrer,
bei dem nad) Derlaffen einer Berjammiung ein Revolver gefunden
wurde. Der Ungeflagle berief fid) auf das Ceumundsieugnis eines
feifenden Beamfen der Kriminalpolijei. Cr wurde freigefproden,
obgleid) die Ausfagen von Polisijten ergeben Hatten, dafy ihnen be-
!mm!i[eil, daf der SU-Fiifprec im Befige mehrever Wajf-
fenfei

Por dem Sdnellgeridyt in Beclin wurde am 27. Januar ein
Hrbeifer wegen Befities cines Gummilniipyels ju drei Nlonaten Ge-
faugnis verurleilt. Diefes Urfeil tam suffande, obgleid) der Arbeiter
nadyweifen fonnfe, dafy ec diefe ,Wafie* 3u feinem Sduge als
Wadyter in einer Caubenfolonie braudt.

Tiener 5% - Ueberiall auf Hvoeiter

(®ig. Ber.) Diiffeldorf, 29. Januar.
Det Kampfbund gegen den Fajdismus Hielt am 26. Jamuar

in Rem[d@eid-Lilttringhaujen eine Protejtoerjammiung

[ %egen den Nagiterror ab, in deren Verlauf 16 Arbeiter dem
| Qampfbund beitraten und bie Verfammelten bie rote Arbeiters
fanbidbatur Kgiilmunns jtiiemijd begriiten.

RNad ShHluf der BVerfammlung lauerte cine ftarfe SUe
Qolonne ben Heimlehrenden Urbeitern auf, um fe ju fibers
fallen. s die Arbeiter fid) anjdjidten, die Najzibanden
in die Fludt ju [Hlagen, fam ploglid) ein Ueberjallfoms:
manda und verhajtete anper einigen Nazis, bei denen 15 Kniippel
und 3 Totfdldager gejunden wurden, aud) 20 Urbeiter,

~Der beriidtigte Wu;ibnnhcnﬁi!;rumﬁmi Helldorf murbe wegen
Ay ; 2 % $

, nad) feiner

im Kurfiir! Prog
Bernehmung aber glcid) wieder entlaffen.
i trebits fi
ehr enbgil

D
Win sind 1eod Winimet
.
Gonntag: Bei lebbaften Nord-weftwinden woltiges Wetter
mit Ghneejdhauern, Temperatur im Fladlande etwas iber Rull
®rad, im Harz Froft und Shneefdarter.

Montag: Bei nordliden Winben meiterer Temperatur-Riids
gang, Sdmeejdauer.

eutidland bis
ig Peftatigt wor«

Die Berling bes 9o
sum 4. Marz diefes Sabres ijt nunm
e,

- Walhalla

Letzie 5 Tage
Morgen Sonntag 4 und 8 Thr

FHoheit —
SRR AR
tanszt Walzer

Preise nachm. 0.50—200 M.
Jeder Erwachsened Kind frel

sbends: 050, 1.00, 1.50 M.
Alle Karten gtlitlg

Zoologisdier Garten

Sonotag, den 31. Januar, 4 Ubr
Nachmittags-Konzert
des_groBes Zoo-Orchesters
Leitung: Benno Plits
Abends 7.30 Ubr
TANZ
Eintritt, freil

Mitiwoch, den 3. Februar

Stadt.Theater
Beute, Sormabend
20 bis 22.30 Unr
Der Barbier von
Gevilia
Rom. Over von
©. Roffint
20 bis geg. 23.15 Uhr

3m twelsen REBI
Resue-Operette von
R, Benapky

3ablg. b. 4. Stamms|
RartensRate ezbeten|
s st

Thalia- Theater

Sonntag,
20 bis geg. 22.30 1y
Der Raub der
Gabinerinnen

& o, §r.ou.
R S

Mobliertes
Zimmer

zu vermieten

Stiware Damen-WildL.-Pamps 90
und Spange, L.-XV.-Absats . .
Damen schw. Wildl.-Troftearspangen 490

die groBe Mode
400
500

Damen raun B.-{hevpangen 30
590

Tamen Ladkspangen

mit Block-Abs,, 5. Konfirmatlon

lgqgun Latk-Pamps und Spange

'V.-Abs. mod. fesch. Modelle

Bl.-Abs,, bequeme

gamen Iraun Shodrschuh

er moderne StraSenschuh

Damen scw. Gummilack-Ueberschh

490
fiir alle Absitse

TANZABEND
Zoo-Kapelle! Eintritt frei!

Mersebarger Sir.28p..

Gute sténd.

bei uns reicht auch der kleinste
Betrag zum Schuh-Kauf!

Dam. Ramelhaar-Laschenschub

‘Wolle und Baumwolle

l25

- s Da es sjd- bei diesen Angslﬂﬂ.n fast ausschlieBlich yed Dlmgﬂ‘ﬁam!lhail‘ -llmsd’lhgsd]uhe 45
Filmburg, Wittenherg)w. 5. > e o b U e woll ad Beuawolle . .- . I
MittelstraBe 30 i "
Der lustige Miltifim -5l Bosbdfis Hoder-lak Spangen, @05 | Homun Lac-Halbscuhe | 500 - Socal-Ylsduke o0 § Swar Rindbor-Herrenstifel ©©
Die Motter dor Hompagnie =-S5 b oyt paen~~ goo | Swn-boval s oo | Ramen-Salhcube o i oo | . forn Moot 200
w‘;li“.‘d:hhun?;le:;gé beste Qual., Gr. 81/35 5.90, 27/30 Garantie fir gute Qualitit . . ‘braun u.schwarz, Rahmenarbeit Rindb. Garantie fiirjedes Paar
Verviolfltger - Starefbmasthiten =i, susew. ® ® = ¢ Ieinzider
MM euch isbrascht | A5 S5, e 'ed ’. so9sss Leipzl
Aug.Weddy. Jaschke & Kiautzsch I} Branuer Kner-Schulrsthuh - oo 4 calY ! Jhez
Le'ix‘::i'ae.r su‘s:e.«lz'z’ﬁ.s_ _'1‘«‘,'["2';7'5? 5‘5?90 gl‘ﬁﬁ"ﬂl‘"’l&ﬂgﬂ‘ entziick, Mod. 31/85 3.90 27/50 yess = : 2
= bt L S ‘
Singer-:==
Herrenstrase, Ecke
Kuttelhot u.Wochen-

Ndhmaschinen

in altbewdhrter Giite

Halle a. d. S,
Leipziger StraBe 23
Miihlweg 22

Ammendorf, b d. Rathass

Q= und Krajtwerke
Bittenberg, 6.11.0.5).
Wittenbets, Halleifie Gir. 32

Jujtallation von: 167
Elektrifdie AUnlagen
©ass und Wafferanlagen
Sieferung von:
®ass und Stromgerdten
Beleudtungskorpern

markt, Billige Preise

T R ST
§ Am Telizahlung

Wochenrate 1 Mk.

Metalbetten, Aufleges Mas
fragen, Rubebetten, Dimans
bedien, Gleppbeciens, Tep-
pidje, Poljterieffel

Eiimann & (0.

Halle a. &,
©r, ridyir. 36
©r. Uiride

Vom 1. bis 6. Februar

ROT-WEISE WOHE

ganz auBierordentlich ti
zum Verkauf zu bringen, wovon wir in dem

7%~ lhnen durch die Post zu

einige Beispiele anfiihren.

Yoranzeige! WeiRe Wochen

I peginnt am Montag, dem 1. Februar

Durch GroBeinkauf mit diber 400 gleichartigen Geschften ist
es uns moglich, unsere bekannt guten Qualitaten jetzt zu

Unsere diesjihrige groBe Veranstaltung

gehenden Preisangebot

Uuf Miete mit

fiir

Echte Sprotten 5
TPid.Bratio Kiste . . . . 33 9

| Bettstellen, Matratzen, Fe-
| derbetten, Bettfedern, In-

Frische F
¥ Pid. nur.

blckliage 134
Hossack

WeiBlenfels
jotxt auch Markt 27, Sealstr. 30

uonsuﬁ'-zﬁgfe:ﬂz' Leftin

Sonnabend, den 6. Februar 1932
abends 8 Uhr in der ,Erholung*

Haltiatres-Generalversammiung
Tagesordnung:
1. Halbjahresbericht
2. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
3. Antrdge nach § 45 des Statuts
Im Auitrag: Der Aufsichtsrat
Friedrich Deparade

tetts, epp- U.
’ Daunendecken
im

Bettenhaus
Bruno Paris

Kleine UlrichstraBe 2 bis
Domplatz 9
(3 Minuten vom Markt)

Tag e Tag

erinnert den Ge-
schiftsmann  bei
Euren Einkiufen
an den

Hassenampl™

T R

Wihrend dieser WeiBen Wochen gewihren wirauf alle nicht rot ausgezeichneten
Artikel der Wische- und Ausstattungs-Abteilungen einen Sonder-Rabatt von

107%

Niitzen Sie diese selten giinstige

Sonderangebol

AuergawBhnih Dilges

Echt Bruyere von 15 Pf. an
Fir wenige Pfennige eine echte Pleife sowle
ilien

sémtliche Rauchutensilies

brik

von Aussteuer und Erginzung fiir den Wirtschaftsbedarf

e Ott0 DObDkOWItZ ..un.

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster und Innendekorationen!

Kaufgelegenheit zur Beschaffung

Otffentlide o&gng dee Slubi'unmrbHelrnm‘dﬂmmlmlg]}'inbrt am
ittmod, bem 3. Febr: um 20 Ubr,
im Gtabtverotdnetenfigumgsiaale des Hiefig
Zeudern, den 20. Januaer 1882.
Der Gtadiversrduetenvorfieher:

Allgemeine Ortstrantentafje des Krveijes Querfurt
®Bom 1. februar 1982 b gabm bie Mitglieder und anfprudsberediighen
il I unferer RKaffe [ die freie Wahl swifden den
Raffendraten.

v die nidht am Orte bes Wobnfibes ber Aerate wobnenbden Mitalieder
und Angehbrigen gilt bies nur, wenn fie den Arat in der Sprediftunde auf-
fuden. Bur Behandlung in ihrer Wo ng fonnen Dbiefe K N

fie bdie Mehrlo! ft
rantheitsfalle tann der Arst
n find nur suldffig mit

Rathoufes ftatt.

S he

it

bisherigen Wvst wahlen, es fei denm, bdaf
Bei ein (be;
Tt

y

und demfelben &
b estaly

fim

Grofie

Franz Rickelt, Siirmia

|




RGN S

Chormufik det Gegenwatt

Die Befprehung des geftrigen Kongerts im ,Bolfspart* fann
aus tedhnijden Griinden erjt am Montag verdifentlidt werben.

R R AR

i

Bereine! Immer weiter vorwirts [tofen. Weberjeugt die Ars

+ beiter ber biirgerliden Bereine
bemegung au.

Arbeiler-Sport
Jm :’md;en gegen Lohutaub und Mafiencutlafiung

Walters i

Um Gonntag, bem 31. Januar, im;cn fid in Gdra; Iau 11 llbt
bie Handballmannjdajten vom 91201 dhadt (Dansfeld AG) und
Walters Hoffnung (Brauntohle) tm Betriebsipiel gegmuhet

Kofer Spoct am ﬁonntag

Fuiball-Dieijter] und — im
,,!Bm.tuguxten“

Das [portlide Prugramm beherrjden bie ERafemmelet Nur
bie Iumi‘;’mrle Lcmnitgnet I;eutebeonnahenb 20 in=
terqa:ten“ eine Bilhnenjdhau, die die erjte i’[uiruhrun bxeier Art

g Bujammenjdlup sum ,Jentralverein® darjtellt. Da ein fehr
reid)haltiges grogmmm gebnten witd, ift ein Bejud) fehr zu emp-
fehlen. Die Kapelle und Gplelmunnsaug fongettieren.

Solidarititsipiele

Biirgerlidhe Gportler vom Gporttlub Holleben fpielen 15 Uhr
auf bem Gimriger Damm gegen die sweite Vannjdaft von FESB.

‘;metiter[d;aft beginnt.

gd ; 14 Ubhr
Tier [plelen in 5nIIe 11
(Em%mtg 1. 13 Uhr am Gejtiit
t ASC—Reinsbos f
mn‘-mm [pielt 1.

Jab—Qettin Jgb ;

14 Ubr NMinerva, Su mntmlm
Uhr Konnern. ?“5

In Jorbig melt I :xlf)exm
11. 45 13.00. und 14.31

Jll Merjeburg 14 0 Uhe
12.30 Uhr Seh
mar 14 Uhr

@irianbernngen: Gpiel

Obme, Geeben.
Gpiel’ Re. 81, Dilinis I—Merfeburg 1,

ROt Bt KRR

und fiihrt Fm o ber roten Gport-

Fupball:Meijterjdaitsipicle
Auf bam Spm:tplug Brandberge irefen fid) 15 Uhr die Grup:
und Astania.

Wer wird Meilter?
iQumprlp!ﬂe it jehr zu empfehlen. BWorher |

as u%g Ringen um die
in Be

Jud Ddiefer
telen 13 !?E;:

o=

rotha —Biftoria Sd).
t (Gandanger) Biftoria 1 gegen
cutonia—Gportbriider, Peipnit

3 4 Uhr Fortuna, In Moslih 14.30 Uhr
Brudborf, In Braditedt 14. SOKLI[)t (ﬁxeb? euite:?t. s

1 Qiestau

14 Uhr AG: n Qobejiin 14.30

itrau 14.30 Whr %eeiexﬂuu linge

mit brei EUlunn;dJu?teri. Beginn
Friedrididmers. JIn Bennftedt

Su Ulsleben 14.30 Uhr Beefedau und in Wep-

Handballjpiele
$alle 10 Uhr Gportplay Branbberge Crollmi
Gegzn 1. Jn Dsnnmbe ipleItﬂgM Uk S{e?he jied ‘52 fDxe5 au
14 Uhr Gennewis. Jn Reinsdorf 14.30 Ukt 863‘@;

Besitk Halle, Handballiparte

e, 24, Osmilnde 1—Reideburg, 14 Uhr, Yeitel
Gpiel Nr. 82, Dlnif 2_Wirmlis !Wugexlb Teitet zr[zburg

gegett

1, Teitet Wormlip.

AR A B R

Gonntag,
6.45 Uhr:
nt,

Rundfunk-

Programm

31, Januar

7 Upe:

8 hr:

0 e

gland.
widlung et cmm
toigect, 1

oo
1 T Bwel
1180 Upt:

9—10
R
]

in der fanbe
Ubr: Morgenfeier. Auf Goethes
Yjtronomen eforiden Bau und Enis

cidsfenbung, 121094 Upr: Mittags-

')ﬂ Ubr: Undine,

—,,
Titeratur:

remndwt fingt. 19.30 Uhr: Manjred

Ubr: ﬂlm!c flir die Landbwirtidaft,
Somantifde Oper in vier Afte
Brofa oon Glendhal bis. Barres.

§one Onle Tuielt ol und Sindlec von Goury

Beitberidt.
14.30 Ubre: L,mad)emunt Mnemmo
Relte
18.40 Ubr: ’“!: Etmm: Mo«
Stuemann [eft elgene Suola, -2 1pe:
Soutert. 030 U

gramn. 2
llnfdﬂltécub bls 24 Uhr: Zan;

ilmmtag,

b s 1o guien alten geit.
smfits

Gin Beiteres Pro-

2210 Ubr: Nadyridiendientt.

1. Februar

0 b Funtanmnafit,
pletion). 5as S
Pt aib Soneprsommn
Beltbifenberidt dev Mirag.
or eund)rug)lcn aufethalh
t

955

b funt-As
. 12,10

o, o
Ube: 9Bas bdie Feitun
1030 hr: S EL%

bie 845 upe: G (Gdalt
50 i ienft, Berfefrs-
10.15 m;::
Grjiehung

Stteirutiden

bringt.
ufifalife
der.

Gd)ulvunl.

Dbes Progoal

Wetterdienft, ﬂBnhcrimnbsmerungm und c\‘b uv

hass e el Shdaentitn)
. Spredjuunbde file Sausfrayor
30 1pr: tellen vor. 17.30—
s g Wirtfthaftsnady
mungen. 1980 Use;

MWeltliteratur in
Imunq hmrryr Upe: Qebe

14.30

Aus dem

l.[!)t: Rnnaczi 21.30 Ugt
rid) Silienfein lieft aus
ciditendienit. Unfdyliefend bis 24 Uhr:

 soliamult (Elﬁcnbnlmmmtdjeytct Enta’, Sginien 1. Ca).
Sagesfragen. der Wit
feinem unvecdflentrityien. Stoman. B0 br:

1
Ube:

e
aunumme b Sive: Gronion:
Bistigaftanadrioten. 16 bis

en filc bas Seben.  Giner won ber: Sants
& Upe: geie
adye
BRI e

Berantwortlid: (§n[tan Doll,
Burlert, Palle,

alle, file den gefamien Snbalt; Arthue

file ben Angeigenteil.

f.arl Schreiber

Paul Miiller

Simmes
s G 33085

Hammelfleijdperkani 83946 n, Goldwaren
Sisnstay 1 Frelied Yilonn Sorechapparate; Soansiatian

Modewaren u. Konfektionshaus

Kauft bel 34135
Jtermann Mehnerts Wwe. | @, A. SCAMETWHZ  s:ox

R. Haase, “=% | Ludwig Eigimeier

83987

P.Schmidt,crintris
3u3 Grudekoks, Briketts
Milchhandlung A. Marx
Griinftr. 18 Lieferung frei Haus 34138
JNobelhaus Krieg, ™t
34180 Tel. 316 Lastmagen filr Dereine

Flaschenbier, Tabakwaren £
M. Zwirner, Radegasterstr. 573

Kolonialwaren, Porzellan| Bau- und Mcbel-
Textilwaren  ssos4 [tischlerei 83988

Emil Piorte|WilheimRichier

PoststraBe 27 | Unt.Braunschweig. Str. 11

Reserviert
l 33936

Alsleben

Fuhrer durch die Geschiftswelt
1 G e
Spare auch Du bei der

Verbands-Sparkasse

der Mansfelder Kreise und Stadte!

:
Lehensmittel

9. Forfter, [33192
Weienfelfer Str. 34

83870

S.&4 M.Crohn ¢

Das Haus der werkfitigen Bevilkerung

Eisenwaren, Haus-
und Kichengerite

Kolonial- und  s37
Llacht

Billige Fleisd- 0. Wurstwaren

Paul Gjubert, Weifenféljerte.28/33103

s
53869 Gangerhiiufer Str. 44

Frieda Bauer, Grabenjtvafe 61

Motor-, Fahrrad - Ersatzteile - Reparafuren
fomie feber Art

Trinkt Hich vom
Milihhf Eileben ...

Butter, Eicr, Kdse

stets frisch und billig ‘bei 33350
August Weinschenk

.

Sordhanfen
u, Lobensmittel

33350
Anna Stude, Schiitzenstr. 76

Damen- und Herren-Friseur-Salon 357>
. Blumenberg, Borngasse 14

Sthllhllﬂlls Frgedmann

therftrafe 17

Flpistherei mnd Speisewirtschat

KarlKriegener i's:

burg 92

Hitidyfel, Teuntarkt 8 53194

Hotel zumPreudlischen Hot

er Gtrafie 12 83195

merhl?rslnkal ber Arbeiter
Begauer oir. 5
1. Fleffche

Rt Ebelng >

Cuxhevener | Rolonia-u.Grinwar.
T

Sebensmitteljentrale
33197 Liiner Gtr.| Siner Str. 7133202

Reinhold Ischner

Fahrrider — Gvnnnrnhx
Ultmarkt 19

i Wwa Sdweinefdjladterei
"’ege;',:':"},sﬁ,l,ﬂs,,' 19 rie t'i;: ::':E“%: !; ;‘e §ﬁ|;7 Kmnlch;;:“g;sara:?nstr. 1 M°dse|;‘a__usb k Asbeitorverkehralokal ]
T BT . o SC €CK | Gusthof,Zumschwarzen Rof
| [frgbers | Eleisch- 1, w“rsmumn grdtes und fibrendes Iahaber Josef Sehiit
KlassenbewuBte Arbeiter 2| gepenomittet afler 2re, filr , Kornmarkt 15 | Biere des Biirg
decken ihren Bedarf nur im | €fo und Dapolin, alie mm Junﬂs R. Weber,

33161 Dese bei

ionsum-Verein
Brot- und Felnbdckerel

®. BrodYaufen, Langejir.
Menl-. Gotrelds-u. Futtsrmittainandiung
Wilhelm Ride 85
Qieletant bes

Reserviert
33160

Feine Fleifde u. Wueitmaren kanfen
wic bei ©. Ridier auf dem Markt
Torgau u i. Gcidydit Aegberg 33162

Blumen {ar Freud u. leld

Gﬁrtnerol Glinther, Inh. W. GaBmann
Allentar 16

Wasdie - Griinicld

33361 Neujtadtitrage 11

if. Fleisch- u.Wurstwaren
RdolfMencke, Krimmel5 s

f. Flelsch- u. Wurstwaren
Bruno Liidecke

Schwelneschlichterel v.d. Vogel 7

Kolonialwaren sssis Backerei
Kohlenhandlung u. Koks bei

Rind: . Gmeinejmlidieret

Obst, Gemlse, Sdfrllchte

Ritterstr. 14 2Lange Strafe 67

fa Fleisch- u. Wurstwaren RARLUHLMANN 153800 Hatron: aud Dameakonloktios
ite — Miitzen 3384

Lebensmittel, Farben &
$). Bajel, Snmaase 5o nss | Otto ReIB, Markist. 18
Sdykeudif

S0ar he der Stadtparkasse 0 Sckeudie
Lehensmitfel == Hermann Richter

Filiale Leuna und Diirrenberg 330763
Konzert- und Ballhaus

Herren-Konfektion

agsss  IMWilhelm Knefler GO“SC'IH“(. Broite Sir. gs D. Levin, BVahnhofjtr. 25 38354
Billige Lebensmittel kaufen Sie im Hlﬂlﬂmlﬂe Wﬂsth& ﬂﬁﬂllskll!ldllﬂﬂ Referviert 18 Ny
Hamhmug[ Ka"%-laﬂg[ ssmW.Ro'senmiiller,LanueStr.Za H = R h " b
uh. Ernst Sal o " - a
Lok Semat $60_S0h Rabat o) nialiare — LEDBNSINGL | st |oroa e
Fiemegk LangeStr.19 s3s: Otto Klausing | Koloslatwaren |rriseur 389
Bau- and Mihelfischlerei, Samlagn ‘entager Sy8is| Sclacifet 3305 |Hesserdder Jir. 17
ale
ert Bt | 554 | @, Heinrich
33880 Dessauer Strafie 21| Willelm Bomessel | 50, €ima sister

Fittus & Anlel

bas Warenhaus fitr Alle
33358 Raufenftrafe 48

Tapeten — Lederwaren §

Willy Liefegang, Rautenftr. 35

Brot- und Feinbéckerei  sse0s
Erich Weber, Kutteltreppe 9

Photo— Optlk ]

Qulins BVedier,

ff. Fleisch- u. Wurstwaren 33007
Wilh. Delert, Pferdemarkt 4 |

C. Pleitz

Ruess, Pojamentens, W,
Teiguaren | Silgnes Ofrs by |aum

SIIIIIIBE 3iﬁﬂl’t€ll Bigaretten
jubilllgen Bretfen bel 138201
Obiotn Oablee, Signer Chohs 4

_ Falkenberg
= Gesellschattshans Falkenbery %5-

"= 2. Wikth, mnlu:-‘xutbennmem

H. Zimmermann
Min.nlw..nr. und Bierverlag
SandstraBe 1f

Restaur. u Café
Woris-| Bmverlnn 33905

ehte, und
Stotonialwarenhondlung 38671
JohannesRothe, Friedcidsite. 24

Harzer ol

_ Ganuetbauimn

ff. Fleisch- u.Wurstwaren
K. Giinzelmann, Sandsir.15 33809

Herren- nd Knﬂhﬂﬂhﬂklﬂlﬂﬂnﬂ

gut und billig empfiehlt 33004

Georg Schiinherr

*| Damen- 0. Horren-Frisier-Salon sssex
PaulStopel, G 26-27

{f. Fleisch- u. Wurstwaren

ff. Fleisch- u.Wurstwaren

33903 Jos. Henze, Freiheitsstr. 20

33898

H. Weschke, ¢

Tapeten s#% Linoleum
Const. Creydt, firanithstralie 7

eudyern|

Kauihaus Hividberg

Tendjern und
$Hohenmdlien

@
8
8
3

Farben = Ladke s Tinsel sz

Haus- und KOchengerdte, Spielwaren

Paul Schultz .,
G, Wi, Abelheid Schuly Gbpeniir. 33
Referviert
34104)

Steinmetz & Pommer

Herren-u. Knabenbekleidung
Ulrichstr, 4

Farhenhaus Rottig, Henstadtstrafe 35
Kaufhaus Heilbrun

8301 NeustaatstraBe 1

Paul Taubert
MODEWAREN
Zeitzer StraBe 8 321

Oskar Eister

federhandlung u. Kolomialwaren
Jeifer Strafe 32

it QO] |, Z e Bahnhof &I I 1. 10

34086 Hallesche Strafe 53 lnh Otto Helm — Télefon 362 btlB!r Cflﬂfle 30 33228

I{]swam K“n" Kolonialwaren sose Ausschanicr sl::l'?::::"‘hm '.'c;'&“:;'u'h'éﬁ{l‘«";. Bideerel 3220
il jabr Fs

S kY Brgng Friedemumn | s | Hahnemann

Beifger Gte. 7 (33225 | PegauerStr.13

 Sthubhans Fran SOOI | waRelie s ea™”
GroBte Auswahl! Niedrigste Preise ! Alb'n Batkert

Hallesche StraBe 12 33075
Bickerei und Kondl!orel

Rontetions-Haus Hidehan | semmmy=eciveov g

Billigste Bezugsquelle 34089
Henm Drogen und
o

Leipziger strafie 4t )
gnn[][en,?[ummkemn AeuBere Leipngelr(g‘lg.n?)lwa;z:
|y s oy G. KOrnugel | Paul Schatz

SRich Ghiere | THEY oo | FIEHORT o

0bsl- u. Gemiise-Zenirale

Franz Rupsch
Jeiger Straie 3 a3z
Billig. Lebensmitt.-Beaugsquelle

we: | LOth & Kdhler &7

letert erstil1ssige Brikeits, Grude-
KoOlks, HOlZ — Am Bahnhof West 34102

Hauptite. 40

Referviert

34106
F.W.Gldmann
Inh, Kari Kriiger Wassertorstrage 9

Bl]lxgste u. beste Einkanfsquelle
fiir samtl. Lebensmittel 34108}

[ Ricker-SHansfon |
Bettenhaus Willy Rubuke

@rifites Gpegialbaus ber Mansfelder Sanbe
und wettere Umgebuing 340

Schnellbesohl-Anstalt
34109 und Lederhandlung
Neptunia“, BahnhofstraBe 10

Referolert
34106}

thre allergiinstigste Bezugsquelle ist

Modehuus Dieskau

Bismarckplatz 15 34101
340

8

Dienstag und Freitag
Schlachtfest bei
Otto Kdhler, Grabenstr. 13

Bau- 0. Mﬂhelﬁs:hle_u_i
Jih: Otto Markgraf

Herren- und Damen-Frisier-Salon

Gargmagagin _foroe
€inge mobel 134116

P- Sche["el‘. Kirchb;*;;.

Konjum-Berein | Sangerhoujen

Rich, Bothe, Oberitrafe Kohien, Holz £
Billigite Sagespreife 33226 | Brikotts, Koks &
Refertert
Hox Diftman, Lehensmme! G Elthentupf
mmm w chytieft Nordh&user Str. 34100
- lL [ I Refervier
Carl Hoftmann : iMpEsa[0 %,
Teudyern 53230 | racaer n;a S e
Motorrader Fahrriader § s o
samitine Frsaiiicle: oo Willy Kiittner
Rarl Holbe, Bahnhoifiraie 21 Harzstr. 21 34097

Milch- u. Molkereiprodukte | Auiee LebieStube
iefert 1rel Haus nady SHelbra

34003 Gdikeudity und Umg. 9 a em“n
. Kiijemann

Ratsheller g Choufeeirafe

Arbeiters By hres

ok Dabial M

Segelbatinen 34004

83081
=F

' Der , Arheiter-Sender

ist die einzige proletarische l‘unkxm(schhﬂ d|= die ausfiihilichen RuBland-

geld  Zu bestellen bei jedem Postamt oder belm Verlag: A

atlich 96 Pig. einschl. Bestell
A eiter-Sender”

Berlin SW 48, HedemannstraBe 26.

1d Hmgegend ¢.6.1.b.9.

CigeneFletid)

®rifte Konfumenten-Organifation im ﬁzahk
1, eigene Bickerei, Raff

B @ohion

t mit @I

iedrigfte Prei

Seber ‘Bruleturkr mubte bem Runiumsﬂ‘i!r!in
und 1

{e bei Qualititswaren!

nngeburen und dort
111

841
[
pemen:  Frisier - Sa on

Herren-
83683 OTTO MANGOLD

Brot- Weii- und Fembackeren
empfiehlt 4054
Lina KUh

feinen 8ebnu becken!

_ Altranitids

Max Reichenbach
Feine Flelsch. uad Warstwaren U
SchmiedestraBe 21 3:676

Brot- und Feinvadgp:i §
Kurt Breiter, siaepenerch.e 19707




B

SKommuniftijfies Organ fiir den BVezirl Halle-Derjeburg

Oee, Rlaffentampf” etfdjeint feden Wetttag nadmittag, auer Sonne unb Feleriag. Begugspreis: fr

lmmu T w3
Haus monatiicy 240 Wart; ducd) die Poft besogen 250 Mart, opne Buftellunasgebilpe.  Veclags | gy "5;"“":“ "':’;‘“ 3"'""
1 ®mbS . Halle, fi 14, Tel.: 210 45 (Red.); 210 47 (Bexiag) er Rote Siern

npeeis: 15 Qf. flir ben mm Sishe und Gpafte; 1ML, fm Teriteil. Bantonten
Gaaltreifes alle; Commetse und Privat-Bant Salle. Pojtidedtonto: Leingia 264 7
Drud und Berlag: $ [t

1 Salle:Merfeburger
. Sulle, . 16

Ginzelpeeis 15 Bf. Halle, Sonnabend, 30. Januar 1932

12. Jabrgang Mr. 25

Ja

anischer Imperialismus entfesselt den neuen Kriegsbrand!

egent

mai enaftion gegen die Krieguerbredyer!
Schiit Sowijetdging und die Yowjetunion!

Die japanifhen Imperiafiffen greifen 3u immer unverjdhdmieren Provofafionen gegen die Sowjei-
union. Die Bejehungvon €harbin, die Inanjpruduahme der Offdinabahn ju  japanijhen Waffen- und
Zruppenfransporfen, ohne die Sowjefunion ju fragen, die Verhaftung von owjefbeamten der Off-
dinababn, die jidh felbjfverftandlichy weigerfen, 3iige jur Beforderung der japanif fiell
F br.-shiinb die jiingften ungeheuner alarmierenden JNadridten, die aus

fivien

| g

bie, Welf gehen. Die eiferne Ruheund Geduld, mit der alle bisherigen Provofationen von bder

Sowjefunion juriidgewiefen -tourden, wicd von den japanifdhen und den binter ihnen ffehenden anderen Imperialiffen |

tiglidy auf eine hirfeve Probe geftelit. Dieje Ereignifie fpielen fid) in dem Uugenblid ab, wo die Ubriffungsfon-
ferens jufammentritf. Offenbar verjudien die Imperic-fijfen, mif alfer. Gewalf einen Konjfitt u

dann eine moglidjt gleidmdfBige Bajis ves T olgehbonageg Rbe S g ihig 2l
den fann, 3u einem jolden Vorgehen 3wingt fie bejondet!
Amerifannd Japan um die Dorherriduft im Sfillen
fariats ift geboien! Sdhon die nddffen Stunden Fonnen
gen! Alarmiecrt die Maffen, vechindert das iy

Uufer dem Jubel der Bourgeoifie
(Cig. Drahim) Sdanghai, 29, Januat:
3n den erffen Morgenffundey des 29. Januar braden die japd-
nifdien Truppen mit i Panger in die Chi
ein. Uls fidy die erffen mif j inel
aus bder infernafionalen Jiiederlafjung, . h. der abgejdlofjenen
impetialiftiifen Sdanghaicr Kolonie, geaen das Chinejenviertel in
Bewegung fefifen, jubelten die verjammelien japanijden Fabri-
fanfen und iibrigen Bourgeois den Truppen 3u, wihrend japanijde
Biigli (!) madyten.

ol pn gejdafien wet-
colorchecker EXESH Q&fgaiﬁé[{p?:l;

ERcuiung brin-

e xrite

banbde, indem fie
ernationalen Biertel
und Kinder jid) dort
titfen der Stadf der

b Rinder von den
fliidyten  verjudyen,
nde niederge-
ihai

eif ausgebroden.
erfefr fiegen ffill.

jetgeiet

n erfldel, daf es

prefiep g

Sdanghais Chinefenvieviel brennt!
Sdanghais Chinefenfladf iff ein einjiges Feuermeer. ZTroGdem
die dinefiiden 1 das frede japanii i das u. @
die ] ver jap indli felliaften forderte,

men  Bottert, begannen aem 28. Januar, 18 Uy, bdie japa: H
nifden &riegsidyijffe dos Bombardem ent au f ‘T jdapei, "‘J;E%:'nt ; :\ﬂg cui‘:ltz
das il it ? i e iy

3iflende Ehi [ von
Sedys Stunden lang bis Miticrnadt donnerfen die Hanonen,

gl e

Truppen 3ufi juf |
dem fernen Offen fid) iiber- |

bejdholy gelandefe japanijde Soldafesta Tidapei, warfen ganje
Flugsengftaffeln Hunderfe von Bomben, die furdibare Vetheerungen

anridteten,
3000 Ghinejen gefdtet

(Gig. Med.) Berlin, 30. Januar.

In den wenigen Stunden feif gejfern abend find 3000 €hi-
nefen verbrannt odet durd) japanijde Hugeln oder Bajonefle
etotet worden. Die Japaner geben iiber ihre Verluffe ver-
dyiedene Fablen an, deven hodife 60 Tofe iff. Blutige Kampfe
finden im Jiorbbabubof jfaff, den die dinefijden Truppen juviid-
erobert Batfen, worauf die Japaner diefen ourd) Flugjeug-
bombardement in Brand jegien Der Babhnhof iff voll-
fommen niedergebrannt.
Die i

ber fndif

ievfen® Siedlung

pere Rampfe in
juppen bombardieren
, iiber die die Off-
n iff.

Sowjefunion

_Ndie was

jhaffen, mit dem |

Rotarmijt Dder RKavalleriebrigade ,Stalin®, G
Manuplomw, und Kommandeur des Mostauer Militirs
freifes, Genofje Korf, auf der 2. Sefjion bes FERK Dder
Gomwjetunion. Sie beraten iiber ben friedliden Uufs
Bau des Mitejtaates. Die rote Wrbeiter- und Bauernarmee
und das revofutiondre Weltproletariat werden Ddiejen nfs
bau 3u jdiigen wijjen gegen Ddie imperialijtijfen “}liiubcr!

Sieg an det innergewmerfidajtiicsen Jront!

(€ig. Nietdoung.) 3 orbig, 30. Januar.
Jn bder Generalverfjammiung des §oljarbeiferverbandes,
Jabljtelle Forbig, wurde bei der euwah( der Dris-
verwaltung dieje reftlos durtd oppofitionelle
follegenbejeft 3Jum erffen Bevollmidfigfen wurde
Genoffe Jiegler gewdblt, jum Kajfierer WM. NieGide.

evjront jdldgt die HMajis!

Bon Ha3i-Verjammlung Thilmann - Kandidatue jiivmijd beguiikt

Halle, 30. Januar.
Die revolutiondre Arbeiteridaft ift auf dem Pojten! Sie dul=
id dnger den unverjdimien Terror Der Halentreuss
it fich ui‘dﬂ von dicjen vom Finansfapital ausgehals

Die die Hanonen geyen Sewjetchina liefern!

, Briand und Laval, der g ne und der jetzig
: Sanil el e R AR & st

it
| verdufitert Giekler auriid,

tenen in die Cde driiden. So wie im Verliner
roten Often eime von den Nazis grojmdulig angefiindigte
Offenjive gujommendrad, meil jeds Raziverjamms
Tungen von der revolutiondren Arbeiterjdaft iiberflutet wurden,
o Daf fid) die feigen Magiprovolatenre hinter die Polijed
Des GSogialdemolraten Grzefinjii overjteden
muften, jeigt and) in unjerem Begirt dre werltitige Vevdlterung,
mit ber Nrbeiterifajt an der Spife, den Najis, dafj es ifuen
niemals gelingen wird, das rote Mitteldeutidland ju erobern.

An  demjelben Tage, als in Halle eine idibers
fiillte Micterverjammiung in gejdlofiener Cinbeit die
Sprenguerjude der Nazis guriidmies, fand mitten
in ben Gefilden des Grojagrariers Wengel, in Bennjtedt,
eine von den Najzis einberujene Verjammiung jtatt.

S biefer iiberfiiliten Verjammlung mufte der Hitlers
jiingling Giehler nad) 40 Dinuten unter dem Hohuges
Tadyter der 500 Berjammiungsbejudjer abiretem.

St einjtiindigen Yusjiihrungen, immer wieder voin ftarfem Bei=
fali unterbrodjen, entlarvte unjer Genolje Wa b b e I diefen Volts-
betriiger griindlid).

Stiiemijd) wurde die K bes toten Arbeiters
i deji Genofjen Thid eqriiht.
Bolizet ju Hilfe riefen, verlicken die Majjen
swirtige Hatenfreuganhinger mit dem

Als die Nazis die
den Saal. Es blieben 32

LBorgejtern abend verf
die YAngjt vor der rof
Qnoden gefahren, daf fie
jammlung eine fombini
fammliung madten und mit
Saaljdul und ,einheimijde Anhinger herein
Abend Hatte die Arbeiter|dajt auj den St
werftitigen Bevdlferung von Peifen vor

Dot , flaflentampi” fiffe!

Aus einem Brief: Mobhrungen, den 25 Januar...
Dued) meine bdufigen Artitel im Klaffenfampif”
gegendennationalen Gemeinderat habe id er-
reidf, dafs die Mild) billiger und die LoHhne auf dem
Ritferguf den jeGigen Tarifen angepaft worden
find. Schon fangen die Bauern mit uns an 3n disfufieren..,
€s gebht alfo aud hier vorwdris!

fieufe nnd mogen Grobwerbetage
fiit , Slaiientampi” und ,Gibo™!
Slafientampi” ab Montag mur nod 2,20!

die Hafentreusler in Peifen,
i 1 Dderartig in Ddie
tliden Ver=

1 . det
Nagiterror iiber-




	Klassenkampf
	1932
	Monat
	Tag
	Nr. 25
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage, Aus der Arbeit der R.G.O.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Kämpfende Jugend
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







